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6enf - Königreich der Papageien
> der krnegus am Natstisch

I! knglands flußenministerempfieklt Anerkennungder Entfachen in Miopien
kiertan; titwinow -finkelsteins / pariser „Mattn": „0er öenser Verein ist tot"

E Ligever v r s b t d e ri c k t cker Sremsr Leitung
L Genf . 13. Mai.
Z Unter dem Schutze des polizeilichen Sicherheitsdienstes erschien der Exnegus gestern

vormittag im Genfer Sitzungssaal , wo er aus Einladung des Präsidenten am Ratstisch
, ? Platz nahm . Der englische Außenminister Lord Halifax , der als erster das Wort ergriff,

n ging von der Feststellung aus . daß kein Mitglied der Liga bezüglich der Nichtanerken¬
nung Aethiopiens eine Verpflichtung übernommen habe. infolgedessen habe jedes Mit-

, i glied das Recht, individuell über seine Hattung zu entscheiden.

!«

Nach den Informationen der britischen Regierung
befinde sich gang Abessenien praktisch unter der Kon->
trolle Italiens . Nach ihrer Meinung müsse daher die
vollendete Tatsache anerkannt werden . Nachdem von
einer organisierten Autorität auf feiten der Einge¬
borenen nicht mehr die Rede sein könne, Rinne eine
Aenderung der Lage nur durch einen Krieg  herbeige¬
führt weiden. Das Ziel der britischen Politik sei jedoch
die Erhaltung des Friedens . Der französische Außen¬
minister Vonnet  schloß sich dem englischen Vorgehen in
vollem Umfange an , da , wie er sagte, Frankreich in
Europa eine Atmosphäre des Vertrauens und der inter¬
nationalen Zusammenarbeit herzustellen wünsche. Gleich¬
zeitig betonte Bonnet , daß Frankreich dem Ideal der
Liga treu bleibe.

Der Exnegus bat den Rat in französischer Spräche,
sme Abessinien-LtellunMahme mit Rücksicht auf seinen
angegriffenen Gesundheitszustand durch seinen Sekretär
verlesen laßen zu dürfen . In der Stellungnahme wurde^
protestiert" gegen das Verhalten der Liga gegenüber
Abessinien. Der Exnegus bat die englische Regierung,
ihre Haltung noch einmal zu jiberpvüfen. Zuletzt wurde
gebeten, an Stelle des ates die Vollversammlung mit
dieser Frage zu befassen.

Fast sämtliche Ratsmitglieder schloffen sich aber den
Ausführungendes englischen Außenministers an . Der
schwedische Außenminister gab dabei bekannt , daß Schwe¬
den demnächst einen neuen Gesandten nach Rom ent¬
senden werde, was eine de-facto-Anerkennung des
Imperiums bedeutet.

Von den insgesamt 14 Ratsmitgliedern wandten sich
in mehr oder weniger gewundenen Formulierungen
Ehina, Neuseeland, Voliwien und Sowjetrußland gegen
die Anerkennung Aethiopiens . Der sowjetrussischeJude
Litwinow-Finkelstein hielt es dabei für angebracht
wieder auf den Sanktionsartikel anzuspielen, aber
schließlichdoch zu bemerken, daß seine Regierung dieses
Problemvom Standpunkt der „kollektiven Sicherheit"
und des „unteilbaren Friedens " zu prüfen bereit sei.

Ratspräsident Munters stellte zum Schluß fest, daß
sich die Mehrheit der Mitglieder für eine individuelle
Entscheidung ausgesprochen habe.

Paris , 13. Mai
8n den Kommentaren der Donnerstagpresse kommt

erneut die beträchtliche Enttäuschung der französischen
Öffentlichkeitdarüber zum Ausdruck, daß in Genf nicht
alleH so glatt vonstatten ging, wie man es sich gedacht
hat. Ein Teil der Blätter wendet sich dabei scharf gegen
das Intrigenspiel Moskaus und seiner Genossen und
über die Genfer Einrichtung werden in einigen Blät¬
tern Urteile gefällt, wie man sie bisher noch nie¬
mals  oder nur selten in den Blättern des demokrati¬
schen Frankreichs lesen konnte.

Der „Mattn " bringt eine phantafievolle Glosse mit
der Folgerung: Man habe alles zu gleicher Zeit an¬
packen wollen, ohne irgend etwas zu lösen. Der Genfer
Verein sei tot, aber der Kadaver faselt noch, ja mehr

als das , er beginne zu stinken. Dies sei ja auch un¬
ausbleiblich gewesen, nachdem man Sowjetrußland an
sein Lager Herangelaffen habe. Je früher man diesen
Kadaver in den Sarg lege, um so besser sei es für die
internationale Hygiene.

Der „Jour " spricht von einer „ernsten Offensive Mos¬
kaus", die das Ziel habe, wieder einmal den Frieden
zu stören. Litwinow -Finkelstein spiele um seinen
Kopf. Einen üblen Eindruck von der Genfer Komödie
hat auch der Sonderberichterstatter des „Pettt Journal ".
Er nennt die Genfer Organisation ein „Königreich der
Mondsüchtigen und Papageien ". Das Erscheinen des
Negus sei ein trauriges Schauspiel.

Italien lacht über Halle Selasfie
Rom» 13. Mai

Die letzten Versuche des Antifaschismus in Genf, die
endgültige Liquidierung der abessinischen Frage zu
hintertreiben , beunruhigte , wie „Tevere" erklärt , wohl
die französischeRechtspresse, die bereits geglaubt habe,
nach der Anerkennung des Imperiums der Achse Rom—
Berlin einen tödlichen Stoß versetzen zu können und
Italien endgültig ins französische Fahrwasser gelockt
zu haben, nicht aber Italien , wo man die Anwesenheit
Haile Selassies reichlich lächerlich finde. Del Vayo
und sein Schirmherr und Vormund Litwinow hätten
durch den englischen Außenminister Lord Halifax eine
Lektion erhalten.

Veutfchland und Mandschukuo
Berlin , 13. Mai.

In Ausführung der Erklärung des Führers und
Reichskanzlers in seiner Reichstagsrede vom 20. Fe¬
bruar ds. Js ., daß Deutschland Mandschukuo anerkennen
werde, wurde am 12. ds . Mts . im Auswärtigen Amt
durch den Staatssekretär Freiherrn von Weizsäckerund
dem Hawdelskommissar von Mandschukuo, HiyoM Kalo,
ein Vertrag unterzeichnet.

Der Vertrag bestimmt die sofortige Aufnahme diplo¬
matischer und konsularischer Beziehungen zwischen den
beiden Staaten und sieht ferner den baldigen Beginn
von Verhandlungen über einen Konsular -, Handels - und
Schiffahrtsvertrag vor. *

Der Führer hatte in seiner Reichstagsrede vom
20. Februar d. I ., als er die Anerkennung Man-
dschukuosdurch Deutschlandankündigte, erklärt:
„Wenn ich mich zu diesem Schritt entschließe, dann
geschieht es, um auch hier einen endgültigen Strich
zu ziehen zwischen einer Politik phantastischer
Unverständlichkeitenund einer solchen der nüch¬
ternen Respektierung realer Tatsachen!"

^ Frankreichs Wettrüsten zur See
! kin vierter ZS 000-roni,en-Krei» er — ErktSrungen des Kriegsmarinemimsters' s
» Paris , 13. Mai.
« Die ordentlichen und außerordentlichen Haushalts-
- Mittel, die Frankreich im Laufe des Jahres 1938 für
^ seine Kriegsmarine aufwendet , werden alles in allem
,< über 5,7 Milliarden Franken betragen . So etwa lautet

die Schlußfolgerung, die der französischeKriegsmarine-
minister in Presseerklärungen über die französischen

- Kriegsmarinerüstungsn zieht. Nach dem „Paris Soir"
" » klärte Kriegsmarinemmister Campinchi des weiteren
,« >wch, neben den fünf älteren großen Panzerkreuzern
r> besitze Frankreich die „Dünkirchen" mit 26000 Tonnen,
^ k . im September dieses Jahres auch noch ihr Schwe¬
ll sterschiff „Straßburg " folgen werde.
,, Drei Einheiten von je 35 000 Tonnen befänden sich

Ich einiger Zeit im Bau. Er, der Kriegsmarine-
3 minister, habe sich darüber hinaus soeben noch ent-
' ' schloffen, einen vierten 35 ÜÜll-Tonnen -Kreuzer und
H großen Flugzeugträger auf Kiel zu legen. Nach
A einem Hinweis auf die französischen Zerstörer , von
zj denen einer mit 45 Knoten in der Stünde den Welt-
' geschwindigkeitsrekord halte , erklärte Campinchi, Frank-

" AH. verfüge über 40 große und schwere U-Boote erster
Klaffe, die aus die ganze Welt verteilt seien. Mit einer

H Flotte kleinerer Unterseeboote könne sich Frankreich
«ii nicht begnügen.
l Auf die Frage, welches Ausmaß die französischeFlotte
il Wen Ende des Jahres 1942 haben werde, erklärte der
>6 » ^ gsmartnemintster einem Vertreter des „Paris
> der französischeKriegsflotte werde zu diesem

Zeitpunkt etwa um 59 009 Tonnen stärker fein als die
italienische.  Ohne die außerordentlichen Bauten
wäre die französische Flotte um etwa 190 009 Tonnen
kleiner als die italienische.

Venus erwartet den Vuce
Rom, 13. Mai.

Der Duce wird am Sonnübendoormittag an Bord
des von 100 Einheiten der italienischen Kriegsmarine
begleiteten Panzerschiffes „Cavour " in Genua eintref¬
fen. Fast unmittelbar nach feiner Ankunft wird sich
Benito Mussolini vom Siegesplatz aus in einer Rede
an die Bevölkerung Genuas und darüber hinaus an
das ganze italienische Volk wenden. Dieser Rede ficht
man in ganz Italien mit größter Spannung entgegen,
folgt sie doch nur wenige Tage nach dem historischen
Besuch des Führers und Reichskanzlers.

Italienische Warnung an Frankreich
Rom, 13. Mai

Wie in politischen Kreisen Roms erklärt wird . hat
der italienische Außenminister Graf Ciano dem franzö¬
sischen Geschäftsträger Blondell zu verstehen gegeben,
daß man fvanzösischerfeits im Interesse der gegenwär¬
tigen Verhandlungen darauf verzichten müsse, ständig
von einer Schwächung der Achse zu sprechen. Andernfalls
sehe sich Italien genötigt , die schwebendenBesprach" "7
auszusetzen. ! ,

»

Liauloiter 6url liövvr orökkaetv im „Oasino" cka« Uiltsiverk „Kutter unä liinä " iw 6au tVsssr -VmH.
(^ .u s kü k r I i e Ii 6 r Vorlebt im örtlieben  Peil .) , ^ pknabws : Lebwickt.

Aeückett Lite Jugencl Ltte2i)ekt
vsutsekisncis Enteil s »N intsrnatiönsltzn Zügenttiierbergsvvsrk

Heute kann sich jeder junge Deutsche seine Heimat
erwandern . Er lernt die deutsche Landschaft und ihre
vielfältige Schönheit kennen und lieben und weitet schon
in jungen Jahren seinen Blick. Mittler zu diesem Er¬

gebnis sind die Jugendherbergen , die über das ganze
Land verstreut sind und die die jungen Wanherer auf¬
nehmen. Diese Jugendherbergen sind keine nüchternen,
Uöbernachtungsstätten, sie sind nicht Selbstzweck, sondern
Mittel im Dienst der Jugenderziehung . Diese Häuser,
die der Jugend offenstehen, und in denen sie so viele
Stunden verleben, sind daher schön in ihrem Aeußeren
ein Zeichen der Lebensauffassung und des Schönheits¬
sinnes der Jugend.

Deutschland ist die Heimat des Jugendher-
bergsge danken  s . Mit seinen 2000 Heimen, die
jährlich um 60 bis 70 Neubauten vermehrt werden, ver¬
fügt es über das weitaus dichteste Herbergsnetz der
Erd«. Es wurde mit seiner Organisation zum Vorbild
für die Welt , die in der Erkenntnis vom hohen erziehe¬
rischen Wert der Fahrt in allen Ländern an die Errich¬
tung der Jugendherbergen heranging . Heute bestehen
in 24 Ländern 28 Jugeudherbergsverbände mit einem
Bestand von mehreren tausend Herbergen. Weitesten
Kreisen Jugendlicher wurde durch die billige , saubere
Unterkunft das Wandern ermöglicht. Die Jugend konnte,
es wagen, mit wenig Geld in unbekanntes Land vorzu¬
stoßen. Die Herbergen wurden für sie zu Brücken in die
weite Welt . Früher wär es nur den Befferbemittelten
möglich, Reisen ins Ausland zu unternehmen . Heute ist
es durch das Jugendherbergswerk möglich. geworden,
daß auch die Jugend verschiedener Nationen sich kennen
und verstehen lernt.

Deutschland, das keine Mühe gescheut hat , diesen Weg
der Verständigung zu beschreiten, hat angeregt , die be¬
stehenden Jugendherbergen der Welt zu einer Arbeits¬
gemeinschaft zusammenzuschließen, die die Aufgabe hat,
Erfahrungen und Ratschlag« auszutauschen und die Be¬
nutzungsbestimmungen der einzelnen Jugendherbergsver¬
bände in allen Ländern zu vereinheitlichen. Auf diese
Weise entstand die „Internationale Arbeits-
gem einschaft für Jugendherberge  n", deren
Mitglieder sich jedes Jahr in einem andern Land zu
einer Konferenz zusammenfinden. Seit ihrem Bestehen
hat die Arbeitsgemeinschaft bewiesen, daß alle Probleme
durch vertrauensvolle Zusammenarbeit gelöst weiden
können. Der Austausch gegenseitiger Erfahrung hat ge¬
zeigt, wie man Herbergen in bezug auf bauliche Ge¬
staltung, Raumordnung , hygienische Einrichtung , Feuer-
und Gesundheitsschutzzweckmäßigererrichten kann. Trotz¬
dem ist es nicht das Ziel , Herbergen in einem „Ein¬
heitstyp " zu schaffen. Sie sollen mit der Landschaft, in
der sie stehen, eine Einheit bilden . So wird auch jetzt in
Oesterreich eine neue Art von „Jugendherbergshütten ",
die im Hochgebirge am zweckmäßigstensind, errichtet
werden.

Weiter hat die Arbeitsgemeinschaft zahlreiche Schwie¬
rigkeiten der internationalen Zusammenarbeit von 28
Verbänden der Well beseitigt, so daß Jugendliche Her¬
bergen anderer Verbände ohne Schwierigkeiten benutzen
können. Es wurde ein international anerkannter Aus¬
weis mit Gültigkeitsdauer von einem Jahr geschaffen,
der von allen Verbänden in derselben äußeren Form
und Aufmachung herausgegeben wird . Bestimmungen
der Benutzung konnten ebenfalls angeglichen werden
und die Gebote der Kameradschaft und Hilfsbereitschaft
sind allgemeingültig in allen Jugendherbergen der
Welt.

Um aber der wandernden Jugend noch mehr ent¬
gegenzukommen, wurde — wiederum von deutscher
Seite — ein weiterer Schritt für die international«
Zusammenarbeit getan . Vom Reichsverband für
Deutsche Jugendherbergen wurde, der „Inter¬
nationale Jugendherbergsdienst"  ein¬
gerichtet. Während nie „Internationale Arbeitsgemein¬
schaft" Bindeglied zwischen den einzelnen Jugendher¬
bergsverbänden der verschiedenen Länder ist, will der
„Internationale Äugendherbergsdienst" Berater der
wandernden Jugend aus allen Ländern der Welt sein.
Dieser internationale Dienst, der vor allem einmal eine
Auskunftsstelle ist, an die sich jedermann wenden kann,
macht es ausländischen Jugendlichen , die nicht im Be¬
sitz eines Jugendherbergsausweises sind, nunmehr sogar
möglich, mit einem auch im Ausland gültigen sonstigen
Ausweis in sämtlichen deutschen Jugendherbergen zu
übernachten. Eine besondere Erleichterung sind außer¬
dem die internationalen Gutscheine für Essen und
Uebernachtungen, die sich durch vorbildliche Zusammen¬
arbeit mit den Jugendherbergsorganisationen in Däne¬
mark, England und Holland bereits bestens bewährt
haben. Noch in diesem Jahr wird diese Einrichtung
wahrscheinlich auch auf andere Länder ausgedehnt
werden. Die internationalen Gutscheine können im
Ausland erworben werden und überbrücken, da der
Bargeldverkehr dabei völlig ausgeschaltet ist, sämtliche
Devisenschwierigkeiten. die bisher der Jugend das Wan¬
dern im Ausland so ungeheuer -erschwert haben.

Wie sehr- die erst vor kurzem geschaffeneEinrichtung
begrüßt wurde, zeigen zahlreiche Briefe aus allen Län¬
dern der Erde, die in der Dienststelle des Internationa¬
len Jugendherbergsdienstes in Berlin eingetroffen sind.
Außer dieser Auskunftsarbeit sind noch besondere Auf-
gaben zu erfüllen, die sich vor allem aus der unmittel¬
baren Verbindung ergeben, die der Internationale
Jugendherbergsdienst jetzt schon mit der Jugend des
Auslands hat und die immer enger gestaltet werden.

Das Aufgabengebiet des Internationalen Jugend-
her- ergsdienstes scheint unbegrenzt zu sein. Aber die
Arbeit , die Deutschland für die wandernde Jugend der

vnssr Tagesspisgol
— ^ usl
In Anwesenheit des Exnegus begann gest,
Genf das komödienhafte Nachspiel iw der Abe„Frage ".
Deutschland und Mandschukuohaben die sofortige
Aufnahme diplomatischer «ud konsularischerBe¬
ziehungen beschlossen.
Im Präger AbgeordnetenhLuswurde die tschechische
Politik der leeren Versprechungenangeprangert.
England erlitt Dürreschäden im Werte von120 Mill . RM.
Auf dem Siintek ist das Horst-Wessel-Ehrenmakfertiggestellt.
Gauleiter Eark Növer eröffnete im Lafino für
unsere» Gau das Hilfswerk , „Mutter und Kind".
Kreisleiter Blanke und Reg. Bürgermeister SA .-
Gruppenfuhrer Böhmcker wenden sich in einem
Ausruf an die Bremer Bevölkerung.
Gegen Ungarn unterlagen Deutschlands Amateur-
ringer mit 3:4.
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Welt auf sich genommen hat , ist nicht umsonst. In den
letzten drei Jahren haben 509 000 Ausländer in deut¬
schen Jugendherbergen übernachtet. Davon allein
215 848 im Jahre 1937. An der Spitze steht Dänemark
mit 45S39 Uebernachtungen im Jahre 1937, es folgen
Großbritannien mit ,42 193 Uebernachtungen, die
Tschechoslowakei, aus der allerdings meist Sudeten-
deutsche kamen, mit 24171. Aus den Vereinigten
Staaten kamen 13959 und 1575 aus Südamerika
1919 aus Afrika, 723 aus Asien und 467 aus Australien.

Die Freundschaft der Jugend der Völker, die mit
Kilfe der Jugendherbergen geschlossen wird, ist der beste
Garant für eine friedliche Zusammenarbeit der ein¬
zelnen Nationen . Deutschland hat mit seiner Arbeit
für den Jugendherbergsgedanken einen bedeutenden
Beitrag für den wahren Frieden geleistet und damit
auch die Aufgabe erfüllt , die der Reichsjugendführer der
Hitler -Jugend in diesem Jahr besonders gestellt hat,
als er das „Jahr der Verständigung" verkündete.

—art—

Seschenk des Vuce an öörsng
Berlin , 13. Mai.

Ministerpräsident Generalfeldmarschall Eöring hat
bekanntlich im vergangenen Jahr die große italienische
Kunstausstellung in der Akademie der Künste zu Berlin
eröffnet. Bei der Besichtigung der Ausstellung hatte
er sich besonders anerkennend über einige Werke der
italienischen Bildhauerkunst geäußert . Der Duce, dem
die anerkennenden Worte des Eeneralfeldmarschalls
durch den italienischen Justizminister Solmi mitgeteilt
worden waren , beauftragte den italienischen Minister,
Eeneralfeldmarschall Göring eine Bronzefigur des
italienischen Künstlers Antonio Marsini zum Geschenk
zu machen. Die Figur stellt in heroischer Pose einen
knienden Krieger mit Schild und Schwert dar . Reichs¬
minister Dr . Frank wurde anläßlich des Führerbesuches
diese Statue in Rom vom italienischen Justizminister
Solmi mit der Bitte übergeben, sie im Auftrage oesDuce dem Eeneralfeldmarschall Göring zu überreichen.
Eeneralfeldmarschall Göring nahm das Geschenk
Donnerstag mit aufrichtiger Freude und' Bewunderungentgegen.

Linz erwartet Hermann oörtng
Linz, 13. Mai.

Nur wenig« Stunden trennen die Hauptstadt Ober-
österreichs von dem großen wirtschaftlichen Ereignis des
Baubeginns der „Rsichswevke Hermann Göring" in
Lnq . Die Stadt wird den Tag in feierlicher Weise be¬
gehen. Alle Straßen und Plätze sind aus diesem Anlaß
festlichgeschmückt. Neben einer mit Dannengrün gezier¬
ten Ehrentribüne ist ein riesiger Hundert -Tonnen -Kran-
bagger aufgestellt, mit dem der Generalfeldmarschall
symbolischden Baubeginn vollziehen wird . Die Stellen,
wo sich in kurzer Zeit Hochöfen erheben werden, sind
durch Turm -Attrappen gekennzeichnet.

ffae- er bei NetchsverweserHoetkv
Budapest, 13. Mai.

Der Oberbefehlshaber - er Deutschen Kriegsmarine,
Generaladmiral Dr. h. e. Raeder , ist zu einem zwei¬
tägigen Besuch in Budapest eingetroffen, um den >m
Herbst vorigen Jahres erfolgten Besuch des ungarischen
Honvedministers General Röder zu erwidern.

Generaladmiral Raeder , wurde auf dem Budapester
Flugplatz mit militärischen Ehren empfangen. Das
Hauptgebäude des Flugplatzes war mit deutschen und
ungarischen Fahnen geschmückt. Eine Ehrenkompanie der
königlich-ungarischen Strom -Waffe hatte Aufstellung ge¬
nommen. Zur Begrüßung des Generaladmirals ' hatten
sich ei«gefunden : Honvedminister General Röder, der
Oberkommandierende der Honved, General Sonyi , der
Chef des Generalstabes , General Ratz, Chef der Militär-
kanzlei des Reichsverwesers, Feldmarfchall-Leumant
Kevesgtes-Fischer sowie der zum Ehrendienst des Gene¬
raladmirals zugeteilte Flügeladjutant des Reichsver¬
wesers Kapitän Scholz. Von deutscher Seite warenzur Begrüßung der deutscheGesandte v. Erdmannsdorff,
der Landeskreisleiter der NSDAP ., Konsul Graeb , und
der Militärattache Oberst Frecher ^ von Wred« er¬schienen. o

Der Reichsverweser empfing am Mittwoch um 13 llhr
Generaladmiral Raeder in Privataudieny.

Die Taufe der holländischen Prinzessin Beatrix . Gestern
fand in der würdig geschmückten Groote Kerk im Haag die
Taufe der Prinzessin Beatrix statt . An der Feier nahmen
neben dem Elternpaar die Königin Wilhelmina der Nieder¬
lande , der König der Belgier , Prinzessin Armgard zur Lippe-
Biesterfeld , Prinzessin Alice von Großbritannien und Herzog
Adolf Friedrich von Mecklenburg teil.

Staatspräsident Atatürl überschreibt seine Liegenschaften.
Zn Anwesenheit des türkischen Innenministers und hoher
Staatsbeamter vollzog der türkische Staatspräsident Kemal
Atatürk die gesetzlichen Förmlichkeiten der Uebsrschreibung
sämtlicher eigenen Liegenschaften zugunsten der Nation.

Gauleiter Förster in Warschau . Gauleiter Förster besuchte
in Warschau den polnischen Außenminister Beck und hatte mit
ihm eine einstündige Unterredung.

knglan-sHeimatluftflotte wir- verdreifacht
flusbmi der Luftwaffe in den vominien— ro neue MMtSrflugiröfen

London, 13. Mai.
Die seit langem mit Spannung erwartete Unterhaus-

aussprache über die britische Lustaufrüstung begann am
Donnerstag mit einem scharfenAngriff des Oppositions¬
liberalen Abgeordneten SeeIey.  Er erklärte , in Eng¬
land Herrscheallgemein Besorgnis- darüber , daß die
Luftaufrüstung nicht schnell genug erfolge. Die Tatsache
der Entsendung einer Luftfahrt -Kommission nach den
Vereinigten Staaten habe England einen Schock ver¬
setzt. Sie sei nur ein Beweis mHr dafür , daß das gegen¬
wärtige System der Aufrüstung ein völliger Fehlschlag
sei. Das gelte auch für die zivile Luftfahrt . Es kümmer¬
ten sich viel zu viele Abteilungen um die Aufrüstung, so
daß Entscheidungen nur schwergetroffen werden könn¬
ten. Bakdwin habe erklärt , daß die britische Luftwaffe
ebenso stark wie die eines jeden anderen Staates wer¬den muffe. Es fehle in England aber nicht nur an
einer ausreichenden Anzahl neuer Flugzeuge, sondern
man müsse auch bedenken, daß die im Dienst stehenden
Flugzeuge des Hurricane - und des Spitfire -Typs sehr
bald veraltet sein würden. Auch der Zustand der Flug¬
zeuge und die Ausbildung der Mannschaften sei un¬
zureichend.

Für die Regierung erklärte Lord Winterton,  er
hoffe, das Mißtrauen und die Besorgnis zu zerstreuen,
die sich infolge der vielen Anklagen gegen das Luft¬
fahrtministerium erhoben hätten . Er wolle daher über
das britische Programm offen sprechen.

Winterton gab nunmehr die Erhöhung der englischen
Flugausrüstung auf die Zahl von 359« Flugzeugen in
der Frontlinie ofsizell bekannt. Er müsse daraus hin¬
weisen» daß die britische Frontlinienstärke von Monat
zu Monat zunehme, weil die Flugzeuge auch einen grö¬
ßeren Aktionsradius hätte « und bedeutend mehr Bom¬
ben aufnehmen könnten.

Auch in den Dominien würde jetzt die Luftwaffe aus¬
gebaut werden. In seinen Angaben sei daher die Stärke
der künftigen Luftwaffe der Dominien und auch die
Luftwaffe Aegyptens noch nicht einbezogen. Gegenwärtig
betrage die Zahl der Angehörigen der Luftwaffe 79 999.
Man wolle Wer die Zahl auf 119 999 erhöhen. Es wür¬
den 1509 bis 2909 Ausbildungsoffiziere , eingestellt und
zwei neue Fliegerschulen eingerichtet werden. Die Fort¬
schritte in der Anlage neuer Flughäfen seien beträcht¬
lich. Es würden jedoch weitere 30 Flughäfen benötigt

werden. Die vorhandenen Fluazeugtypen seien äußerst
befriedigend und hielten einen Vergleich mit den Typen
anderer Länder durchaus aus.

Winterton behandelte schließlichdie Frage der Ent¬
sendung einer Abordnung nach den Vereinigten Staaten
und die Absicht, in Kanada eine große Basis für die
Luftrüstung zu schaffen.

Gleichzeitig mit der Erklärung Lord Wintertons im
Unterhaus gab der Luftsahrtminister Lord Swinton im
Oberhaus eine Erklärung ab, die sich inhaltlich zum
Teil mit der Unterhauserklärung deckte. Swinton legte
bei seiner Erklärung besonderes Gewicht darauf , daß
durch das neue Aufrüstungsprogramm der Regierung
nicht nur die Heimatluftslotte Englands mehr als ver¬
dreifacht werde, sondern darüber hinaus auch eine be¬
deutsame Beschleunigung des bisherigen Programms ein¬
treten soll. Er wies sodann ganz besonders auf die Ver¬
größerung der Zahl der in der Flugzeugindustrie Be¬
schäftigten hin, die von 30 000 im Jahre 1935 auf über
90 000 zu Anfang dieses Jahres gestiegen sei.

lHamberlalns Hauptziel: friede
London» 13. Mai

Der britische Ministerpräsident Chamberlain sprach
gestern auf einer Massenversammlung konservativer
Frauen in der Alberthall . Ich weiß aus Briefen , er¬
klärte er u. a., die ich erhalten habe, daß die Furcht
vor einem Kriege in den letzten Monaten Beunruhi¬
gung ausgelöst hat . Dazu könne er einige Worte des
Trostes sagen. Das Hauptziel seiner Außenpolitik sei
die Aufrechterhaltung des Friedens . Der einzige Weg,
um wahrscheinliche Ursachen eines Krieges zu beseiti¬gen, bestehe darin , daß man in freundschaftliche Be¬
sprechungen mit den Mächten eintrete , die Beschwerden
gegen England oder ihre Nachbarn hätten oder zu
haben glaubten . Chamberlain erwähnte dabei das
Abkommen mit Irland und die Einigung mit Italien.
Beide Vorgänge hätten gezeigt, daß es keine stichhaltige
Begründung für die Vermutung gebe, daß die beider¬
seitigen Interessen sich entgegenstünden. Wenn man in
anderen Ländern finde, daß eine bestimmte Regierungs¬
form ihrer Lage entspreche, so sehe er nicht ein, warum
England versuchen sollte, diesen Ländern seine Idee
üufzuzwingon, solange sie nicht versuchten, England für
ihre Ideen zu gewinnen.

Kampf um- ie LungHai-vaHn
wir- - er Krieg Hier entschieden! — flmog vollkommen besetzt

Schanghai, 13. Mai.
Die große Schlacht im Fernen Osten um den Besitz

der Luüghai -Bahn , die nach japanischer Auffassung die
Entscheidung des Ktieges herbeiführen soll, geht mit
unveränderter Stärke auf der gesamten, langausge-
dehnten Front nördlich und südlich dex Bahn weiter.
Während die Japaner im Norden erfolgreich weiter
nach Süden vordringen , ist ihr Vormarsch südlich der
Bahn bei Mentscheng zum Stehen gekommen, da die
Chinesen gegen den hier kämpfenden linken japanischen
Flügel starke Gegenangriffe machen. Ein zäher chine¬
sischer Widerstand macht sich.auch östlich davon an der
Pengpu -Sutschau-Vahn bemerkbar. Von 14 chinesischen
Bombenflugzeugen, die hier in den Kampf eingriffen,

wurden' sieben abgeschossen. An den übrigen Abschnitten
der langen Front sind Teilgefechte im Gange.

Hongkong, 13. Mai.
Die Landungstruppen der japanischen Marine haben

am Donnerstag die Besetzungder Insel Amov vollendet.
Teile der britischen Ostasienflotte, darunter das Flagg¬schiff Tumberland ", sind in der letzten Nacht in Rich¬
tung Amotz aus Hongkong ausgelaufen . Ein amerikani¬
scher Zerstörer ist zum Schutze der ausländischen Nieder¬
lassung auf der Kulagfu -Jnsel dort eingetroffen, wäh¬
rend der Kreuzer „Marblehead " am Freitag erwartet
wird . Die Insel Kulagsu liegt in unmittelbarer Nähevon Amoy.

Me deutschen Schriftleiter
an Soebbels

Berlin , 13. Mai.
Der Leiter dos Reichsverbandes der.,deutschen Presse,

Hauptmann Weiß, hat im Namen der deutschen Press«
an Reichsminister Dr . Goebbels folgendes Telegramm
gerichtet:

„Am Schluß der Reise der deutschen Schriftleiter zumFührerbesuch in Italien ist es uns ein Bedürfnis,
Ihnen , hochverehrter Herr Minister , unseren tief¬
empfundenen Dank dafür anszufprechen, daß Sie uns
die Möglichkeit gaben, an dem überwältigenden Er¬
lebnissen dieser Woche teilzuhaben und so Zeugen eines
großen geschichtlichen Moments im Leben beider Völker
zu werden. Wir verbinden damit den Dank für die
großzügige und organisatorisch treffliche Vorbereitung
und Durchführung der Reise durch Ihr Ministerium
und unser« Betreuer ."

Schlesische Baude zerstört . Die Baude auf der Vogelkoppe
bei Waldenburg , ein bekanntes Ausflugsziel , ist in der Nacht
zum Donnerstag durch ein Großfeuer gänzlich zerstört worden.

Konrad Henlein ist am Donnerstagabend auf dem Londoner
Flugplatz eingetroffen.

5s bleibt bei leeren Versprechungen
flbgeor-neter Kun-t vor - em Präger Parlament — Hetze gegen Su-etendeulsche

Prag , 13. Mai.
In der Donnerstag -Sitzung des Präger Abgeord¬

netenhauses, die sich mit der Vorlage für das Lnter-
offiziersgesetz befaßte, gab der Vorsitzende des Parla¬
mentarischen Klubs der Sudetendeutschen Partei , Abge¬
ordneter Kundt,  eine Erklärung ab, wobei er seine
Feststellung mit dokumentarischen Beweisen belegte.
Kundt erklärte u. a., die Sudetendeutfche Partei sei
angesichts des Ernstes der inner - olitischen Lage ver¬
pflichtet, zu dieser Vorlage ^folgendes festzustellen:

Ebenso wie die im verfassungsrechtlichen Ausschuß
vertagte Staatsbürgerschaftsvorlage der Regierung sei
auch die Unteroffiziersvorlage ein neuerlicher Beweis
dafür , daß immer noch die praktisch wirksame Einsicht
zur Abkehr von dem bisherigen innerstaatlichen System
fehle. Während einerseits in offiziellen -und inoffiziel¬
len Besprechungen dem Auslande und dem Sudeten-
deutschtum eine weitgehende Lösung der Nationalitäten-
frage und die Herstellung entsprechender Rechtsverhält¬
nisse versprochen werde, bestehe die Regierung noch
immer auf der Annahme von Gesetzen, deren Schaf¬
fung neuerliche Möglichkeiten einer Rechtsminderung
sowie wirtschaftlicher und sozialer Benachteiligung
biete und Ursachen zur Erhöhung der innerstaatlichen
Spannung auslösen könne. -

Die Regierung mache zwar Versprechungen, schasse
aber keine entsprechenden Beschlüsse. Sie gebe zwar Er¬
lasse heraus , bestrafe «Üdr zuwiderhandelnde Organe
nicht. Es seien auch Gemeindewahle» versprochen wor¬
den. Tatsache sei jedoch, daß bis heute nur in 738 von
mehr als 3999 sudetendeutschenGemeinden Wahlen aus¬
geschrieben worden seien. Die meisten größeren deutschen
Städte fehlten dabei.

Kundt stellte weiter fest, daß die Regierung nichteinmal in der Lage sei, bei Ausschreitungen tschechischer
Bevölke rungsk reise gegenüber den Sudetendeutschen
durchzugreifen, wie das die Vorgänge in Troppau undkleinere Vorfälle bewiesen. Vielmehr treten sogar staat¬
liche Organe selbst als Ruhestörer aus. Die sudeten-
deutschePartei verlange als Beweis des guten Willens
der Regierung die öffentliche Untersuchung der Gescheh¬
nisse von Troppau und Falkenau , Bestrafung aller

schuldigen Staats - und Armeeorgane und Durchsprächeim Abgeordnetenhaus über den Vollzug der Strafen.
Während Konrad Henlein und die sudetendeutschen

Parteistellen seit Wochen die mit Recht erbitterte süde-
tendeutsche Bevölkerung zur Ruhe und Ordnung ange¬
halten hätten , sei nichts Gleichartiges von seilen der
Leiter der tschechischen Regierungsparteien geschehen. ImGegenteil , die Presse, der verantwortlichen tschechischen
Parteien hetze die tschechische Bevölkerung gegen das
Sudotendeutschtum auf.

Im weiteren Verkauf der Sitzung verursachten
Sozialdemokrate » und Kommunisten stürmische Szenen.
Der „doutsch"-sozialdemokratische Abgeordnete Jaksch
versuchte, der Sudetendeutschen Partei Beleidigungen
des tschechischen Volkes in die Schuhe zu schieben. Die
sudetendeutschenAbgeordnet?» Dr. Neuwirth und Sogl
riefen ihm darauf zu, daß seine Behauptungen nichts
anderes seien als erbärmliche Hetze und Verleumdung.
Sie dienten dazu, die Nationalitäten endgültig durch-
einanderzubringen , um eine Verständigung unmöglich
zu machen. Es schien, als würde es jeden Augenblick zu
Handgreiflichkeiten kommen. Die Roten zogen es jedoch
vor, sich unter großem Geschrei in ihre «Bänke zurück¬
zuziehen.

Lödliü, verunglückt
Der Präger stellvertretende Außenminister ertrunken

Belgrad , 13. Mai
Der Staatssekretär im tschechoslowakischen Außenmini-

sterium, Dr Bogdan Pablu ist gestern nachmittag tödlich
verunglückt. Er fuhr mit dem Auto von der Dalmatini¬
schen Küste, wo er sich einige Tage zur Erholung ausge¬
halten hatte , nach Ägram . Bei der Stadt Äosanski Novi
stürzte oer von ihm selbst gesteuerte Wagen in den Una-Fluß , der Hochwasserführte . Pavlu und eine Beglei¬
terin ertranken in dem geschlossenenWagen, während
seine Frau sich durch ein Fenster retten konnte. Pavlu
war seinerzeit der erste tschechoslowakische Gesandte in
Moskau. Vorher ^war er in Sofia und Kopenhagen
tätig gewesen. In Prag fiel die Stellvertretung des
Außenministers in seinen Amtsbereich.

Veutsches Schiff rettet vier seanzosen
Hamburg , 13. Mai.

Das Motorschiff „Leverkusen" der Hapaa konnte am
Donnerstagvormittag vier französische Militärflieger
aus Seenot retten . Nach einem Funkspruch von Bord
des Schiffes, das sich auf der Fahrt von Genua nach
Casablanca befindet, gelang es, die vierköpfige Be¬
satzung des etwa 99 Kilometer südöstlich von Nizza
abgestürzten französischenMilitärflugzeuges „Bloch 209Nr . 68" zu bergen.

Sefallenen-etzrenmal in VberttaUek
Königsberg , 13. Mai

Auf Anregung 'des italienischen Regierungschefs
Mussolini wird in Rovereto in Oberitalien ein Ehren¬
mal für die Gefallenen des Weltkrieges errichtet. Das
Ehrenmal wird eine zu Ehren der Gefallenen aus Ka¬
nonen des Weltkrieges gegosseneGlocke enthalten , deren
Guß Mussolini persönlich beiwohnen wird . Der Guß
wird mit Wasser von allen . Schlachtfeldern des Welt¬
krieges. darunter auch von den Schlachtfeldern Ost¬preußens durchgeführt werden. Am Sonnabend wird
der Königlich-Italienische Generalkonsul in Berlin,
Oberst Renzetti , nach Ostpreußen kommen, um Wasser
der Masurischen Seen zu schöpfen. Oberst Renzetti wird
zunächst am Reichsehrenmal Tannenberg einen Kranzdes italienischen Regierungschefs zu Ehren der Ge¬
fallenen des Weltkrieges niederlegen und dann das
Reichsehrenmal und die Reliefs der Schlacht von
Tannenberg besichtigen.

Mattenflucht roter Milizen
Teruel , 13. Mai

Die Besserung des Wetters erlaubte den national¬
spanischen Truppen eine Fortsetzung der Operationen
im Alfambra -Äbschnitt, die gemeinschaftlich von denKolonnen der Generale Varela und Garcia Valino
durchgeführt wurden. Seit den ersten Morgenstundendes Donnerstag belegte die nationale Artillerie die
feindlichen Widerstandszentren mit schwerem Feueraller Kaliber , dessen Wirkung durch den Einsatz der
Luftwaffe noch verstärkt wurde. Durch dieses Trommel¬
feuer wurden die Verteidigungsstellungen völlig zer¬
stört und eine Reihe von feindlichen Munitionslagern
flog dabei in die Luft. Nachdem das Feuer genügend
gewirkt hatte , nahmen die erste Navarra -Division unddie spanische Legion unter Valino eine Reihe von
Höhenzügen und Ortschaften. Die 15 900 roten Milizen'
die ihre Stellungen hier unter allen Umständen halten
sollten, wurden schließlich, nachdem sie erst noch eine
Zeitlang Widerstand geleistet hatten , zur Flucht ge¬
zwungen. Bei der Massenflucht nahmen die nationalen
Jagdflugzeuge die Verfolgung aus.

Diese Operationen erhielten ihre besondere Bedeu¬
tung dadurch, daß es gelang, mehrere zweitausend
Meter hohe Berggipfel in Besitz zu nehmen, die weit¬
hin die roten Stellungen und auch die Abfahrtsstraßenins -Hinterland beherrschen. Der östlich von Teruel
operierenden kastilischen Armee war an diesem Tage
ebenfalls ein stärkerer Erfolg beschicken,. so daß eineVereinigung mit General Valino in Kürze zu er¬warten ist.

Vlücher bei Voroschttow
(Digsvör Dradtlisriedt äsr „Lrsrnsr 2situuZ")

Warschau. 13. Mai
Der Oberkommandierende der Fern -Ost-Armee, Mar¬

schall Blücher, befindet sich zur Zeit nach zuverlässigen
Informationen in Moskau, wo er Besprechungen mit
Stalin und Woroschilow hat . Diese Besprechungen
sollen einer weiteren Stärkung der Fern -Ost-Armee
dienen, die demnächstbei einer Probemobilmachung ihrKönnen unter Beweis stellen soll.
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kandbemerkung
- Die AVE -Schützen einer
Das verfängliche »,H *Egerländer Volksschulehaben
ihrem Lehrer dieser Tage ernste „politische" Sorgen be.
reitet . Ahnungslos hatte er sie aufgefordert , ihm mit
dem Buchstaben „H" beginnende Worte anzugeben, die
sr an die Wandtafel schreiben wollte. Kaum hatte er
seinen Satz beendet, als ihm auch schon ein paar Jungen
begeistert „Hitler " zuriefen. Das paffe nicht ganz hier- K
her, meinte der verblüffte Schulmeister. Als ihm nun '
prompt „Henlein " zugerufen wurde, war ihm auch das
nicht recht. Gerade hatte er seine Zöglinge ermähnt, p
keine politischen Namen mehr zu nennen , als ihm der
Zuruf „Hodza" erneut das Konzept verdarb . Als braver
Staatsbeamter schrieb er natürlich den Namen des
Ministerpräsidenten auf, meinte aber dann, weitere
Personennamen mit „H" wolle er nicht hören, ob es
denn nichts anderes gäbe. „Doch", erwiderte sofort
eines der Kinder : „Hakenkreuz", worauf der Lehrer den
Kampf aufgab und lieber zu einem harmloseren Buch¬
staben überging . Um künftig allen ähnlichen Schwierig¬
keiten mit dem verfänglichen ,,H" aus dem Wege zu
gehen, hat inzwischen der sudetendeutfche Abgeordnete
Dr . Rösche eine Patentlösung vorgeschlagen, wie sie
praktischer nicht zu denken ist. Auf den Vorhalt eines
tschechischen Beamten , daß bei den Versammlungen der
Sudetendeutschen Partei zuweilen mit „Heil Hitler " ge¬
grüßt werde, erklärte er lakonisch, künftig werde man,
um alle Schwierigkeiten auszuschalten, nur noch„H. H.i«
rufen. Darunter könne sich dann jeder das vorstellen,
was ihm gerade angenehm sei: die Tschechen„Heil
Hodza!", die Slowaken „Heil Hlinka !", die Sudeten¬
deutschen „Heil Henlein !" und die Reichsdeutschen
schließlich„Heil Hitler !" Fürwahr eine Kompromiß¬
lösung, die jedes echte Demokratenherz in Helles Ent¬
zücken versetzen müßte!

verHastunsen nach- em Putschversuch
Paris , 13. Mai

Nach einer Meldung aus Rio de Janeiro sind im
Zusammenhang mit der revolutionären Bewegungmehrere Offiziere des brasilianischen Heeres und der
Kriegsflotte verhaftet worden. Darunter befinden sich
General Klinger , der im Jahre 1932 den Militärauf¬
stand in Sao Paulo leitete , und der Jntegralistenführer
Barsosa Lima . Bei einem anderen Jntegralistenführer
fand die Polizei große Mengen Waffen und Munition.

Bei dem Umsturzversuch in Brasilien kamen elf Per¬
sonen ums Leben. Die verhafteten Jntogralisten werden
vom Sicherheitstrtbunal abgeurteilt werden. PlinioSalgado , der Führer der FntegrMsten . ist weiterhin un¬
auffindbar.

l 2V NMNonei,NM.- üereschiiden tn knglan-
London,  13. Mai.

Im englischen Unterhaus hat der konservative Ab¬
geordnete Braithwait einen Antrag auf staatlich« Un¬
terstützung der Landwirtschaft eingebracht. Er begründet
ihn mit den ungeheuren Dürreschäden, die die Land¬
wirtschaft nicht selbst tragen könne. In den letzten drei
Monaten habe die Trockenheit einen Schade« von rund
19 Millionen Pfund angerichtet. Nachtfröste hätten diese
Schäden noch' erheblich erhöht.

Pas Staatsbegräbnis für Saga
Bukarest» 13. Mai.

- Das Staatsbegräbnis für den rumänischen Staats¬
mann und Dichter Octavian Goga fand gestern vormit¬
tag statt . Der Trauerfeier im Athenäum wohnten neben
der Familie der König, -der Patriarch , die Kronräte,
die Regierung , das Diplomatische Korps und die
Freunde des Verstorbenen bei. Das Philharmonische
Orchester eröffnete die Feier mit dem Trauermarsch aus
der „Götterdämmerung ". Patriarch Miron nahm mit
zahlreichen Geistlichen die kirchlichen Handlungen vor.
Reden wurden auf Wunsch des Verstorbenen nicht ge¬
halten . Militär marschierte an der Spitze und am Ende
des langen Trauerzuges zum Friedhof . In der Mitte
des Zuges schritten Bauern aus Gogas Heimatgemeinde.
Für die Reichsregierung hatte am Morgen der deutsche
Gesandte Dr . Fabricius einen Kranz niedergelegt . Das
Beileid und ein Kranz Alfred Rosenbergs wurden von
Stabsamtsleiter Schickedanzüberbracht . Auch die Volks¬
gemeinschaft der Deutschen in Rumänien legte an der
Bahre einen Kranz nieder . ^
polen gedenkt seines großen MarßHalls

Warschau, 13. Mai . j
Ganz Polen stand am Donnerstag , dem dritten Jah¬

restag des Todes Marschalls Pilsudski, im Zeichen der
Trauer Wer den Verlust des Schöpfers des neuen
Polens . ^

Im Rahmen der Trauerfeierlichkeiten anläßlich des
dritten Todestages Marschall Pilsudskis legte -am
Donnerstagvormittag der Staatspräsident an der
Gedenkstätte im Belvedere-Schloß in Warschau einenKranz nieder. Im Auftrage des im Urlaub weilenden
Marschalls Ryds Smigly legte auch Kriegsminister
General Kasprzycki an den Stufen des Belvedere-Schlosses einen Kranz nieder . ^

Velgten verschärft örenzkontrolle
Brüssel, 13. Mai . ,,

Wie das belgische Justizministerium mitteilt , haben
die Regierungen Frankreichs . Hollands und Belgiens -
sehr scharfe Maßnahmen hinsichtlich der Zulassung von'

angekündigt . Es habe sich,nunmehr ergeben,
daß Auslander , die infolge der kürzlichen politischen
Ereignisse ihr Land verlassen, sich mit Borliebe nach
Belgien begeben und versuchen würden, heimlich die
Grenze zu überschreiten. Der belgische Justizminister
hat aus diesem Grunde eine Verschärfung der Grenz¬kontrolle angeordnet.
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WMein in der We.
/ Wie machen Sie das nur, Frau Kluge?

Jeden Sommer haben Sie ein schönes
neues Kleid! - „Sehr einfach, Frau
Müller, ich mäste mir ein Schwein!" —
Krau Müller geriet aus dem Häuschen-
^Aber Frau Kluge, haben Sie denn ein
Grundstück?" — „Nein, Frau Müller, in
der Küche!" —Nun hatte es Frau Müller
plötzlich eilig, sich zu verabschieden. „Was
sagen Sie dazu, Frau Kluge hat ein
Schwein in der Küche?!" Frau Lehmann,
Frau Schulze. Frau Krause, dem ganzen
Haus wurde diese Neuigkeit versetzt, so daß
sich letzten Endes der Hauswirt veranlaßt
sehen mußte, der Sache auf den Grund zu
gehen. Sein Erstaunen.war ehrlich: Frau
Kluge .wies auf ihr Küchenbord; dort
stand ein. . . Donserkel. Auf der vorderen
„Speck-Seite" klebte ein Etikett— aus
einem Prospekt oder einem Inserat heraus-
geschnitten— mit den BuchstabenC L A.
Der Hauswirt zog sich mit höflichen Ent¬
schuldigungen und einem unmißverständ¬
lichen Seitenblick auf Frau Müller, die
ebenfalls erschienen war, zurück. Auch Frau
Müller wollte sich entschuldigend aus- und
davonmachen. Aber Frau Kluge erklärte
ihr bereitwilligst, wie sie zu der Erkenntnis
gekommen, daß Raten sparen  das einzig
Nichtige sei. Am Ende der sehr freund¬
schaftlichen Unterredung mußte auch Frau
Müller zugeben: Barkauf ist doch vor-
teilhaster.

krklürung

Dieser wertvolle Georgette-
Mantel, ganz auf kunsts. Maroe
gefüttert, ist eine echte C L A-
Keistung. Die reiche Biesen»
tzarnierung schmückt die Vorder»
partie bis zum Gürtel . Auch
Kie Ärmel haben reiche Biesen»
garnierung. Sie können diese»
wundervollen Mantel in Marine»
Schwarz und Tinte haben . Sei»
C L A -Preis : NM 38.50.

MUMM KM'WWiesW
hat Canterbumm in der neuen Folge unserer
Kinderzeitung drei Seiten gewidmet mit
vielen schönen Bildern. Jedes Kind kann
sich imCL  A-Haus diese Nummer abholen.
Sie ist sehr interessant und bringtz. B. das
illustrierte Gedicht„Der eitle Maikäfer",
den Artikel„Der springende Punkt" und
selbstverständlichwieder das Canterbumm-
Erlebnis. Wie gesagt, imC L A-Haus ist
die Kinderzeitung zu haben.
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-cnn kauf ist doch vorteilhafter!,

<Kennen Sie den!
„Wir fahren setzt", erklärte der Führer des Fremdem
avtos, »an dem für seine billigen Preise bekannten;
Geschäst für Herren-, Damen- und Kinderkleiduns
vonTLA  vorbei." „Wir nicht !" riefen WeS
begeisterte Schotten und sprangen ab.

LernMI»mUWMWM
^ In der Nachbarwohnung gab es Regenstreikt!
Da zankte er: »Warum ziehst Du Deinen Regen¬
mantel nicht an? Kommst pudelnaß nach Haus»
und kriegst einen Schnupsen!"
^ »Ach, das alte Ding! Den ziehe ich zu ungern an!"

„Lieber krank werden aus Eitelkeit, echt weiblich!"^
grollte er und ist ganz vernichtende männliche Logik.
Um sich zu beruhigen, greift er zur Zeitung. Da
fällt sein Auge auf das ihm bekannte und vertraute
C L A. Das er daran auch nicht gleich dachte.
Nun ist sein Unmut verflogen. Er rüst:

»Liebling, rasch, mach Dich fertig, wir gehen gusK
»Wohin?"
»Das wirst Du schon sehen!"
»Aber es regnet doch!"
»Das schadet nichts!"
»̂Den alten Regenmantelziehe ich aber nicht an!*

^„Brauchst Du auch nicht! Nimm Deinen Schinn
und komm!"

Geheimnisvollschmunzelnd macht er sich mit ihr
auf den Weg. Und dann sind sie am Ziel: Bei C L A.

„Bitte, Fräulein, einen hübschen und praktischen
Regenmantel für meine Frau. So etwas haben
Sie doch!"
l „Aber natürlich" gibt die freundliche Verkäuferin
zur Antwort, „die neuen Regenmäntel sind wieder
eine echteC L A°Leistung!" Und schon hiest sie bis
herrlichsten Regenmäntelzur Schau. Das war eins
Überraschung, daß Eummimäntel so neuartig ge¬
mustert, so abwechslungsreich garniert sein können»
(Da war z. B . ein mit Leder paspelierter Regen¬
mantel aus leinenähnlichem Gewebe, ein anderer
wieder mit kunstledernen, großen Knöpfen, verziert
in Mais, Tinte, Grau. Wieder andere Mäntel hatten
fantasievoll aufgesetzte Taschen.) Das waren keine
üblichen Regenmäntel, sondern hier hatte Frau Mode
die Mäntel nicht nur kleidsam gestaltet, sondern sie
inst Schmuck versehen, der den Mänteln größere
Verwendbarkeitgab. Frauen wollen ja bekanntlich
nicht nur praktisch denken, sondern sich auch durch
die Kleidung schmücken. Alle Regenmäntel waren
Aeidsam, völlig wasserdicht und äußerst preiswerk

„Nun kann es ruhig weiterregnen" sagt die be*
«elsterte Mantelbesitzerin und lächelt ihren gescheiten
Eheliebstendankbar an. Ja , C L A ist eben füy
jeden praktischenund klugen Erdenbewohner ein
Begriff. Und ein Regenmantel aus diesem Haus
der Mode tut seine Dienste, wie es von einen»
treuen Begleiter verlangt wird.

Und wenn die Regentropfenjetzt an das Fenste»
klopfen, ist bei allen, die einen Regenmantel von
C L A besitzen, Sonnenschein; denn Ihr und Ihm
kann die Nässe nun nichts mehr anhaben, weil CLA
für den besten Schutz gesorgt hat.

M rinn eilei?
In einer'Gesellschaft hat diese Frage eins

Frau mit Fa beantwortet. Eine Erklärung,
warum, wieso, aber blieb sie schuldig. Schon
dachte niemand mehr an die vorherige leb¬
hafte Debatte, da sprach laut und vernehm¬
lich eine Frauenstimme zu ihrer Nachbarin:
„Sehen Sie, meine Liebe, ein sonst sehr
netter Mann unter den hier anwesenden
Herren trägt heute eine ganz unmögliche
Krawatte, die außerdem noch schlecht ge¬
bunden ist." Die Folge: Ruckartig prüften
alle anwesenden Männer ihre Krawatte.
Damit war der Beweis erbracht, den alle
vorher erwünschten. Fa, Männer sind eitel!'

-- 7 ^'

»Warum lachst Du Fritz?"
.Nicht über Dich, Tante Amaiie."
.Was wäre denn sonst hier Lächerliches!??
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küeüerüeulselie Kunüselrsu
kinr Wohnung gründlich ausgeplündert

Hannover, 12. Mai.
Vergangene Nacht drangen Diebe in eine Wohnung

der Tonderner Straße , deren Inhaber zur Zeit verreist
sind und raubten sie in aller Ruhe gründlich
aus ; ihre Beute wird auf 11000 RM . be¬
rechnet.  Es wurden u. a. 1 Brillantring , 1 Collier
mit 14 Brillanten , verschiedene andere wertvolle
Schmuckstücke wie Ringe Armbänder und Damenuhren,
gestohlen. Weiter erbeuteten die Einbrecher sechs Ge¬
mälde und zwar : „Friesische Mädchen" von Professor
Engel, „Alt-Dresden, Salzgasse" von Professor Frey,
„Alte, Liebe, Cuxhaven", „Gemüsefrau", sowie andere
Gemälde ferner wertvolle Pelze, silberne Leuchter und
sportlich« Ehrenpreise.

Der bäuerliche Kinderreichtum
Im Zusammenhang mit der letzten Volkszählung hat

das Statistische Reichsamt genaue Angaben über die be¬
völkerungspolitische Lage im Bauerntum gemacht, die
in der vom Reichsbauernführer Darrö herausgegebenen
Zeitschrift „Odal" durch Eberhard Wiegand betrachtet
und erläutert werden. Der Anteil der Kinderreichen an
den vor 1913 geschlossenen bäuerlichen Ehen betrug da¬
nach im Gesamtdurchschnitt60 v. H. Ueber dielen Durch¬
schnitt liegt ganz Ostpreußen, wo wiederum der Re¬
gierungsbezirk Allenstein mit über 80 N die meisten

Einläuten der neuen Glocke. In Anwesenheit des
Eemeinderates und der Einwohner wird morgen
(Sonnabends um 17 Uhr die neue Glocke der Gemeinde
Huchting in der Friedhofskapelle eingeläutet . Unter
Mitwirkung der bremischen Bauverwaltung wurde die
1930 erbaute und schon bald in verhältnismäßig schlech¬
tem Zustand befindliche Kapelle im Jahr « 1934/35 um¬
gebaut und mit einem schmucken Türmchen versehen,
rn dem nunmehr die von der bekannten Hemelinger
Firma Otto gegosseneGlockehängt . (Z
vsLsie irorsl

Kleine Stadtchronik. 2m Untergau 382 beginnen die
Iungmädel ihre ersten Fahrten . Am 25. und 26. Mai
wird eine Iungmädelgrupps aus Delmenhorst nach
Wildeshausen fahren, dort findet ein Heimabend mit
den Wildeshauser Kameradinnen statt. — Die Kinder
der Deutschen Kinderschar, Ortsgruppe Mitte , machten
einen Ausflug nach Vungerhof zum Schützenhaus„Tekl".
Hier wurden muntere Spiele veranstaltet . — Alle
Schüler der Oberstufe der hiesigen Schulen sahen den
ersten staatspolitischen Schulfilm „Unternehmen
Michael". Als nächsten Film werben die Schüler wohl
den Olympiafilm sehen. — Die Eisenbahner von Del¬
menhorst und Hude mit ihren Frauen , insgesamt 500
Personen, unternahmen einen Sommerausflug nach
Hannover. — Elsegred Rehfeld (Klaviers und Robert
Schaar (Orgels bestanden ihre Staatliche Prüfung als
Privat -Musiklehrer und -Lehrerin . — Der Abteilungs¬
meister Joseph Nistler-Delmenhorst, Pappelstraße 13,
erhielt für 50 Jahre treue Dienste bei der Norddeut¬
schen Woll- unb Kammgarn -Industrie das vom Führer
verliehene Trsudienstehrenzeichen, außerdem eine
Ehrenurkunde und ein Geldgeschenk vom Werk. (52
' Bauverein Delmenhorst. Für 1937 werden Ertrag « von
0,06 Mill . RM . ausgewiesen» Nach Abzug der Auf¬
wendungen, darunter 14 400 RM . Abschreibungen, ver¬
bleibt ein Reingewinn von 1553 RM . In der Bilanz
werden u. a. Wohngebäude nach einem Zugang von
0,036 Mill . RM . und Abschreibungen von rund 10 000
RM . mit 735 310 RM . ausgewiesen. Andererseits be¬
tragen HypothekenschuNen 575 617 RM . Geschäftsgut¬
haben stehenmit 36 621 RM ., Rücklagen mit 24 322 RM.
und Rückstellungenmit 99 350 RM . zu Buch.
risokerliuÄe

Altdeutsches Richtfest. Das Heimachaus Jrmentraut
in Fischerhude stellte am Mittwochabend mit einer
Richtfeier sein drittes Gebäude, einen 190 Jahre alten
Spieler , der ursprünglich in Bredenan gestanden hatte,
auf die Füße. Dabei wurden genauesten» die alten
Richtbräuche mit dem Zimmermannsspruch, den Stär¬
kungsflaschen und Taschentüchern beachtet, alles nach
altem Brauch. Darauf folgte ein Richtmahl, das in
der gleichen Weise gehalten war , wie vor hundert
Jahren . Der Hausherr hieß Werkleute, Nachbarn und
die alte Garde des Hofes willkommen und wies hin
auf Tellersprüche über der Herdwand : „Seyt Lustig
lieben Freunde , Seyt Lustig beyn Tisch". Nach einer
kräftigen Suppe gab es Rindfleisch, Mehlpudding und
Backobst. Vor hundert Jahren war die Kartoffei noch
nicht.festüblich und in der Tat wurde auch hierbei auf
die Kartoffel kaum Rücksichtgenommen. Als Getränk
gab es das uralte starkschäumendeBraunbier . Ein be¬
tagter Fischerhuder Einwohner schilderte eindrucksvoll,
wie vor 60 Jahren das Faß mit dem schäumendenNaß
immer hinter dem Herd zu jedermanns Bedienung ge¬
standen habe und wie sich das später aufkommende La¬
gerbier anfangs nur schwer durchsetzenkonnte. Endlich
setzte sich die Tafelrunde in einem Kreis um das lodernde
Herdfeuer und nun stiegen mit den Flammen uralte
Pol - und Schmuggelgeschichtenwieder empor, wie in
grauen Zeiten. Als Fundament des Gebäudes dienen
große Findlinge , während der Fußbodenbelag aus
kleinen Granitsteinen besteht. Die Fachwerkwände be¬
stehen unten aus Steinen und oben aus Flechtwerk.
Im Innern der Häuser sind drei Räume vorhanden.
In der linken Ecke finden die Webstühle ihren Platz.
In der Mitte wird ein Versammlungsraum einge¬
richtet. Das rechte Zimmer wird für Obstverwertung
hergestellt. Äks Dachbedeckungwird naturgemäß Neid
genommen, der aus dem Blocktand bezogen wurde. Die
Arbeiten werden ausgeführt von Zimmermeister Cor¬
des aus Riterhude , während das Strohdachdecken der
StrohdachdeckerKimmich ausführt.

HemvUnk « »
Erweiterung am Bahnhof SebaldsVriick. Der gewaltige

wirtschaftliche Aufschwungder Gemeinde Hemelingen in
den letzten Jahren bringt es mit sich, daß viele dem Ver¬
kehr und der Wirtschaft dienende Einrichtungen heut«
nicht mehr den an sie gestellten Anforderungen genügen.
Das gilt insbesondere von unseren beiden Bahnhöfen.Vor einigen Monaten konnte bereits von der Ver¬
größerung der Hemelinger Güterabfertigung berichtet
werden. Jetzt ist ein Gleiches beim Bahnhof Sebaldsbrück
geplant . Hier hat der Güterverkehr um etwa 100 Pro¬
zent, der Exprehgutverkehr gar um 300 Prozent « ge¬
nommen. Der tägliche Versand steht im Ein- und Aus¬
gang auf insgesamt rund 55 000 Kilo. In Kürze Wird

Ehen mit vier und mehr Kindern ausweist. Das gleiche
gilt für die Regierungsbezirke Köslin , Grenzmark, Op-
peln, Breslau , große Teile Bayerns , Badens , Württem¬
bergs, West- und Norddeutschland. Mitteldeutschland
weist durchschnittlich40 bis 60 kinderreicheEben auf.

Bei den zwischen 1914 und 1923 geschlossenenbäuer¬
lichen Ehen zeigt sich«in starkes Nachlassensei Frucht¬
barkeit, so daß nur noch 33 A dieser Ehen kinderreich
sind. Der Anteil der Kinderreichen sank dann bei den
jüngeren Ehen von 5 bis 10 Jahren Dauer (bis 1933)
auf kaum noch 15 In ganz Nord- und Mitteldeutsch¬
land und auch in einem großen Teil Westdeutschlands
beträgt für die letzte Ehegruppe der Anteil der kinder¬
reichen Bauernfamilien höchstensnoch 10 Verglichen
mit den übrigen Volksschichtenist das Bauerntum aber
trotzdem immer noch mit die kinderreichste Schicht, die
lediglich von den Landarbeitern übertroffen wird. Be¬
sonders aufschlußreich ist, daß bei der Sparte der Fa¬
milien mit größerem Bodenbesitzdie geringste Kinder¬
zahl festzustellen ist. Neben dem Einfluß zerstörender
Ideen zählt Wiegand auch die ehrliche Sorge des Bauern
um die Erhaltung seines Hofes während der Sr.stem-
mißwirtschaft zu den Ursachendes Rückgangesdes Kin¬
derreichtums. Wie irrig die Vermutung ist. daß sich
das Erbhofgesetzungünstig auf die Fruchtbarkeit bäuer¬
licher Familien auswirkt , geht daraus hervor, daß ge¬
rade jene Gebiete Deutschlands, in denen seit jeher
das Anerbenrecht üblich ist. dauernden hohen Kinder¬
reichtum haben, so Württemberg . Bayern . Lübeck, Ol¬
denburg und Westfalen.

deshalb der bestehende Güterschuppen erheblich ver¬
längert werden. Vom verkehrstechnischenStandpunkt
aus ist ferner die Errichtung einer dritten Sperre leb¬
haft zu begrüßen. Der dadurch in Fortfall kommende
Zeitungsstand wird oberhalb des Tunnels wiederauf¬
gebaut . - (93

Stellt Quartiere für die Reichskolonialtagung in
Bremen. Die Reichskolonialtagung in Bremen wird auch
unseren Ort , der ja in unmittelbarer Nähe- der Groß¬
stadt Bremen liegt , nicht unberührt lasten. Die Heme¬
linger Bevölkerung wird nicht nur in großer Zahl an
der Tagung selbst teilnehmen. Sie wird auch dazu bei¬
tragen , die vielen Gäste, die für die Tagung in Bremen
erwartet werden, unterzubringen helfen. Der Kreis¬
verbandsleiter des Reichskolonialbundes im Kreise
Beiden richtet an alle Hemelinger Volksgenossen die
dringende Bitte , im Bereiche des Möglichen Quartiere
für die Zeit der Reichskolonialtagung, vom 26. bis
29. Mai, , zur Verfügung zu stellen. Meldungen auf Ge¬
stellung von Quartieren nimmt Kamerad Tiemann
(Radio ). Holzstraße, entgegen. (93

Oderneulsnü
Monatsappell der Kriegerkameradschast. Nach Be¬

grüßung der zahlreich erschienenen Kameraden teilte
der Kameradschaftsführei mit , daß mit dem Prediger
der Gemeinde eine Vereinbarung getroffen wurde über
schwebendeFragen hetr . Beerdigung von Kameraden.
Weil der Saal des alten Vereinslokales abgebrochen
wurde, findet der nächste Deutsche Abend im Restau¬
rant Niedersachsen statt . Die Monatsappelle weiden
auch fernerhin im alten Vereinsraum abgehalten , die
Hauptversammlung in Höpkens Ruh. Anschließend ver¬
las der Kameradschaftsführei mehrere der von ihm
gesammelten alten Volkssagen aus der Gemeinde utid
dem Umkreise. (76

KIsskNÄark
Aus der Kriegerkameradschast. Die Kriegerkamerad-

fchwft hielt bei Kam. Hüneckeihren Vierteljahresappell
ab . Kameradschaftsführer Dahnken hielt einen Rückblick
auf die Ereignisse der letzten Wochen, die ein Groß-
deutschland werden ließen und dem Schöpfer dieses
Eroßdeutschlands ein Treuebekenntnis des gesamten
deutschen Volkes brachten. Nach Verlesung des letzten
Protokolls erstattete der Schießwart über die schießsport-
liche Tätigkeit der Kameradschaft Bericht und be¬
stimmte die Kameraden für das am 22. Mai in Heme-
tingen stattfindende Bundes -Pokalschießen. Großes In¬
teresse wurde dem Lichtbildervortrag des Kam. Bischofs
über Oesterreich entgegengebracht, der Aufschluß über
die Schönheit und den Reichtum dieses Landes gab.
Eine Sammlung für die Kriegerwaisen brachte einen
guten Ertrag . Kam. Dahnken wird als Vertreter der
Kameradschaft an der in diesem Sommer stattfindenden
Reichstagung des NS .-Reichskriegerbundes teilnehmen.
Außerdem nehmen fünf Kameraden am Reichskriegertag
in Kaste! teil . (71

Vvrüea
Wordener Rundschau. An der Ecke Andreaswall und

Georgstratze stießen ein Lastkraftwagen und ein Per¬
sonenwagen zusammen, wobei erheblicher Materialicha¬
den entstand, während zum Glück Personen keinenennenswerten Verletzungen davontrugen . — Dagegen
stürzte ein vierjähriges Kind vom Bollwerk der Aller
beim Spielen und erlitt dabei eine Schulterverrenkung.
— Der Bahnhofsvorplatz geht nun nach längeren 2n-
standsetzungsarbeiten seiner Vollendung entgegen. Nach¬
dem die unschöne Eiseneinfriedigung Lejeitigt ist, bietet er
sich mit seinen freien gärtnerischen Anlagen im schönsten
Schmuck dar und bildet somit eine weitere Zierde unserer
Stadt . — Durch Kälte , Trockenheit und den eisigen
Wind der letzten Wochen ist die »eigentliche Spargel¬
ernte noch nicht recht in Gang gekommen; es konnten
bisher nur kleine Mengen geerntet werden. — Der
Tv. Vorfiel blickt in diesem Jahre auf sein 25jähriges
Bestehen zurück. Am 21. August wird er mit einem
großen Turnfest dieses Ereignis würdig begehen. —
Das Jahr 1937 weist die Rekordzahl von 4178 Gästen
in unserer Jugendherberge auf, gegenüber dem Jahre
1933 von 1405. Leider mußten viele Absagen erteilt wer¬
den, da die Räumlichkeiten auch hier nicht ausreichen.

Rotenburg bekommt einen Festplatz. Das Wachsen
der Stadt Rotenburg ist in den letzten Jahren , mit
Riesenschritten vorwärts gegangen. Damit ist auch die
Notwendigkeit immer dringlicher geworden, einen Fest¬
platz zu haben, der bei feierlichen Anlasten vielen
Volksgenossen Raum bietet. Nunmehr hat die Roten-
burger Real -Eemeinde-Kämmerei-Genossenschaft in
ihrer letzten Versammlung den Beschlußgefaßt, in den
„Weißen Bergen" das Gelände für die Einrichtung
eines Festplatzes zur Verfügung zu stellen. Die vor¬
liegenden Pläne , die von einem namhaften Garten-
gestalter unter Hinzuziehung anerkannter Architekten
geschaffenwurden , sind so großzügig, daß sie nicht rest¬
los durchgeführt werden können, weil die zur Ver¬
fügung stehenden Mittel nicht reichen. Durchgeführt
werden kann jedoch der größte Teil der vorgesehenen
Gartenanlagen , mit deren Ausführung sofort begon¬
nen werden soll. Neben den eigentlichen Gartenanlägen
plant man den Bau einer festen Küche und sanitärer
Einrichtungen . Nach Fertigstellung des Platzes wird
auch das Rotenburger Schützenkorps seinen bisherigen
Platz in der Ahe verlassen und die Schießstände auf
dem neuen Platz in den „Weißen Bergen" einrichten.

(75
Von der Polizei aufgegriffen. Da sie sich ziellos

herumtrieben , wurden von der Rotenburger Polizei
zwei Jugendliche aus dem Rheinlande aufgegriffen.
Nach Feststellung ihrer Personalien wurden sie in ihre
Heimat zurückbefördert. (75

Schwere Jungen festgenommen. Die Polizei erhielt
Kenntnis davon, daß sich im Bruch bei Hiddingen in
einem Weideschuppen zwei Männer mit Frauen und
Kinder eingenistet hatten , die einen recht zweifelhaften
Eindruck machten. Die Gendarmerie konnte dan in einer
Waldschenke einen dieser Männer verhaften , während
sein Komplire in der Nähe festgenommen wurde, wenn
auch von den Frauen und Kindern jegliche Spur fehlte.
Bei der Einliefevung in das Rotenburger Gefängnis
stellte sich heraus , daß, die beiden Verhafteten wAenmehrerer Vergehen schock'fielt längerer Zeit 'polizeilich
gesucht wurden. . (75

Hitler -Jugend -Heim im Stil eines Niedersächsischen
Bauernhauses . Nach Plänen des Architekten Stege-
tzannover soll in der Lieth bei Fallingbostel ein Hitler-
Äugend-Heim im Stil eines NiedersächstschenBauern¬
hauses errichtet werden. Der Kreis hat hierzu eine Bei¬
hilfe in Höhe von 8000 Mark bewilligt , während eine
weitere von der Provinz zu erwarten ist. Der erste
Bauabschnitt wird aus eigenen Geldern der Gemeinde
finanziert , während alle weiteren Geld- und Sach¬
spenden in ein Ehrenbckch eingetragen werden sollen. —
Mit 103 000 Mark in Einnahmen und Ausgaben ist der
Haushaltsplan der Gemeinde Fallingbostel ausge¬
glichen. Beihilfen stehen zur Verfügung für eine Ver¬
besserung der Ortsbeleuchtung, für die Feuerwehr und
für eine Verbesserung der Warmwasserbadeanstalt. (75

Geraubte Geldkassette wiedergefunden. In ganz Nord-
westdeutschlanderregte vor einigen Monaten der Raub¬
überfall auf einen Postboten in der Nähe des Bahn¬
hofes Lauenbriick größtes Aussehen Die bei dem Ueber-
fall entwendete Geldkassette wurde nunmehr in einem
aus Heidesoden errichteten Unterschlupf im Moor wie-

Mahnmal der Vewegung bei ffameln
das (jorst-wessel-tlfrenmal auf dem Süntel

Soeben sind mitten im niedersächstschenVauernkern-
land die Gerüste an einer neuen Stätte ernsthafter Be¬
sinnung gefallen. Auf dem Kamm des Süntels im Vücke-
bergkreis, im geschichtereichendeutschen Schicksalsraum
ist mit der Blickrichtung auf jene Feierstätte des deut¬
schen Erntedankes im Wesertal eine hochaufragende
Steinsäule erstanden, die mii einem riesigen Hakenkreuz
gekrönt ist. Weithin sichtbar ist jener Bau , der künftig
im Weserbergland neben dem im Herzen des deutschen
Volkes schon zum Symbol des deutschen Erntedankes
gewordenen Bückeberg stolzes Mahnmal für Opfer¬
freudigkeit, ganze selbstlose Hingabe und getreues Dienen
für Volk und Nation sein wird . Es ist das Horst-
Wessel-Ehrenmal , das hier nicht ohne Grund gleichsam
als nationale Weihestätte, als Denkmal des jungen
Freiheitskämpfers erstanden ist, besten Lied zur Natio¬
nalhymne der Deutschen wurde.

Einfach und klar, in sinnfälliger Würde ist das ganze
Bauwerk gestaltet, das eine Höhe von 23 Meter hat.
Davon ist das aus einer Stahleisenkonstruktion be¬
stehende Hakenkreuz allein fünf Meter hoch. Auf dem
Sockel ist ein Rundgang angebracht, von dem man einen
köstlichen Ausblickauf das Weserbergland und vor allem
auch auf den Bückeberghat . Das Ehrenmal ist durch eine
Vruchsteinverklesdnng von auf der Höhe gebrochenem
Süntelsandstein erbaut , mit dem der starke Eisenbeton¬
kern umpanzert ist. Die endgültige Einweihung des
Horst-Wessel-Ehrenmals wird zum Geburtstag des
deutschen Freiheitskämpfers im Oktober dieses Jahres
erfolgen, und zwar im Rahmen einer von der SA. ge¬stalteten Feierstunde. Der Führer und Reichskanzler —
so wurde fernerhin mitgeteilt >— hat soeben seine Zu¬
stimmung zu dem Plan erteilt , den Standort des jetzi¬
gen, vorläufigen Ehrenmals als Platz für das einmal zu
errichtende Reichsehrenmal für Horst Wessel vorzu¬
merken. (wsü

vas Horst -VVesssl-Lkronmal auk äemküntvl bei Hameln
clllöllatims: Nsssüs.
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vor dem großen Nennen in Oldenburg
Ein ganz großes Ereignis für die Landeshauptstadt

wird das am morgigen Sonnabend beginnende Olden»
burger Landesturnier und Frühjahrsrennen werden.
Jedenfalls sind alle Voraussetzungen für einen glanz¬
vollen Verlauf der beiden Renntage gegeben. Große
Felder werden erstklassiges Pferdematerialaufweisen,Reiter von namhaftem Ruf um den Sieg bis zum Letzten
kämpfen, Schaunummern nationaler und internationaler
Prägung dem ganzen reitersportlichen Ereignis eine
besondere Prägung geben- Es seien hier im besonderen
die immer siegreichen Ausstellungsgespanne der Haake-
Beck-Vranerei genannt . Gerade diese Gespanne, die
uneigennützig auf allen bedeutenden Ausstellungen und
größeren Turnieren als Künder der Leistungen der
Oldenburger Pferdezucht vertreten sind. verdienen ver¬
nehmliche Beachtung.

Es fehlt also nur noch das sonnige Maienwetter , aber
auch da darf sich die Bevölkerung dem Optimismus hin¬
geben, lautet doch die Wettervorhersage gut, was übri¬
gens auch durch eine langsam ansteigende Temperatur
bestätigt wird . Damit ist aber gleichzeitig der Massen¬
besuch aus Stadt und Land garantiert , der äußer« glän¬
zende Rahmen , ohne den nun einmal solch große Rennen
nicht zu denken sind, geschaffen.

Es erübrigt sich, heute noch einmal auf die einzelnen.
Programmnummern , die beiden Renntagen , also sowohl
dem Sonnabend wie dem Sonntag gleich große Bedeu¬
tung geben, näher einzugehen, ebenso auf die Schau¬nummern , über die wir wiederholt berichtet haben.
Jedoch muß noch einmal betont werden, daß das beste
oldenburgifche Pferdematerial am Start sein wird,Pferde , die in einzelnen Turnieren ihre Qualifikation
für derartige Rennen erhärtet haben. Dasselbe gilt
sinngemäß auch für ihre Reiter , die sich fast ausschließ¬
lich aus Mitgliedern der SA . und der Wehrmacht rekru¬tieren.

Der Anreiz des Totalisators für sämtliche Rennen,wie auch die wirklich volkstümlich gehaltenen Eintritts¬
preise sind Faktoren , die das Landesturnier zu einer
Angelegenheit aller Volkskreise machen. So soll es sein
und so ist es auch der Wunsch des Oldenburger Renn-
vereins und der SA .-Reiterstandarte , die die Verant¬
wortung für die Vorbereitungen und .einen guten Ver¬
lauf der Gesamtveranstaltung zu tragen haben. Der
Oldenburger ist mit dem der heimatlichen Scholle ent¬
sprossenen Pferd verwachsen, es find somit pferdefport-
liche Ereignisse seine Angelegenheiten , an denen er be¬
teiligt sein will und es auch soll.

dergefunde-n. Schon vorher war die Kasteite von ver¬
schiedenenPersonen gesehen worden, die jedoch ihre Be¬
deutung nicht erkannt hatten . Da seinerzeit der Raub
während der Dunkelheit ausgeführt wurde, zeigt sichjetzt an verschiedenen Fundstücken, daß der Täter mit
der Gegend sehr gut bekannt gewesen sein muß. Wie
uns mitgeteilt wird . sollen die Papiere und die Ein¬
schreibesendungen in der Kassette unberührt geblieben
sein. (75
Hsnnover

Bund ehemaliger Angehöriger des 4. Magdev. Ins .,
Regts . Nr. 67. Ein Wiedersehenstag der ehemaligen67er findet am 18. und 19. Juni 1938 Leim Tradittons-
truppenteil II Schützen-Regiment 4 in Fserlohn statt.
Hierzu werden alle Ehemaligen heimlichsteingeladen.
Wegen Auskunft bzw. Anmeldung wolle man sich an
den Bundesschriftführer Oberleutnant a. D. Peters,Hannover, Bessemerst! . 2, wenden.

Leistungsabzeichen für vorbildliche Verusserziehung.
Die DeutscheReichsbahn hat schon immer größten Wett
auf die Heranbildung ihres Nachwuchses gelegt. Sie
tut es insbesondere auch in ihren Reichsbahn-Aus¬
besserungswerken. AIs Anerkennung für diese muster¬
gültige Heranbildung insbesondere des Handwerker-
nachwuchseshat die Deutsche Arbeitsfront GauwaltungSüd -Hannover -Braunschweig rn einem feierlichen Be-
triebsappell der Lehrlingswerkstätte des Reichshahn-
Ausbesserungswerkes Leinhausen (bei Hannover ) das
Leistungsabzeichen für vorbildiick>- Ber-ufserziehuna
übergeben.

Der Heidebrand bei Lingen. Wie sich nunmehr her¬
ausstellt, ist der Schaden, der bei dem großen Heide-
brand bei Lingen am Montag entstand. glücfiicherweise
doch nicht so groß gewesen, wie es anfangs den An¬
schein hatte . Immerhin wurden etwa 800 Morgen Heide
und 20 Morgen Wald durch hie Flammen vernichtet.

vi « Sklsg«
Schadenfeuer in einer Maschinenfabrik. Im Entz¬

ünd Modellschuppen der Maschinenfabrik Holthaus ent¬
stand ein Schadenfeuer, das glücklicherweise von der
Dinklager Wehr bekämpft werden konnte. Da der Wind
in direkter Richtung auf die beiden großen Maschinen-
schuppen stand, bestand die Gefahr , daß diese beiden
Schuppen, in denen wertvolle landwirtschaftlicheMaschinen lagern , in Brand geraten würden.

OLrkendLirg
Kreisbauerntage in der Landesbauernschast Weser,

Ems. In der Landesbauernschaft Weser-Ems werden im
laufenden Monat und im Monat Juni 1938 Kreis¬
bauerntage durchgeführt, auf denen auch der Landes¬
bauernführer I . Groeneveld anwesend sein wird. - Die
Kreisbauernschaft Cloppenburg wird am 13. Mai ihren
Kreisbauerntag durchführen und war auf dem Quat-
mannshof des Cloppenburger Museumsdorfes . Die
Kreisbauernschast Ammerland veranstaltet den Kreis-
baueiLtag am 30 Mai in Bad Zwischenahn, die Kreis-
bauernschaft Norden am 25. Juni in Norden.
Llsttstl»

Wesermarsch-llmschau. Als besonderes Ereignis des
Monats Mai steht der Kreistag der NSDAP ., der in
diesem Jahre in Brake stattfindet , im Vordergrund.
Diese dritte Heeerschau der Bewegung und der Volks-
gemeinschast steht unter -einem Leitroort , das unser
Kreisleiter einmal prägte : „Das ist das Schönste im
Kreise, wir verstehen uns alle !" Bei den umfangreichen
Vorbereitungen stehen alle Aktivisten wieder in vor-
derster Front , um auch den letzten Volksgenosten auf¬
zurütteln , die Tage des 28. und 29. Mai mitzuerleben . —
Das Landvolk des Kreises Wesermarsch traf sich zu der
zweiten Arbeitstagung in Rodenkirchen. — In allen
fiffbgruppen des Kreises gelangten im Laufe der
letzter Wochedie Maistüten des Ernährungshilfswerkes
zur Verteilung für den Anbau von Mai » auch auf klein¬
sten. Flacherr Der Erfolg scheint gut zu werden, denn
man Hort überall , daß der Mais gern gepflanzt wird
und mit besonderer Liebe gepflegt werden wird, (67

dem Hofe einer Bäuerin in Nordleda tat seit zw
fahren eine landwirtschaftliche Gehilfin treu u
fleißig ihren Dienst. Als die Gehilfin jetzt Hochz
machte, schenkte ihr die Bäuerin eine Kuh und <Schwein.

slen-«Ue
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1. Beilage zu Nr . 1Z0 Freitag , den 13.

B

Neue Lotterie genehmigt
Ziehung am »i . August

. ^ . Bremen . 13. Mai.
Mit Zustr-mmU'Ng des Reichsschatzmeisters der NS-

DAP. hat der Reichsinnerrminister eine Terlreichs-
lotterie der Deutschen Gssellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger genehmigt. Der Verkauf der Lose darf nur in
den Ländern Anhalt , Braunfchwe-ig, Bremen,  Ham¬
burg, Lippe. Mecklenburg, Oldenburg , Preußen und
Thüringen erfolgen. Zur Ausspielung kommen 500 000
Lingellosezu je 0,50 RM . oder 250 000 Doppellofe zu
je 1 RM. Die Ziehung findet am 31. August 1938 in
Bremen statt.

bin laucher
bet der fldolf-Hitter-Vrücke

KUfswerk„Mutter und Kind"eröffnet
Leierstunde im tastno mit Sauleiter Növer — Übereignung der stadtbremischen Mütter- und Kinderheimean die NSV. unseres

Saues — überzeugender Leistungsbericht von Sauamtsieiter pg. Denker über die flrbeit des Hilsswerks im Sau Meser-kms
Nachdem sich bereits gestern nachmittag die aus dem Eaugebiet anwesenden Sachbearbeiter

des Hilsswerks „Mutter und Kind" zu einer internen Arbeitstagung  in der „Meierei"
zusammengefundenhatten, fand am Abend im festlich geschmückten großen Saal des Casinos
die feierliche Eröffnung dieses Hilsswerks der NSV . für das Gaugebiet Weser-Ems statt. Drei
Faktoren stempelten diese Feierstunde zu einer besonders festlichen und aufschlußreichenKund¬
gebung: Inmitten der teilnehmenden Volksgenossen, der Vertreter der Parteigliederungen und
Organisationen, insbesondere der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des Hilsswerks „Mutter und
Kind", der Männer des Staates , des Senats , des Reichsarbeitsdienstesund der Wehrmacht befand
sich unser Gauleiter Carl Rover,  der nun von seinem Unfall so weit wiederhergestellt
ist, daß er nach längerer Pause wieder in alter Frischeund kerniger Deutlichkeitin einer öffent¬
lichen Kundgebupg das Wort ergreifen konnte. Unter den Ehrengästender Veranstaltung befan¬
den sich weiter 12V Mütter,  die gegenwärtig in den Heimen unseres Gaues Ferienwochenver¬
bringen. Eauamtsleiter der NSV ., Pg . Denker  und Senator Pg . Haltermann,  machten in
ihren Ansprachenaufschlußreiche Mitteilungen, die einerseits die Arbeit der NSV . in unserem
Gaugebiet rückschauend  beleuchteten, andererseits für die zukünftige  Ausgestaltung ins¬
besondere des Hilsswerks „Mutter und Kind" von Bedeutung und allgemeinem Interesse sind.

^.utospms : soiqmsr.
M « alljährlich führte in diesen Tagen ein

Taucher der Wasserstraßen-Direktion die Reinigungs¬
arbeiten am Zufluß für ' den Pegel -Brunnen unterhalb
der Adolf-Hitler -Vrücke aus . Die Vremtr Zeitung be¬
richtetebereits por einiger Zeit ausführlich Wer diese
nicht alltägliche und gefährliche Arbeit , die stets das
größte Interesse der Vorüberkommenden erregt . Auch
am Dienstag hatten sich wieder viele Bremer einge-
funden, um den Verlauf der Taucherarbeiten zu ver¬
folgen.

Kauamlsleiter pg . Denker
eröffnete den Abend, dessen ausgezeichneter Be¬
such  als Beweis galt , daß die Bevölkerung mit
ganzem Herzen  bei der Arbeit der NSV . steht und
an ihr teilnimmt . Wenn man sich, wie Pg . Denker kurz
darlegte , daran erinnert , daß im Systemdeutschland in
fünfzehn Jahren  sämtliche damals bestehenden
Wohlfah rtsoinrichtungen insgesamt nur eine Sum¬
me von 180 Millionen Mark  aufbrachten , daß
dagegen die nationalsozialistische Bewegung im Winter-
hilfswerk in einem Zeitraum von sechs
Monaten über 200 Millionen Mark  zusam¬
mengetragen hatte und dieses gewaltige Aufkommen
sich überdies von Jahr zu Jahr steigern und im Vor¬
jahr eine Summe von über 400 Millionen Mark er¬
bringen konnte, so erkennt man , daß die NS .-Volks-
wohlfahrt heute tatsächlich zu einer Sache des gesam¬
ten  Volkes geworden ist. Nachdem 1933 mit der Ueber¬
nahme der Macht durch den Nationalsozialismus die
NSV . als erste Aufgabe das Winterhilfswerk in An¬
griff genommen und bis Heute zu ungeahnten Leistun¬
gen geführt hat , kann sie sich jetzt mit dem vollen Ein¬
satz ihrer Kräfte ihrem ureigentlichen Arbeitsgebiet
widmen : der Eesundheitsfllhrung des deutschen Volkes.

Hier, so betonte Pg. Denker herrschtbei uns eine
im Gegensatz zur Vergangenheit grundlegend andere
Auffassung; unsere Wohlfahrt, unsere Fürsorge steht
am Beginn, nicht am Ende des Lebens, sie gilt vor-
sorgend  dem werdenden und wachsendenLeben und
gipfelt deshalb in dem Hilfswerk „Mutter und Kind",
das dem Führer ein ewiges Deutschland garantie¬
ren soll.

Durch einen Ueberblick über die umfangreichen und
vorbildlich ausgebauten Einrichtungen des Hilsswerks
im Gau Weser-Ems wurde bewiesen, daß auch in der
Nordwestecke des Reichs mit Hingabe  und unter
Einsatz aller Kräfte  an der Verwirklichung
dieses Zieles gearbeitet wird : in unserem Gau gibt es
520 Hilfsstellen „Mutter und Kind"  mit
über 9000 ehrenamtlichen Helferinnen , die auf vier
Schulen in unserem Eaugebiet auf die große Aufgabe
der Menschenführung ausgerichtet werden ; wir haben
14 NSVeigene M ü t t e r e r h o l u n g s h e i m e
in Weser - Ems,  wir haben das kombinierte Mütter-
und Säuglingsheim in Schi e behausen,

In diesem Sommer werden über 31VVV Kinder aus
Weser-Ems verschickt, dazu über 5VV Säuglinge , deren
Mütter weiter wie bisher durch Kleidungs- und
Erniihrungsbeihilsen tatkräftig unterstützt werden; in
95 Dauer- und 60 Erntekindergärten wird in unserem
Gau schon die jüngste Jugend im nationalsozialistischen
Geist betreut.

Die bei dieser Gelegenheit erhobene Forderung Pg.
Denkers „wir müssen es als unser Recht beanspruchen,
daß in absehbarer „Zeit nur noch national¬
sozialistische Kindergärten  bestehen , die von
Menschen geleitet werden, die in der Weltanschauung
Adolf Hitlers stehen!" wurde von den Hörern mit
anhaltendem Beifall bekräftigt . Auch das Adoptions¬
wesen  im Gau Weser-Ems ist groß aufgezogen;
unsere Adoptionsstelle, die im Jahre 1937 362 Vermitt¬
lungsfälle erledigte , umfaßt bekanntlich außer Weser-

Leknlausvncke kommen -
stellt (Üuartivrv!

Zur Ausstellung „Bremen — Schlüsselzur Welt" und zu der damit verbundenenReichskolonial-
tagung sind bereits jetzt schon weit über 150 KdF.-Sonderzüge mit je 1VVV Teilnehmer» gemeldet
worden.

Tausende dieser Teilnehmer bleiben mehrere Tage in Bremen» um Bremen genau kennenzu¬
lernen. Für diese vielen Besucher unserer alte » Hansestadt benötigen wir noch Tausende von
Quartieren.

Der Sinn und der Zweck der Ausstellung und der Kolonialtagung wäre nur halb erreicht,
wenn die viele« tausend BesucherBremens in unseren Mauern kein« Unterkunft finde« könnten.

Wir wende» uns daher an die gesamte bremische Bevölkerung mit der Bitte , uns durch mög¬
lichst schnelle Aufgabe von Uebernachtungsmöglichkeiten  etwas Arbeit
und Sorge abzunehmen, insbesondere wenden wir uns hierbei an die Parteigenossen und An¬
gehörigen unserer Gliederungen.

Reg. Bürgermeister Kreisleiter

Freude " und der Neichskolonialbund vergüten für einmalige Ueber-
M . 2.60, bei mehrmaliger llebernachtung mit Morgenkaffee RM . 2.—

1. Die NSG . „Kraft dur
nachtung mit Morgenkaffee
pro Tag und Person.

2. Der Quartierschein ist bei Eintreffen des Gastes diesem abzufordern und genau durchzu-
lesen, da alle Anweisungen betr . Quartiergeld auf dem Quartierschein stehen. ,

3. An dem Quartierschein der NSG . „Kraft durch Freude " befindet sich ein Abschnitt für die
Vutterausgabe , gegen den der Qüartiergeber bei feinem Butterhändler die erforderliche Butter-
portion in Empfang nehmen kann.

4. Sämtliche Quartiere , die von Volksgenossen oder Angehörigen der Parteigliederungen ge¬
stellt werden können, sind nur bei den nächsten Ortsgruppen -Eeschäftsstellen anzunselden.

5. Alle Pol . Leiter , DAF, -Amtswalter und Warte , NS .-Frauenschaftsleiterinnen und Amts¬
walter des Neichskolonialbundes geben in Zukunft die gesammelten Quartiere an die Orrsgruppen-
Ge-schäftsstellender NSDAP . ab.

Au » füllen und abtrennen!

Ich stelle hiermit für die Ausstellung „Bremen — Schlüssel zur Welt " und für die Reichs-
kölonialtagung in der Zeit vom 26.- 29. Mai und / oder außerdem in der Zeit vom 1.- 19. Juni
für alle Tage
Sonnabends/Sonntags '- Quartiere mit Morgenkaffee
zur Verfügung. Name : . . . . . . . .

Straße . . . . . . . .
Ortsgruppe . . . . . .

(Dieser ausgefüllte Schein ist sofort in der zuständigen Ortsgruppen -Eeschäftsstelleder NSDAP
DAJ .. NS .-Fraüenschasl abzugeben.)

Ems noch die Gaue Südhannover -Braunschweig und
Osthannover.

lleberdies wird am 13. Mai die erste motori¬
siert « Z a h n p f l e tze sta t i o n für Weier - Ems
eröffnet, der gerade in unseren Notstandsgebieten eine
außerordentlich wichtige gesundheitliche Betreuungs¬
aufgabe obliegt. Elf gaueigene und zehn Ver-
trägsheime  stehen für die Kinderlandverschickung
zur Verfügung , die Hitlerfreiplatzspende  hat
sich zu einer segensreichen Einrichtung für verdiente
Mitarbeiter der Bewegung entwickelt und umschließt
jetzt auch die Volksgenossen aus der deutschen Ostmark.
Endlich stehen in diesem vielseitigen NSV .-Arbeits-
gebiet unseres Gaues 28 000 Amtswalter und
Ämtswalterinnen  Tag für Tag im Dienst der
Gesundheitsführung des deutschen Menschen. Eauamts¬
leiter Denker schloß seinen Arbeitsbericht mit Worten
des Dankes an den Gauleiter  für die tatkräftige
Unterstützung des NSV .-Werkes und mit dem Ver¬
sprechen zu weiterem Einsatz aller Kräfte , damit der
Gau Weser-Ems auch in der Arbeit der NSV . mit an
der Spitze im deutschen Vaterlands stehen werde.

Im Auftrag des Regierenden Bürgermeisters gab
anschließend

Senator pg. kjaltermann
einen wichtigen Beschlußder stadtbremischen Wohl¬
fahrtsbehörde bekannt: die Uebereignung

der stadtbremischen Mütter - und Kin«
derheimeandieN SB . Weser - Ems.

Wir 'wissen und sind stolz darauf , daß gerade ?n Bre¬
men die Grundgedanken  der Hilfsaktion für Mut¬
ter und Kind schon seit Jahren  eine Verwitt-
lichung gefunden haben. Durch private und staatliche
Initiative entstanden herrlich gelegene und oorbr l d -
lich ausgestattete  Erholungsheime für die Ju¬
gend in vielen Gauen des Reiches; insbesondere seit
1933 wurde statt einer vorher mit großem Auswand be-
triebenen Betreuung des kranken das erbgesund«
Kind zur Erholung an diese Plätze, zu denen seitdem
noch weitere hinzukamen, verschickt. Gleichzeitig verwirk¬
lichte der Staat den Gedanken einer Erholungsfürsorge
für die erbgesunde . kinderreiche Mutter,
für die ebenfalls mit Liebe und Begeisterung schon
gelegene Heime ausgesucht und ausgestaltet wurden —>
unsere Leser kennen alle diese Heime durch wiederholte,
ausführliche Beschreibungen an dieser Stelle.

„Wir waren", so sagte Pg. Haltermann, „bei der
Schaffung aller dieser Heime von dem Gedanken be¬
seelt, daß auch für Mutter und Kind das Beste gerade
gut genug ist. Trotz oft schwieriger Finanzierungs,
fragen sind wir doch auf diesem Gebiet so weit gekom¬
men. daß wir sagen können: in Bremen ist das Hilss«
werk für Mutter und Kind rechtzeitig begonnen wor¬
den. Nun hat die NS .-Volkswohlfahrt sich durch ihr«
Leistung  eine unerschütterlicheVertrauensbafis ge¬
schaffen; sie hat insbesondere auch durch die muster¬
gültige, in enger Fühlungnahme mit dem Staat durch¬
geführte Arbeit im Ernährnngshilfswerk sich das Recht
erworben, heute an den Staat heranzutreten und z«
sagen:

„Wir entlasten euch. wir übernehmen, was ihr
vorbereitet habt. So wird sich nun die NSB . der
Organisation annehmen, die bisher eine stadt«
bremischewar, und wird sie mit ihre» umfang¬
reicheren Mitteln noch weiter zu wahren Er«
holungsstatten aller erholungsbe«
dürftigen Menschen unseres Gesamt«
gaues  ausbauen können."

Aufrüttelnder flppell unseres Sauleiters
Dann betrat der Gauleiter,  von einem Beifalls¬

sturm empfangen, das Podium , um, wie er mit Humor
feststellte, nach langem Stillschweigen seine Jung¬
fernrede  zu halten . Gerade von Berlin zurückgekehrt,
nicht vorbereitet auf eine feierlich Ansprache; stand er
endlich wieder einmal vor seiner Gefolgschaft, vor all
den Männern und Frauen , deren Herzen ihm in uner¬
schütterlichem Einsatzwillen entgegenschlagen und denen
jedes seiner Worte trotz und älledem ein feierliches
war . weil es aus dem Herzen zum Herzen
gesprochen wurde . Sie alle hatten erwartet , daß ihr
Gauleiter ihnen in seiner ersten Ansprache noch einmal
die großen Ereignisse ins Gedächtnis zurückrufen werde,
die die Herzen aller Deutschen jetzt und noch auf
lange Zeit vor allem bewegen werden : die Heim¬
kehr Oesterreichs  und die Festigung der Achse
Rom—Berlin durch den Besuch des Führers rn
Italien.

„Im Führerbesuch", so sagte der Gauleiter, „sehen
wir gewissermaßenein Gegenstück zu der Eingliederung
Oesterreichs; in Italien hat der Führer die Herzen
eines Volkes erobert, wie er das österreichische Volk
für die Herzen der übrigen Deutschen eroberte. Nun
ist für uns erst richtig die Zeit des Arbeitens gekom¬
men, und zwar eine Zeit, die uns Zeit zum stetigen
Aufbau läßt, so daß wir nichts zu überstürzen brau¬
chen— denn nur in einer wirklichenFriedenszeit kann
Aufbauarbeit  geleistet werden. Wenn wir uns
heute abend zu dieser Feierstunde versammelt haben,
so sind wir uns klar darüber, daß wir auch an der Teil¬
aufgabe des Hilsswerks „Mutter und Kind", mit allen
Mitteln und Kräften arbeiten müssen. Denn neben den
Dingen des nationalen Lebens, die durch das Werk des
Führers Ordnung und Säuberung erfahren haben, liegt
die entscheidendeFrage der Erhaltung des leiblichen
und seelischenDeutschlands noch vor uns. Und da ist
die NSB . die Einrichtung, der man am meisten zu
widmen bat, ihre Aufgaben dürften die schwersten sein,
weil sie den Menschenunmittelbar berühren."

Mit besonderer Betonung stellte der Gauleiter heraus,
daß die NSV . als eine gleicherweise im Sozialen
wie im Nationalen  wUMlnde Einrichtung der Be¬
wegung einzig und allein  das Primat der Men-
schensührung und Menschenbetreuung zugewiesen er¬
halten hat.

„Die Apparatur des Staates kann nicht so beweglich
sein wie die der NSV .; die Bewegung wurzelt und
steht im Leben, sie wird den Kampf weiterführen, so
lange es ein Deutschlandgibt, sauber eingeteilt in ein¬
zelne Arbeitsgebiete, aber immer und überall vom
Leben durchpulst.  So ist die NSB . auch in un¬
serem Ga« bestimmt, durch ihren Einsatz den sozialen
Frieden und das ewig« Deutschlandzu erkämpfen.

Und hier sind Mutter und Kind das Heiligste, für
das der wissende, mutige und kämpferischeMann
sich kompromißlos einsetzen kann. Die NSB . mit
diesem Hilfswerk verdient und erwartet daher voni
der gesamten Bewegung berechtigte Unterstützung,
und wir alle sehen in dem Einsatz für Mutter und
Kind unter allen unseren Aufgaben die größte.

Immer wird die Vawegung  an der Spitz«
stehen, wenn es gilt , die Lebensrechteunseres Vol¬
kes zu verteidigen. Sie wird durch ihre Aufklärung
und Erziehung immer wieder das Volk zur Ehr¬
furcht und zum Dienst an Mutter und Kind hin,
lenken — und die Männer, die die Ehre habe«, in
diesem Hilfswerk mitzuarbeiten, sind Adolf Hitler¬
stolzeste Paladine.

Zweitausend Jahre haben gewiss « In st tu
tutionen  von Nächstenliebe gesprochen, doch in
der Schicksalsstundeunseres Volkes, da alle Ideale
zerbrachen, vermochtensie den deutsche» Mensche«
nicht mehr innerlich aufzurichten. Solange ich
lebe", so schloß der Gauleiter seine packende An¬
sprache mit einem mitreißendenBekenntnis» „glaub«
ich: was Adolf Hitler will , ist gottge«
wollt und damit höchstes Gesetz !"

Mit dem Gruß an den Führer , zu dem der Eauamts¬
leiter aufrief , den Liedern der deutschen Nation unid
dem Fahnenausmarsch schloß die Feier , deren Teil¬
nehmer sich langsam zerstreuten, nachdem der Gauleiter
an der Seite des Kreisleiters Pg . Blanke  und
des Eauamtsleiters den Saal unter dem Heilgruß der
Anwesenden verlassen hatte . <

ibekämpfen Sie
>den Zahnstein

einfach beim Zähnepuhen!

HecKse Brockena«5 LiemA . . .

Nachdem vor Wochen unsere Doventor -Schwanen-
familie zur Freude aller Vorübergehenden am alt¬
gewohnten Platz dicht bei der Straße ein Nest gebaut,
und die Schwanenmutter dann sechs Eier gelegt hatte,
ist das große Ereignis jetzt eingetreten : Sechs kleine
Schwäne haben die (salkbülle von innen durchgepicktund
sind ausgekrochen. Ein dichtes Flaumkleid ersetzt noch

das Federkleid, das ihnen in den nächsten Wochen ur
Atonalen erst wächst. Dann sind aber bereits aus de
Kücken „Jungschwäne" geworden, über deren weitere
Verbleib dann noch entschieden wird . Hoffen wir , dc
die mancherlei Bemühungen des Schwanen-Vetreuei
diesmal von Erfolg sind, und die Jungen am Lebe
bleiben. ^ ulnaliws : Lekmiät.
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Sauerampfersuppe , Fischauflauf mit Sauerkraut
Ein Teller Sauerampser wird gewaschen und roh gehackt.
Dann dünstet man ihn in 4V Gramm Margarine , gibt
50 Gramm Mehl dazu , füllt Liter Brühe auf und
läßt die Suppe X Stunde kochen. Dann gibt matt 3 bis

> 4 Eßlöffel Dosensatzne daran und schmeckt die Suppe ab.
Für den Fischauflauf verwendet man in große Stücke ge¬
schnittenes Fischfilet und gekochtes oder auch ungekochkes
Sauerkraut und in Scheiben geschnittene Pellkartoffeln.
Ein « gefettete Auslaufform füllt man abwechselnd mit
Kartoffelschciben , Sauerkraut und Fisch, etwas seingewür-
feltsm , hellbvau angebratenen Speck, auf die Fischstücke
mit Zwiebeln verteilen . Abschließen mit Kartoffelscheiben
und mit einer aus 30 Gramm Fett , 30 Gramm Mehl.
Vr Liter Flüssigkeit (etwas Wasser und Milch), Tunke,
übergießen . Mit Stoßbrot und Butterflöckchen belegen
und zirka 40 Minuten bei Mittelhitze backen.

Spargel mit Mettbälle«
Der Spargel wird geschält, in Stücke geschnitten und in
nicht zu viel Wasftr mit 1 Stück Margarine mit einer
kleinen Prise Zucker weichgekocht. Aus halb Rind - halb
Schweinerne » , einem abgeschälten , eingeweichten und gut
wiederausgedrückten Brötchen , Ei , geriebener Zwiebel und
Salz macht man einen Teig , von dem man Mettbälle
formt und zu dem , Spargel gibt und garziehen läßt . Eine
helle Mehlschwitze wird mit dem Spargelwasser ausgerührt
zu einer dicken Tunke , Spargel und Mettbälle dazugegeben
und alles zusammen abgeschmeckt.

Torte mit Quargfüllnng
2 Eigelb werden mit 125 Gramm Zucker schaumig gerührt.
4 Eßlöffel Milch , abgeriebene Zitronenschale , 100 Gramm
Weizenmehl und 100 Gramm Kartoffelmehl mit >/s Back¬
pulver gemischt dazugegeben , eine Prise Salz und zuletzt
der steife Eierschnee . In einer Springform backen.
750 Gramm trockener Ouarg wird zweimal durch ein Sieb
gestrichen . 8 Eßlöffel Milch . 2 Päckchen Vanillezucker.
250 Gramm Zucker und 8 Blatt ausgelöste weiße Gelatine
dazugegeben . 500 Gramm Aepsel werden sein geraspelt,
in Gramm Margarine geschmort und 60 Gramm
Korinthen vermischt . Erkaltet wird dies mit dem Quarg
vermengt . — Der Kuchen wird zweimal durchgeschnitten
und mit der Füllung gefüllt . Mit etwas zurückgelassener
Füllung und Marmelade verzieren.

VoIK«reiitsokLkt-8s,u «virtsobLkt
im Osatsobsn ltrauernverk

Einrichtung und Betrieb von
Letränke -Schankanlagen

Dos Gesetzblatt der Freien Hansestadt Bremen , aus¬
gegeben am 12. Mai , enthält eine „Polizeiver¬
ordnung  Wer Einrichtung und Betrieb von Ge-
tränkeschankanlagen " vorn 4. Mai . die am 1. Juni dieses
Jahres in Kraft tritt . — Weiler enthält das Gesetz¬
blatt eine Verordnung zur Aenderung der Viehseuchen-
polizeilichen Anordnung des Reg . Bürgermeisters
vom 4. April 1938 Wer die Bekämpfung der Maul-
und Klauenseuche vom 30 . April.

Streiflichter aus dem Serichtssaai
kin Jahr Sesängnis für einen schwer vorbestraften Zuhälter

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit hatte sich gestern
die wnter dem Vorsitz von Landgerichtsdirektor Dr.
Wilckens verhandelnde Große Strafkammer mit dem
36jährigen Friedrich ( allgemein unter „Friede !" be¬
kannt ) Tho . zu beschäftigen , der schon erheblich vorbe¬
straft und erst im Januar letzten Jahres nach Der-
büßung einer zwereinhalbjährigen Zuchthausstrafe ent¬
lassen wurde , die er wogen umfangreicher Unter-
schleifen am sozialen Aufbauwerk des Führers erhalten
hatte . Insgesamt weist sein „Register " nicht weniger als
zehn Vorstrafen auf . Einigt Monate nach Wieder¬
erlangung der Freiheit muhte er der Station für Ge¬
schlechtskranke der Städtischen Krankenanstalt einge¬
liefert werden , wo er ein in der gleichen Abteilung
heilnngjsnchendes Mädchen , das trotz seiner 22 Jahre be-
bereits der gewerbsmäßigen Unzucht nachgegangen war,
kennenlernte . Nachdem beide geheilt waren , mieteten sie ge¬
meinsam ein Zimmer in der Innenstadt . Während das
Mädel angeblich als Borführdame reifte , fand der An¬
geklagte vorübergehend als Gelegenheitsarbeiter Be¬
schäftigung . Die Stubenpartnerin blieb wiederholt
mehrere Tage abwesend und legte dann ihrem Freund
fingierte Lohnbescheinignngon vor , um den Anschein zu
erwecken, während dieser kurzen Zeitspanne beruflich
tätig gewesen zu sein . Wie die Zeugin in der gestrigen
Verhandlung zugab , waren die Belege gefälscht . Sie
führten auch keine getrennte Kasse und so mutzte es
kommen , daß der Angeklagte seinen Lebensunterhalt
zum Teil von dem durch das Unzuchtsgewerbe ver¬
diente Geld bestritt , was den Zuhälter bekanntlich
nach Z 181 » StGB . bestraft . Eines Tages machte ein

Mann , der mehrere Monate mit dem Mädel verkehrt
hatte , den Angeklagten auf den Lebenswandel seiner
„Braut " aufmerksam und benachrichtigte , als seine
Mahnung ohne Erfolg blieb , die Polizei . Der Beamte
nahm sich zunächst des Mädchens an , um dann den An¬
geklagten dingfest zu machen . Cho . flüchtete zunächst,
konnte aber kurz darauf durch zwei SA .-Männer fest¬
genommen werden . Die Große Strafkammer verurteilte
Tho . wegen Zuhälteroi nach 8 181 » StGB . zu einer
Gefängnisstrafe von einem Jahr . Ferner wurden ihm
die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jah¬
ren aberkannt . Wie der Vorsitzende in der Begründung
ausführte , habe Cho . z. T . seinen Lebensunterhalt durch
das Unzuchtsgeld seiner Braut bestrittsn und ihr auch
Schutz gewährt » so daß der Angeklagte überführt sei.

Meteorologen werde « gesucht. Dbr durch die Schaf¬
fung der Luftwaffe eingetretene außerordentliche Bedarf
an Meteorologen ist noch nicht völlig gedeckt. Reichs¬
erziehungsminister Rüst hat daher angeordnet , daß die
vorübergehend eingerichtete meteorologische Ergän-
zungsprüfnng für Physiker , Geophysiker und Geogra¬
phen als Anwärter auf Anstellung im Reichswetter-
divnst an den Universitäten in Berlin , Frankfurt , Leip¬
zig , Hamburg und München sowie an der Technischen
Hochschule in Davmstadt zunächst bis Ende Oktober 1S3S
in Kraft bleibt.

VeeAe/iesecsieAttttgLurs riee AeaacLs

1? Meter durch die Luft geschleudert
Die täglichen verkchrsunMe — kin Kind lief im Spiel vor einen Kraftwagen

„Aber meine Herrschaften , warum denn von rück¬
wärts ?"

.Mir wollen das Bild jemand schicker», mit dem wir
böse sind !"

In jeder Woche verunglücken Kinder im Straßenverkehr
dadurch , daß sie unbewußt über die Fahrbahn laufen.
Mvnatelangos Siechtum mit nachfolgenden gesnndheiMchen
Schäden iür das ganze fernere Loden, ja selbst tödliche Ver¬
letzungen sind dann oft die Folge ! Ein besonders schwerer
Fall dieser Art ereignete , sich am Donnerstag um 16.45 Uhr.
Ein etwa 8jädriger Junge spülte zusammen mit anderen am
Osterdeich ' in  der Nähe der Jnsestraße . Plötzlich lies
er , unbekümmert um den Verkehr , hinter einem am Saumstein
ausgestellten Kraftwagen vor aus die Fahrbahn , um aus die
andere Straßenseite zu den Spielplätzen zu gelangen . Im
selben Augenblick , als . der Junge hinter dem Kraftwagen
hervorlies , kam ein holländischer Kraftwagen heran , der den
Jungen faßte uiw elf Meter weit mitschleiste.
Dann erst brachte der Fahrer seinen Wagen zum Stehen,
wobei er noch aus den Radfahrweg geriet . Der Zunge wurde
dann noch weitere 17 Meter durch die Luft
geschleudert,  wo er dann auf der Fahrbahn mit schreck¬
lichen Verletzungen liegen blieb . Er mußte in bedenklichem
Zustand ins Krankenhaus gebracht werden . Die Eltern des
Jungen konnten bis zum Abend noch nicht ermittelt werden
— Alle Eltern sollten durch diesen Fall an ihre Pflicht
gemahnt werden , ihre Kinder vor allem von den Hauptstraßen
fernzuhalten da drese Straßen in erster Linie dem schnellen
und Durchgangsverkehr dienen , so daß die Fahrer hier durch¬
weg höhere Geschwindigkeiten fahren.

Zu einem Unfall mit besonders tragischen Begleitumständen
kam es am Donnerstag um 8.38- Uhr auf der Kornstraße.
Hier nahm sich eine Füßgängerin eines zweijährigen Jungen
an , um diesen ungefährdet über die sehr belebt« Fahrbahn
der Hauptstraße zu geleiten . Dabei wußte dies« Frau selber

nicht , wie sie sich im Verkehr zu verhüllen hat ! Infolge ihrer
Sorglosigkeit betrat sie zusammen mit dem Kind die Fahrbahn,
obwohl .ein Kraftrad herankam . Der Fahrer dieses Kraftrades
konnte nicht mehr bremsen oder anhalten , als er ft> unver¬
mutet die Frau mit dem Kind vor sich auf der Fahrbahn sah.
Obwohl der Fahrer noch auszuweichen versuchte , riß er doch
die Frau mit dem Kind um . Er selber hakte mit eineinem Fuß
an seiner Maschine fest und wurde bei dem Sturz des Redes
noch zehn Meter aus der Fahrbahn mitgeschlsift . bis sein Rad
liegenblieb . Die Frau und das Kind mußten sofort ins
Krankenhaus gebracht werden . Das Kind hatte bis zum
Abend das Bewußtsein noch nicht wiedererlangt und liegt mit
sehr schweren Verletzungen danieder , während die Frau schon
bald wieder nach Anlegung von Verbänden entlassen werden
konnte.

Zwei Lastzüge stießen am Mittwoch um 15.40 Uhr auf der
Kreuzung der Woltmershauser Allee und Hohen-
torstraße  mit ziemlicher Wucht zusammen , da jeder der
beiden Fahrer glaubte , für sich das Borfahrtsrecht in Anspruch
nehmen zu können

Infolge Nichtbeachtens nachfolgender Fahrzeuge sind gerade
in letzter Zeit schivere Berkehrsunfälle eingetreten . Auch am
Mittwoch kam es auch aus diesem Grund wieder zu einem
Zusammenstoß zwischen einem aus der Reinhold st raße
einbiegenden Personenkraftwagen und einer in der Nordstraße
ankommenden Straßenbahn . Der Kraftsahrer hafte (17.30 Uhr)
wohl erst einen 'Hastzug aus dieser Hauptstraße vorbeifahren
lassen, und hatte dessen Vorfahrt beachtet , nicht aber hafte er
damit gerechnet , daß noch eine Straßenbahn folgen würd «.
Als er mit seinem PKW . daher aus die Fahrbahn der Nordstr.
fuhr , stieß er mit der Straßenbahn zusammen . X

NSDAP.
Ortsgruppe Gröpelingen . Am Montag , dem 16. Mai , in

Sielers Ballhaus , Lindenhosstraße , findet der Abschluß der
Winterschulung 1937/38 statt . Es spricht Kreisschulungsleiter
Pg Wenzel (war mit in Italien ). Sämtliche Politischen
Leiter und Heiser sowie sämtliche Walter und Warte der
DAF ., NSD . und NS .-Frauenschaft haben daran teil¬
zunehmen (Tienstänzug ) . Wegen der Wichtigkeit des Dvr-
trags können auch alle Parteigenossen und Parteianwärter
daran teilnehmen.

Ortsgruppe Horn . Montag , 16. Mai , 20,30 Ubr , letzter
Schulungsabend unseres Pg . Riedemann im Festsaal der
Hörner Schule . Alle Politischen Leiter , Walter und Warte
der Gliederungen nehmen teil.

NS .-Frauenschaft
Ortsgruppe Walle . Für Frauenschast und Frauenwerk

heut «, Freitag , 20.30 Uhr , Pflichtabend im Lhzeum Langereihe.
Ortsgruppe Westen . Heute , 20.30 Uhr , Verpslichtungsfeier

in der Wandelhalle des Wilhelm -Decker-Hauses . Alle Mit¬

glieder und auch die Iugendgruppe nehmen geschlossen daran
teil . Gäste herzlich willkommen.

Ortsgruppe Utbremen . Die Zellenfrauenschastsleiterinnen
kommen Sonnabend 14. Mai . 20 Uhr , zu einer kurzen Be¬
sprechung nach Landwehrstr . 99. Die Spenden und die Listen
für den Muttertag sind mitzubringen.

NSKOV.
Ehrung eines 80jährigen . Antreten aller Kameraden , soweit

sie hierzu in dep Lag« sind , heute , 10.40 Uhr , Quintschlag/
Ecke Föhrenftraße , zur Ehrung eines 80jährigen Kameraden.
Der Dienst dauert etwa eine Stund «.

Kameradschaft Ostertor/Altstadt . Am Sonnabend , 14. Mai,
20.30 Uhr , Gemeinschaftsabend bei Lührs , Katharinenstraße.

NS .-Dolkswohlfahrt
NSV .-Ortsgruppe Walle . Heute um 20.30 Uhr Besprechung

der Zellenwalter (die der alten Einteilung ) in der Geschäfts¬
stelle, Sehr wichtige Tagesordnung.

NSV .-Ortsgruppe Gröpeliugen . Sämtliche uniformierten
Amtswalter treten heute um 20.10 Uhr beim Ohlenhof an.

Reichsbund der Deutschen Schwerhörigen
Sonntag , den 15. Mai , veranstaltet der Reichsbund der

Deutsck>en Schwerhörigen eine Gausahrt nach Wildeshausen,
Gut

eine
Treffen 8.30 Uhr am Dom. Rückkehr 21 Uhr.

Das Startstheater bereitet im Schauspiel den
„Holledauer Schimmel ", eine tragikomische Bauern-
komSdie von Lippel , dem Verfasser der Psingstorgel,
vor . Die Spielleitung liegt in Händen von Carl
Rshder . Für die Aufführung werden nach Entwürfen
von Theodor Schlonski eine Reihe neuer Bühnenbilder
geschaffen . — Die Operette probt zur Zeit den „Zare-
witsch " von Franz Lchar , die in der ersten Ausstellungs¬
woche neu im Spielplan des Stawtsthsaters erscheint.

„Der Untergang von Karthago ", das neue Stück von
Eberhard Wolfgang Möller , ist soeben von Intendant
Geldes für das Stwatstheater Bremen zur Urauf¬
führung erworben worden.

Wolf Kevsten verläßt das Schauspielhaus , um seine
wettere Vühnentätigkett zwischen Berlin und Wien zu
teilen . Mit ihm geht ein Darsteller von uns , dessen
gepflegte , vornehme Eigenart so recht in den Stil des
Schauspielhauses paßte . Augenblicklich spielt Kersten
den Aristokraten Gwston in der Komödie „Aimse " von
Heinz Coubier . Diese Rolle , die dem Künstler Gelegen¬
heit gibt , die . ganze Skala seines Könnens zu zeigen,
hat Kersten sich für seinen Ehren - und Abschiedsabend
gewählt am Sonntag , 15. Mai , abends 8 Uhr . Dieser
Ehrenabend ist zugleich die letzte öffentliche Ausführung
der „Aimse " im Schauspielhaus . L.

Freitag , 13. Mai : 5.45 Weckruf , Morgenspruch , Wetter.
5.50 Stadt und Land ; Tagesfragen zur Ernährungswirtschast.
6.00 Leibesübungen . G.10 Zum fröhlichen Beginn ! (Schall¬
platten .) 6.30 Morgenmufik . In der Pause : 7.00 Wetter.
Nachrichten . 8.00 Wetter : Haushalt und Familie . 10.00 Die
Frau hinterm Pflug .' Nach einer wahren Begebenheit gestaltet.
10.30 So zwischen eis und zwölf . Dazwischen : Unsere Alters¬
ehrung . 11.40 Bauer und Ernährung . 11.45 Meldungen iür
die Binnenschiffahrt ; Binnenlands - und Seewetterbericht.
12.00 Bremen:  Musik am Mittag im Alten Rathaus.
In der Pause : 13.00 Wetter . 13.05 Umschau am Mittag.
13.15 Bremen:  Fortsetzung der Musik am Mittag . 14.00
Nachrichten . 14.15 Musikalische Kurzweil . 15.00 Meldungen
der deutschen Seeschiffahrt . 15.15 Marktbericht des Reichsnähr¬
standes . 15.25 Kleine Kammermusik . 16.00 Es geht aus Feier¬
abend . 18.00 Die Welt des Kindes . 18.10 Zwei Sonatinen,
gespielt von Hans Beltz (Klavier ). 18.45 Wetter , Hafendienst.
19.00 Erste Abendnachrichten . 19.10 Unterhaltungskonzert.
20.30 ..Es leuchten die Sterne ". Musik und Szenen aus dem
Tonfilm der Tobis . 21.00 Die Gelächtersonate . Ein Kapitel
klingender Uebermut . 22.00 Nachrichten . 22.20 Worüber man
in Amerika spricht . 22.30 Abendliche Unterhaltungsmusik.
23.30 Schuhplattler an der Wasserkante . 24.00 Unterhaltung
und Tanz.
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Lrütslingsmäßig
^ Das Hochdruckgebiet ist nach Osten gewandert , dabei stellt«
sich in unserem Bezirk eine Südströn .ung ein , die ziemlich-
warme Lust heranführte . Nachdem das Thermometer morgens
bis in die Nähe des Gefrierpunktes gesunken war , stieg es
mittags zum ersten Male in diesem Monat über 20 Grad an.
Das Wetter war heiter und trocken. Schlechtwettergebiete
sind nur in größerer Entfernung über England vorhanden.
Sie werden heranrücken , aber höchstens der See oder dem
Küstengebiet am Freitag etwas Regen bringen . Im übrigen
dürfte «S zunächst trocken bleiben . Die Temperatur wird
besonders , in der Nacht wesentlich höher sein als bisher.
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Voraussage für den 13. Mai : Auffrischender Südwind , an¬
fangs heiter , später bewölkt , im Küstengebiet und aus See zeit¬
weise Regen , mittags ziemlich warm.

Aussichten - für den 14. Mai : Bei mäßigem Südwestwind
vielfach stark bewölktes aber warmes Wetter mit Regen.

Kunstwerke in Farbe und Jade
pusstellung ftnna Zeldijusen in der Sedok

Amra FeldH  us .en , die ttn November 70 Jähre
gewoben ist, stellt aus ihren Mappen Hanidzeichmun-
gen , Radierungen und Aquarelle aus und gibt mit
diesen Blättern einen Schaffensüberblick in Stichworten.
Die Bremer Künstlerin , die gleichzeitig mit unserer
Auguste Papendieck,  Deutschlands erster Töpfer-
meisterin , vor gut einem Monschenwlter auszog , um
bet Kunst zu dienen hat vornehmlich in München stu¬
diert und hat auch lange in der Gegend von München,
jn Dachau gelebt . Trotzdem findet man nicht sehr viel
süddeutsches in ihrem Stil , und das liegt gewiß nicht
nur daran , daß Anna Feldhasen zu ihrer Vaterstadt
dauernd Beziehung gehabt und hier und in Worps-
ivede gearbeitet hat , das liegt gewiß mehr an ihrer
Norddeutschen und besonderen bremischen  Wesens-
brägung . Das Zusammenleben mit den Worpsweder
Künstlern hat dieses norddeutsche Vluterbe noch stärker
für die künstlerische Tätigkeit frei gemacht , und beson¬
ders Hans am Ende,  der eine Zeitlang ihr Lehrer
war , hat in diesem Sinne auf sie gewirkt.

Das Vorbild Hans am Endes ist unverkennbar . Die
Schwermut der niederdeutschen Ebene in großen dunk¬
len Mächen , die zu hellen Lichtmassen in Gegensatz ge¬
bracht werden , einzufangen , ist auch eine der wesent¬
lichen Aufgaben ' Anna Feldhusens . Wenn sie mächtige
Baumleiber stark modelliert in den Vordergrund rückt
und gegen eine duftig sich auflösende Fern « stellt , sp
sind das Dinge , wie sie Haus am Ertoe ähnlich ge¬
wollt hat . Man steht hier und da noch die Wirksam¬
keit anderer Vorbilder ; so wäre das figürliche Blatt
wohl nicht ohne Fritz Macke nsen  denkbar , dessen
realistische Menschenschilderungen für alle Worpsweder
schulbildend geworben sind.

Man erkennt über diesen mannigfachen Beeinflussun¬
gen nicht die Eigenart Anna Feldhusens . Wo immer
wir ihr im Laufe der Zeit auf Ausstellungen begegnet
sind , prägte sich uns ein stilles , ernstes , ganz der Kunst
hingegebenes Temperament ein , das nicht müde gewor¬
den ist , die Schönheit , ihrer Heimat wieder und wieder
in besingen . Daß sie auch kräftigerer Empfindungen
fähig ist , daß sie auch Bewegung , Aufruhr zu gestalten
weiß zeigt hier das eindrucksvolle Heidebttd , das von
herbstlichem Sturm gepeitscht wird . Die lieibenswürdig-

fraulliche Art Anna Feldhusens zeigt sich auch in ihren
Aquarellen , die hell -freundlich Straßenansichten und
Landschaftsausschnttte aus die Fläche zaubern . Ein
paar Blumenstilleben in Oel sind hergegeben ; sie
zeigen die Koloristin , die im Sinne des Impressio¬
nismus aus blühenden Blumen duftige , ganz in Farbe
und Ton aufgehende Gebilde zu schaffen versteht . —
Die Ausstellung wurde von Frau Edith Heine-
mann,  die die Gruppe bildende Kunst in der Eedok
betreut , mit einer warmherzigen , fraulich -klugen An¬
sprache eröffnet.

6oldschmiedekunst im Werkbund
Die Deutsche Gesellschaft für Gold¬

schmiede kunst (Berlin ) hat einen „Wettbewerb
um deutschen Nephrit"  erlassen . Die Ergebnisse
werden jetzt im Werkbund (Böttchevstrahe ) gezeigt.
Nephrit , ein Halbedelstein , unter dem Namen Jade
bekannt , wurde zumeist im Orient gefunden und be¬
arbeitet ; seine Hauptförderstell « war Turkestan . Der
im Osten schon früh geschätzte, von Legenden umrankte
Stein erfreut sich auch im Abendland steigender Be¬
liebtheit ; freilich war er bei uns teuer . Jetzt gibt es
auch deutschen Nephrit,  und zwar wurde er im
Steinbruch „Jordansmuhl " in Schlesien gefunden . Eine
'Gesellschaft , die in Breslau ihren Sitz hat , betreibt den
Abbau und die erste Verarbeitung . Die Deutsche Ge¬
sellschaft für Goldschmiedekunst hat sich nun des deut¬
schen Halbedelsteins angenommen und versucht , durch
einen Wettbewerb zu zeigen , einen wie mannigfach zu
verarbeitenden Schmuckstein wir im deutschen Nephrit
besitzen.

Er ist in der Farbe sogar besonders schön und über¬
trifft durch ferne ManniHaltigkett den Sittichen . Wäh¬
rend dieser meist in schwärzlich - grüner Farbe auftritt,
kennt der deutsche viele Spielarten , die von Grün und
Schwarz zu Lachsvot , Rosa , Elfenbeingelb bis zu reinem
Weiß hinüberspielen . Seine Verarbeitung ist wahrlich
eine dankbare Aufgabe für den deutschen Goldschmied.

Das Ergebnis zeigt nun zum erstenmal Veravbei-
tungsmöglichkettsn . Man sieht viele Arten von Schmuck,
Ketten , Broschen , Ringe , Armreifen Kopfspangen usw.
Viele namhafte deutsche Goldschmiede haben sich betei¬
ligt , unter ihnen auch unsere Bremer Arnold
Meyer und Hsin Meyer.  Man sieht hier nicht

nur , wie vielseitig der Stein in Verbindung mit Gold,
Silber und Eisen verwandt weiden kann , wie er immer
neue , überraschende Schönheiten entwickelt , man be¬
kommt in dieser Ausstellung gleichzeitig einen lleber-
blick über den hohen Stand der deutschen Goldschmiede¬
kunst überhaupt . Wolfgang Tümpel - Bielefeld wurde
für sein Armband mit dem ersten Preis ausgezeichnet.
Es ist ein glatter Reif , dessen Mitte durch ein Schmuck-
bild zusammengefaßt wird . Dieses Schmuckbild zeigt
einen Reiter , der nach Art alter Mosaiken mit ver-
schiedenfarbenen , in Gold gefaßten Jadestücken gestal¬
tet ist ; eine sehr eigenartige und mit hoher Kunst ge¬
schaffene Arbeit . ' V » lckswsr ^ .ugustlnx.

Der Iahreskreis im lanzspiet
Eerster -Uraufflihrung in Duisburg

Im Rahmen eines modernen Tanzabends gelangte
ein neues Bühnenwerk Ottmar Eersters,  des erfolg¬

reichen „Enoch -Arden "-Kompoftisten , an der Duisbur¬
ger Oper zur Uraufführung : das Tanzspiel „Der
ewige Kreis ". Das Werden und Vergehen im
Kreislauf des Jahres und des menschlichen Lebens bil¬
den das schlichte Thema , dessen reiche Ausgestaltungs-
moglichkeit (wie sie auf dem Gebiet des Oratoriums
sich schon oft bewährt hat ) hier dem Tanz zuqängig ge¬
macht wird . Eersters Musik nimmt das Thema von
seiner einfachsten , volkstümlichsten Seite und gewinnt
ihm mit den Schiffer -, Jäger -, Küfer - und Schnitter-
tanzen , die in einem ausgelassenen Karneval gipfeln,
musikalisch wie tänzerisch gleich dankbare Wirkungen
ab . Die verschiedenartigsten Wirkungs - und Stilmittel
werden vornehmlich durch den Schwung eines bis zur
Unbekümmertheit urwüchsigen Mufizierens zur Ein¬
heit gebunden . Die von Günter Hetz (a . G . von der
Berliner Staatsoper ) inszenierte , musikalisch von Dr.

geleitete Uraufführung hatte einen
lebhaften Erfolg , ^

Dr . 'Wolkgang Ztsiuscks.

„Die Kunst ". (Monatshefte sür Malerei , Plastik und Wohn¬
kultur . 39. Jahrgang . Verlag F . Bruckmann , München .)
Henri Rannen ' eröffnet das Mai -Heft mit einer lebendigen
Untersuchung „Ueber das künstlerische Plakat ", die eine Aus¬
wahl vorbildlicher Plakat -Entwürfe , zum Teil in Buntdruck,
erläutert . Weiter sprechen die „Bildhauer -Zeichnungen nach
der Antike " von Toni Fiedler besonders stark an . Diese
außerordentlich schönen Blätter zeigen , wie Ulrich Christofsel
in dem begleitenden Text ausführt , daß die junge Bildhauer-
Generation die Klassik nicht mehr als Formzwang der Schule
ablehnt , sondern sich die tiefen Quellen der alten Kunst sür
ihr eigenes Wirken wieder fruchtbar wacht . — Der zweite Teil
des Heftes ist, wie immer , der Baukunst gewidmet und zeigt
Innen - und Außenaufnahmen schlicht schöner Bauten der
modernen Architektur.

„Volk im Werden ". (Zeitschrist für Kulturpolitik . Hanse¬
atische Verlagsanstalt A .-G„ Hamburg 36.) Das Machest
wird eröffnet mit einem Beitrag des Reichsstudentenführers
Dr . Gustav Adolf Scheel über „Die Arbeit Und Organi¬
sation des deutschen Studententums ". Der Verfasser kenn¬
zeichnet dabei die Aufgaben deS nationalsozialistischen deutschen
Studentenbundes und des Althcrrenbundes der deutschen Stu¬
denten . Es folgt u . a . ein Aussatz von Dr . Rudolf Urbau
über „Die Ost - und Westkirche in der Tschechoslowakei". Der
Verfasser untersucht hier die Entwicklung der orthodoxen und
der römisch -katholischen ' Kirche uud weist besonders auf die
Haltung hm , die . die römisch -katholische Kirche in letzter Zeit
eingenommen hat . Mit einem Aufsatz von Walter Heißig
„Ostturkistan als Einflußgebiet der Sowjetunion " wird die
Reihe der großen Aufsätze abgeschlossen.

„Deutsch -Französische Monatshefte ". Im Machest spricht sich
lder bekannte Schriftsteller Pierre Benoit für die Verständi¬
gung aus Der Direktor des VDJ „ Dr . Stäböi . zeigt die Be-

i« r Technik für den Biorjcchrespkm und die wirt-
chafdlche Zusammenarbeit . Der französisch« Forscher Pros.
Pvat stellt an Hand graphischer Darstellungen die verheeren-

dar , die «in neuer deutsch-französischer Kvieg sür
den BEsaMfbau hüben und drüben hüben würde . Aus dem
neuen Schrifttum kominen diesmal Paul Wverdes und Ro¬
main Rouflsl in Uebersetzungen zu Wort . Die schönen Fotos
zorgen Bremen und einige normannische Hafenstädte.

„Germanien ". (Monatshefte für Eeomanenkunde zur Er¬
kenntnis deutschen Wesens . — K. F . Koehler Vevlaq , Leip-

Maihes  t 1938 bringt u . a . drei größere
Es - bzw. germanenkundltche Beiträg « über den heiligen
Banm (im Zusammenhang mit dem Maibaum ), über Tänze
«r Germanen uiw über friesische freie Gerichtsbarkeit („Der
Upltalbomn bei Aurch ).

"Dolk und Rasse". (Illustrierte Monatsschvift für deutsches
Rassenpflege . I . F . Lehmanns

SW .) Die Frage der Uebereinstimmung
Mischen körperlichem und seelischem Erscheinungsbild beim
EmzÄmienschen ist ei >ier der Hauptpunkte in der modernen
Rasseissoffchung Darüber bringt Wilhelm Schneider einen
Aussatz im MachA Der Verfasser Iveist deutlich daraus hin.

Körperlichkeit des Menschen mit all ihren Einzel-
hmten und Besondeoiichkelten das AusdrnckSmittel der Seele
nt . FesseWd lst u . a. em Brief des vor kurzem verstorbenen
greisen Vorkämpfers des Rassengedankens , Pros . Schemann.
aus dem zu ersehen «st. wie er bis zu seinem Ende für die
deutich - sranzoslsche Verständigung  aus der
Grundlage des Rassengedankens gearbeitet hat.



4l)lw Wanzen zogen um
vom oslerdeich nach Horn ging die Neise- ver Votanische Karten im Umbau

Als man sich Ende 1935 mit dem GeL-a^ rsn trua den
am der Howrsch lisgeMen Botanischen Garten
nach Hom W verlegen , um ihn dort . wie es jetzt der
Fall ist mrt dem RhodF >endren -Pavk unter dem Ra¬
mien „Botanischer Volks - und Rhododendven -Vavk"
Vöiter -usühren , war man sich selbstverständlich darüber
klar. daß diese Verlegung den Fachleuten eine Arbeit
auferlege , die Jahre in Anspruch nehmen würde Nicht
allein der Transport der nach Tausenden zählenden
Pflanzen wurde Muhe und Sorgfalt erheischen , sondern
darüber hinaus vor allem auch das Erfüllen der von
diesen Pflanzen gestellten Ledensbedingungen . Hierbei
nun wiederum mutzte nicht zuletzt auch den fremd¬
ländischen  Pflanzen Rechnung getragen werden
Vsnrrgleiich mich der größte Terl des neuen Botanischen
Gartens vor allem den heimischen Pflanzen
Raum  geben sollte und tatsächlich auch gibt Einer
unter Laien vielfach verbreiteten Ansicht entgegen ist
es nicht notwendig , der fremdländischen Pflanze 'd"n
mittelbaren , also den ureigensten Boden ihrer Heimat
zu geben ; für ihre Erhaltung und Entwicklung ist in
erster Linie erforderlich eine feine Beobachtungsgabe
ihres Pflegers , ein ununterbrochenes Studium Las ihm
die rechten Fingerzeige für die bei der Pflanze an¬
schlagende Kultur vermittelt . Ein Umpflanzen des
Pfleglings , ein sich manchmal nur auf wenige Zenti¬
meter belaufendes Verrücken der Pflanze von der ' einen
zur andern Stelle desselben Erdreichs hat häufig schon
Wunder gewirkt.

Wie wir von dem Leiter des Botanischen Gartens
Rutzbaumer,  erfahren , wurde das Umpflanzen der
härteren Stauden,  derjenigen Pflanzen also . die
im Winter oberirdisch absterben , deren Wurzelstücke oder
Rhizome aber im nächsten Jahr wieder austreiben im
August 1937 begonnen und in diesem Frühjahr zum Teil
beendet. Im ganzen haben bisher etwa 4000 Pflanzen
die Reise von hier nach dort beendet . Natürlich mutzte
im werdenden botanischen Garten die rohe Ackerkrume

vorher entsprechend bearbeitet werden durch das Auf¬
bringen von humosem Boden (Torfmull , Laubsrde,
Kompost ) . Vorläufig sind die Stauden bis zur Ver¬
pflanzung aus ihren endgültigen Platz auf Beete aus¬
geschult worden . Besondere Sorgfalt in der Zuberei¬
tung des Bodens erfordern die alpinen  Pflanzen,
von denen übrigens der alte Garten eine sehr gute
Sammlung besitzt , da diese Pflanzen in unserem feuch¬
ten Klima bei allzu großer Nüsse leicht eingehen.

Ein neues Gewächshaus,  das die wertvolle
sokkulenke Sammlung,  z . B . Kakteen , auf¬
nehmen soll . ist bis auf die Heizanlage im Rohbau
bereits fertiggestellt . Dieser am verlängerten Delius-
weg gelegene Bau hat eine Länge von 24 und eineBreite von 6 Metern.

2n diesem Zusammenhang dürfte es angebracht sein,
wie schon ' s-o oft wieder einmal darauf hinzuweisen,
daß es mit unser aller erstes Gesetz sein mutz, Volks¬
eigentum zu schonen!  Es geht nicht an , daß , wie
es im alten Botanischen Garten bislang leider so
häufig der Fall war , Blüten und Blätter mancher
Pflanzen in spielerischer Zerstreutheit abgerissen und
zerpflückt werden . Schlimmer und manchmal ins gerade¬
zu Planlose gehende ist das heimliche Knicken von Ab¬
legern oder gar das Stehlen von Pflanzen selbst aus
dem weit verbreiteten Aberglauben  heraus , daß
besonders eine gestohlene junge Pflanze zu wahrer
Pracht erblühe und gedeihe . Da gibt es dann Menschen,
die wahllos alles abgrasen und an sich reißen , ja , die
sich sogar sehr oft an Pflanzen vergreifen , die ^sie in
Anbetracht ihrer hochkultivierten Züchtung niemals am
Leben erhalten können . Iy diesem Falle , wie denn
überhaupt erscheint es dringend erforderlich , seine Fin¬
ger von Dingen zu lassen , die grünen und blühen zur
Freude der Volksgemeinschaft  und die auf
kernen Fall dafür geschaffen sind , dem ungehobelten
Egoismus oder dem lachhaften Aberglauben mancher
Menschen zu verfallen ! '

Das Handwerk im 6au Weser-kms
Line Standortkunde der Handwerksbetriebe—flusgleichund Lenkung an Hand eines Kartenwerks
Im allgemeinen wird angenommen , daß sich das

Handwerk und seine einzelnen Zweige gleichmäßig über
das Deutsche Reich verteilen, ' weil das Handwerk über¬
wiegend oerbrauchsorientiert ist . Das trifft jedoch nicht
zu. Es gibt vielmehr Gebiete , in denen das Handwerk
besonders stark, und solche , in denen es verhältnismäßig
schwachvertreten ist.

Um alle sich aus diesen Verschiedenheiten des Stand¬
ortes ergebenden Probleme einer Klärung und Lösung
entgegenführen zu können » hat sich der Reichsstand des
Deutschen Handwerks die Aufgabe gestellt , eine Stand¬
ortkunde des Handwerks zu schasse« . Erforschung der
Struktur des Handwerks » Standortplanung , folgerich¬
tige Lenkung der Errichtung und Verlegung von Hand¬
werksbetrieben sind ihre Ziele.

Unter Zugrundelegung der am 1. April 1937 durchge¬
führten Erhebung über die Zahl der Handwerksbetriebe
wurden für sämtliche Handwerkszweiae Karten geschaf¬
fen, aus denen die räumliche Verteilung der Betriebe
über die Handwerkskammevbezirke hervorgeht . Das
gesamte Material wurde zu einem Kartenwerk von
Reichsstaridortkarten zusammengefaßt . Der Reichsstand
des Deutschen Handwerks hat die Kammern angewiesen,
nunmehr Standortkartenentwürfe für ihre Bezirke in
der Aufgliederung nach Kreisen anzufertigen . Die Hand¬
werkskammern haben diese Aufforderung an die Kreis-
handwerkerschaften weiterzuleiten , um auch für diese
in der Aufteilung nach Gemeinden gleichfalls Stand¬
ortkarten der einzelnen Handwerkszweige anzulegen.

Nach den Plänen und Anweisungen des Reichsstandes
des Deutschen Handwerks werden für den Bezirk des
Landeshandwerksmeisters Niedersachsen , zu dem auch der
Gau Weser -Ems gehört , acht Bezirksstandortkarten des
Handwerks in der AuWiederung nach Kreisen geschaf¬
fen, Die Kreishandwerkerschaften innerhalb dieser acht
Kammerbezirke werden gleichfalls nach Gemeinden ge¬
gliederte Standortkarten anlegen.

Das Gebiet des Landeshandwerkrmcisters Nicder-
sachsen umfaßt die Bezirke der Handwerkskammern
Aurich , Braunschweig , Hannover , Harburg , Hildesheini,
Oldenburg , Osnabrück und ' der Gewerbekammer Bre¬
men.  Die Zahl der Handwerksbetriebe in diesen Be¬
zirken beträgt insgesamt IIS 134.

In den Gebieten der einzelnen Handwerkskammern
entfallen auf je 1000 Einwohner für den Handwerks¬
kammerbezirk Aurich 19,4 Handwerksbetriebe ; Braun¬
schweig 28,9 Betriebe ; Bremen  23,0 Betriebe ; Han¬
nover 22,8 Betriebe ; Harburg 25,7 Betriebe ; Hildesheim
30,9 Betriebe ; Oldenburg 24,8 und Osnabrück 29,0 Be¬
triebe . Das ergibt im Reichsdurchschnitt etwa 23,7
Handwerksbetriebe.

Mit dem zweithöchsten Tausendsatz an Handwerks¬
betrieben im Bezirk Niedersachsen überhaupt steht also
der Handwerkskammerbezirk Osnabrück an erster Stelle
im Gau.

Die Untersuchungen des Reichsstandes des Deutschen
Handwerks . und seiner bezirklichen und örtlichen Dienst¬
stellen sollen der Handwerksführung bei der Lösung
ihrer wirtschaftlichen Aufgaben dienen . Sie werden
eine brauchbare Unterlage bilden für eine planmäßige
Lenkung und Errichtung sowie für eine räumliche Ver¬
legung von Handwerksbetrieben . Die Erkenntnisse
dieser Standortkunde werden der Öffentlichkeit zu¬
gänglich gemacht , um sie über Wesen und Bedeutung
des Handwerks aufzuklären . Um die Voraussetzung
für die Standortplanung zu schaffen , stellt der Reichs¬
stand seine Untersuchungen in den Dienst der Reichs¬
stelle für Raumordnung , der Planungsbehörde und der
Landesplanungsgemeinschaften.

Das Kartenwerk , in dem die einzelnen Standort¬
karten des Reichsstandes der Handwerkskammern und
der Kreishandwerkerschasten zusammengefaßt werden , ist
gleichsam ein großer Atlas der Handwerkszweige.

Er wird für jeden , der sich mit den Fragen und
Gegebenheiten dieses wichtigen Berufsstandes und
seiner politischen und wirtschaftlichen Aufgaben beschäf¬
tigt , ein unentbehrliches Hilfsmittel sein und bleiben.

Lin Kriegsteilnehmer feiert seinen
8g. Seburtstag

L.uku.: Meslpbal.

Am heutigen Freitag vollendet Karl Oppe  rmann,
Bremen , Holnnderstratze 118 , das 80 . Lebensjahr . Der
Jubilar , der sich als 57jähriger freiwillig ins Feld
gemeldet hatte und nach Beendigung des Krieges noch
im Baltikum war , gehört der NSKOV . an , die ihm
u. a. cmilählich des Geburtstages besondere Ehrungen
zuteil werden lägt.

Hohes Alter . Cord Hinrich
Schlohbohm,  Coorßengang
Nr. 16, kann am heutigen
Tage seinen 75. Geburtstag
feiern.

Silberhochzeit. Das Ehepaar Heinrich Härte!  begeht
heute am 13. Mai das Fest der Silberhochzeit.

2Zjähriges Arbeitsjubilaum . Die Geschäftskührerin von
Kaisers Kaffee-Geschäft, Dora Ruröde.  Buntentorstemweg
Nr. 28/30 , kann am heutigen Tage aus eine 25jährige Tätig¬
keit zurückblicken.

..Ein Bad macht sich schön." In unserem Bericht über die
Umbauten und Verbesserungen im Breitenwegbad ist e*"
Fehler unterlaufen ; es mutz in der Bildunterschrift hertzen:
Tie neu eingerichtete Höhensonne - Kabine.

Das Schwurgerichttagt wieder
Die Justizpressestelle Brsmon teilt mit:
Beim Landgericht Bremen beginnt die erste dies¬

jährige Schwurgerichtstagung am Montag , 16 . Mai,
vorm . 844 Uhr , unter dem Vorsitz des Landgerichts¬
direktors Dr . Marx . Als Geschworene wirken mit:
Kapitän i . R . Gustav Hahn , Werkmeister a . D . Her¬
mann Emken , Reichsarbeiter Karl Peters , kaufm . An¬
gestellter Clemens Bunsieck , Studienrat Felix Appen-
rodt . Angestellter Willi Kastens.

Bisher sind folgende Sachen zur Verhandlung ange¬
setzt: Am Montag,  16 . Mai , 8 )4 Uhr , gegen den
Lackierer Willi Bogt wegen Brandstiftung , Verteidiger:
Rechtsanwalt Dr . Winckelmann ; am Mittwoch,  18.
Mai , 844 Uhr , gegen die Witwe A . Hinck wegen ge¬
werbsmäßiger Abtreibung , Verteidiger : Nechtsanwalt
Dr . Weltmann ; am Freitag,  20 . Mai , 844 Uhr,
gegen die Witwe Naumann und die Witwe Jensen
wegen gewerbsmäßiger Abtreibung , Verteidiger:
Rechtsanwalt Dr . SchlingMann und Dr . Buchenau ; am
Montag,  23 . Mai , 844 Uhr , gegen den Arbeiter
Hermann Fischer wegen gewerbsmäßiger Abtreibung,
Verteidiger : Rechtsanwalt Dr . Bollinger ; am Mitt¬
woch,  23 . Mai , 844 Uhr , gegen Frau Pauline Mielke
wegen versuchter Abtreibung , Verteidiger : Rechts¬
anwalt Dr . M .- Hogröfe.

Dienstplan der Technischen Nochilfe
Freitag . 13. Mai . 19.20 Uhr : F. und B . Hasen und West

GaSschutzschule, Fedslhören.
Sonntag , 15. Mai . 7 Uhr : BZ . „Roland ", Garage Wester-

stratze; 8 Uhr : BZ . „Süd ", Garage Westerstratze; 8 Uhr:
Jnst .-Trupps 1 bis 5 und Sprengtrupp Abschnitt Ost, Platz
Ost, Hemelivger Straße.

Donnerstag , 19. Mai , 19.50 Uhr : F . und B . Revier 7. 3.
15, 16. Feuerwache II , Hohentor ; 20.15 Jnst .-Trupps 1 bis 3
und Sprengtrupp Abschnitt Süd Unterricht , Schule Telme-
stratze.

„WeHrrecht im Dritten Neich"
In Vertretung von Kveisgruppenführer Oberstaatsanwalt

Dr . Loose  eröffnete Amtsgerichtsrat Bolland  im Kaiser¬
saal der „Jacobihalle " eine Versammlung der KreiSgrupp«Bremen im NS .-Rechtswahrevbund , auf der Amtsgerichtsrat
H. Schomerus  über „Das Wehrrecht im Dritten Reich"
sprach. Es wurde in diesem Rahmen zu weit führen , näher
auf die behandelten Fragen einzugehen , vielmehr müssen
wir uns auf die Grundsätzlichkeiten beschränken, die dem
neuen Wehrgesetz Inhalt und Tiese verleihen . Nach der unter
dem Leitsatz „Wehrdienst ist Ehrendienst jedes Teutschen"
stehenden Berkündung in den denkwürdigen Märztagen des
Jahres 1935 wird heute jeder Teutsche von der national¬
sozialistischen Wehrordnung erfaßt . Treue , Gehorsam . Mut
und Kameradschaft sind die Fundamente unseres Wehr¬
gedankens . Um ihn für alle Zeiten lebendig zu erhalten,
wurde das Wehrgesetz erlassen, das eine scharfe Waffe gegen
jeden Einfluß und Angriff ist, der gegen die deutsche Wehr-
gemeinschast gerichtet ist. Der Vorkragende schilderte nach
einem ausführlichen Ueberblick über Deutschlands Wehrver¬
hältnisse der letzten Jahrhunderte die einzelnen Abschnitts und
Untergliederungen des Webrgesetzes. Zum Erreichen der ge¬
steckten Ziele werden auch dem deutchen Rcchtswahrer verant¬
wortungsvolle Ausgaben zugewiesen . Er ' muß ein gut Teil
dazu beitragen , die Volksgemeinschaft zu den ritterlichen
Tugenden zu erziehen und dem einzelnen den Begriff des
„militärischen Deutschen" nahezubringen . Der restliche Ver¬
laus des Abends war mit aufschlußreichen Anregungen und
einem kameradschaftlichen Zusammensein ausgefüllt . §
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lonnenleger „Weser"machte die Nunde
flblösung der Leuerschiffbesasiungen— Vie VflL. sorgt auch für diese Männer

Draußen im offenen Meer liegen unsere deutschen
Feuerschiffe als Wächter des Meeres , in stiller Pflicht¬
erfüllung leisten die Männer der Besatzungenhier einen
Dienst, der an Verantwortung  einzig ist. Jahr¬
aus , jahrein liegen die Fahrzeuge an ihren 150 Metör
langen Ketten am Becheranker fest. Wenn der Nordwest¬
sturm dann den wilden Hans peitscht, wenn „Rasmus
överkiekt" und die Nase des Schiffes mehr unter
Wasser als über ist und alle anderen Seefahrzeuge in
die Unterläufe der Ströme einlaufen , wenn kein
anderes Schiff mehr auf See ist — dann beginnt für die
Feuerschiffe die Zeit der Erfüllung ihrer Aufgabe. Denn
dann erst recht müssen sie ausharren , denn gerade der
allerletzte Dampfer sucht nachts ihren Scheinwerferkegel,
um noch in Sicherheit zu kommen.

Dann birst und knacktes in sämtlichen Spanten des
Feuerschiffes und die Ankerkette ächzt, immer härter
werden die Stöße, wenn sich die Kette spannt und das
vom Seegang abgetriebene Fahrzeug noch gerade „am
letzten Punkt " hält . Hält aber dann die Kette nicht, so
beginnt der

Kampf aus Leben und Tod.
Und erst, wenn nach fünftägigem Kampf mit den
Elementen ein solches losgerissenes Feuerschiff ebenfalls
in das ruhigere Fahrwasser der Weser einläuft , und
wenn hier die Männer darangehen , die beim Nach¬
schleifen auf dem Sandboden der Nordsee silber-
b l a r̂ k gescheuerte Restkette aufzuziehen, dann erfährt
es alle Welt , daß es Feuerschiffe gibt, auf denen deutsche
Männer in treuer Pflichterfüllung bis zum
A»" ^ eriten au «b ^ 77<-n Diele

, gegeben,
sonder-

-7. -ü '
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„Norderney"  und anderer geben; wenn keine
Rettungstat das Augenmerk aller auf die Feuerschiffe
richtet.

Wie aber könnte man das Leben dort an Bord besser
Bericht eines Besuchs.  Zu
man nur kommen, wenn der

alle paar Wochen einmal

! seine Rundreise antritt , um die Mannschaften abzu¬
lösen.  Früher mußten die Männer acht Wochen drau¬
ßen auf See ausharren , die DAF. setzte aber durch, daß
aus acht langen Wochen sechs wurden.

^ Drei Wochen Freizeit
sind dem einzelnen dann für seine Erh-oluno
Für den Kapitän und die Offiziere ist eine L
re gelang  getroffen.

Am Mittwochmorgen um 4 Uhr legte der Tonnen-
leger von der Geestekaje in Bremerhaven  zu
seiner Fahrt ab. Stromabschnittswalter der DAF ., Pg.
Riedemann,  nahm an dieser Fahrt auch einmal
teil , um die von ihm betreuten Kameraden auf See
zu besuchen. Denn dieser Betrieb des Wasserstraßen-
amtes Bremerhaven mit seinen 450 Beamten ustd Ar¬
beitern — davon 60 Männern der Feuerschisfsbesatzun-
gen — gehört mit zu denen, die in Zusammenarbeit
mit der DAF . großartige Leistung auf sozialem Gebiet
zu verzeichnen haben. Zum 1. Mai wurde ein Ee-
meinschaftshaus  für die Männer eingeweiht , auf
das sie alle berechtigt stolz sind. Betriebsführer Baurat
Pg . Wiener  und Betriebsobmann Pg . Wilms  be¬
weisen mit ihrer Zusammenarbeit , daß sie den Sinn
einer Arbeitsgemeinschaft im Betriebe erfaßt haben,
auch wenn der eine der „hohe Vorgesetzte" und der
andere „nur ein Rudersgänger " ist. Kapitän Schu¬
macher und Barsemeister Eoldsweer  lieferten an
diesem Tag

21 „neue Männer"
unterwegs ab. Ebenso viele wurden dafür heimkehrend
an Bord genommen. Mancherlei heitere ernste und auch
wohl mit gemischtenGefühlen aufzunehmende Zwischen-
fälle zeichnenjedesmal diese Reisen aus . Längsseit vom
Feuerschiff „Bremen " erschollplötzlich, als man mit dem
Ueberreichen der Gepäckstücke schon fertig war und be¬
reits ein Zwischenraum von mehreren Metern von

Die starke vünunx 1861 ckie 8ebikke väkrenck cker Ilvberxabe cker Ilunnsebakien
«inen reckten „Hüllen keinen " auk nnck ab Innren , so ckaü alle Ilänner an
korck boiäer Kekikkv rvedt krok sinck, nenn alles seknell erleckixt ist.

ülil einem viele Ileter langen blsvkvnriemen „ urigKt " ei » g ' tiase ckas see-
ineblige offene lioot vom DonnenleKer kiniibvr ?.um Lvnee - bitk ..Xorckerne ; " ,
ckas rvälneuck ckieses Ileberkoleus üen DonnvnIeKsr „ in 8eblvpp " genommen bat.

Bordwand zu Bordwand eingetreten war , der Ruf
„DieEeige . .Da  würde eben noch einmal „fest¬
gemacht", denn jeder dieser Männer weiß nur zu gut,
welcher Verlust es ist, wenn der 1. Meister wochenlang
ohne Geige bei guter Laune bleiben soll . . . — Dafür
schimpfte der Kapitän mächtig, denn seine Ablösung
wär am Vortag plötzlich krank geworden — auch das
muß mit in Kauf genommen werden ! Beim Rote»
Sand -Leuchtturm erfolgte

die Uebernahme
mit Hilfe eines frei in der Luft hin und her ' pendeln¬
den Korbes,  bei Feuerschiff „Weser" und „Norder¬
ney" mußte ein Ruderb -oot  von Schiff zu Schiff
mehrere Male hin und her fahren . Die „Norderney"
erhielt außerdem mit Hilfe einer langen Schlauch¬
verbindung  neue Wasservorräte, und ein Mechaniker
setzte während dieser Zeit die beschädigte Kühlanlage
an Bord des FeueMtsfs instand. Auch hier an Bord
wurden im letzten Jahr mancherlei Verbessern » ,
gen in der Unterbringung der Mannschaf,
ten  vorgenommen , so daß auch hier draußen auf See
erst recht jeder einzelne der Männer an jedem Tag die
Veränderungen  feststellen kann, die im ganzen,
deutschen Vaterland vor sich gegangen sind, seitdemdie
Hakenkreuzflagge gehißt wurde. X

Der Wasserturm brannte
Besonders schwierig gestalteten sich Löscharbeiten, zu

denen unsere Feuerlöschpolizei am Donnerstagmittaig,
um 13 Uhr, gerufen wurde. Bei den augenblicklichdurch¬
geführten Bödachungsarbeiten auf dem sehr hohen
Wasser türm  an der Breslauer Straße hatten sich
Balken, die unter dem Kupferblech liegen, entzündet.
Nachdem die hier Beschäftigten selber vergeblich ver¬
sucht hatten , das Feuer mit Hilfe eines Eimers Wasser
zu löschen, -den sie mit großer Mühe auf ihr Gerüst
brachten, müßte die Feuerlöschpolizei gerufen werden.
Inzwischen hatten die Dacharbeiter das brennend« Dach¬
stück des Gebälks freigelegt, so daß das Feuer erst recht
aufflammte. Die Männer der Währ legten 54 Meter
hoch eine Schlauchleitung durch die Wendeltreppe des
Turmes bis zur Brandstelle aus , die sich noch einige
Meter über dem oberen Umgang des Turmes befand.
Hier mußten sich die Männer anseilen,  denn infolge
der großen Höhe des Brandplatzes mußte das Wasser
mit fast zehn Atmosphären Druck  in die
Schlauchleitung gegeben werden, so daß der Mann , der
das Schi auch Mundstück hielt ; mit beiden Händen fest zu¬
packen mußte. Nachdemman ein größeres Stück der Dach-
verschalung ausgesägt hatte , konnte der Brand gelöschtwerden. X
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kreisoppell der weekscharen
Am Sonntag , 15. Mai , Kreisappell . Antreten 9.48

Uhr Schulplatz Pulverberg Schleswigerstraße.

Achtung . „KdF ."-Ortswarte ! .
Die täglich eingebenden Ouartiermeldungen sind geschlossen

jenen abend ans der zuständigen NSTAP .-Ortsgruppendicnst-
stelle abzugeben.

Sie Deutsche flrbettssrom
Freitag , den 13. Mai s

Ortswaltung Ostcrholz : Zusammenkunft aller Stabs - und 1
Zellenwalter in der Dienststelle , Osterholzer Heerstraße 100, !
20.3» Uhr.

Ortswaltung Neustadt -Nord : Handel und Handwerk . Der-
laminlung . 2Ü.3N Nl,r . in der Realschule in der Neustadt

Lrtswaltung Schwachhausen : DAF .-Waltersitzung um 20.30 >
Utr im Kaiser Büchner.

Ortswaltung Buntentor : Große Amtswaltersitzung mit
Straßenblocks -Zellenodmänner , Betribbsobmänner , Betriebs - -
Propagandawalter , Bctriebs -KdF .-Warte , 20.30 llhr , bei Finke , ,
Buntentorssteinweg 599.

Ortswaltung Utbremen : Tagung der Stabs - und Zellen«
Walter bet Fischer , Utbremerstraß «, 20.30 Uhr.

Ortswaltung Pagentorn : Betriebsobmännersitzung , 20.00
Uhr , Dienststelle.

Ortswaltung Ostertor : Stabs - und Zellenwaltersitzung , 20.30
Uhr , Dienststelle.

nur n o c: L 14 ?a . ße !
1 e t Lt s r v x s 11 !

wsr nsv kinrustomm » , k c> » c! s g I s i c t> s n Lkoncsn
K/H 75 .— bar monatlick auf l-ebonsroi*
K/H 50 .— bar monatlick auf ^sksnsreit
K/Vt 25 .— bar monatlick auf

1000 .— vncl 3xk ^ 500 .— in bar.
5onssrprsiss von insgssamt 7000 .— in

bar für cias 3 . IsN -prsisavssckroibsn.
Nur noch 14 Tage stehen zur Verfügung, um am großen
Burnus -Preisausschreiben teilzunehmen. Nur noch 14
Tage lang besteht die Möglichkeit, nicht nur hohe Bar¬
preise»sondern vielleicht gar eine Lebensrente zu erwerben,
die alle Wünsche erfüllen hilft und die Zukunft sicherstellt.
Das dritte und letzte Preisausschreiben, das jetzt läuft,
endet am 29. Mai 1933.
Vis ttauptprsiss srkollsn eUsjsnlgsnIeilnskimsr .ülS
noekHbsckluö aller ZIsil -prsisoussekrsibsn mi»rlsn
meisten vurnus - ksrsptsn in «los „Kleine Mseks
HVL" aufgenommen ivsrüsn — glsiekgültig , kür
ivslcliss Isil -Prsisoussckreibsn «lis kerepts singe»

sonclt ivurclsn.
Diesmal ist die Aufgabe besonders vielseitig und inter¬
essant.Wer Burnus verwendet,weiß es:Bumus verdaut»
h. h. löst biologisch den Schmutz schon beim Einweichen
aus den Wäschestücken heraus. Es entfaltet seine Wirk¬
samkeit vor dem Kochen der Wäsche, greift das Gewebe
niemals an und erübrigt beim Waschen scharfes Reiben
vnd Bürsten. Außerdem kann man das Kochwaffer mit
Burnus weich und wirksamer machen. Aber auch auf vielen
anderen Gebieten des Haushalts kann.Burnus der
Schmutzlöser* nützliche Dienste leisten. Neuartige Anre¬

gungen, wie sie sich vielfach schon aus der Praxis ergeben
haben, werden gesucht. Und wann wäre die Gelegenheit,
solche neuen Möglichkeiten zu erproben und festzustellen,
günstiger als jetzt, wo der Frühjahrshausputz stattfindet,
wo die Frühjahrsgarderobe instandgesetzt wird und wo
die Parole jeder Hausfrau lautet: Neuer Glanz in Haus
undHofl

3. Isll -Prsksaussekrsibsn
vom 29. kpptt bis 29. Mal 1938r

Wslcks Vorschlüge vn«l Ksrepts für weitere nev-
ortigs Vsrwsnclvngsgebietv von kurnus im ttaus-
kol» können 8is moclisn, ciis jsels ttausfrov ver¬

wenden kann vncl eile aus lkren eigenen
krfokrungsn stammen?

Dies SLILÄ ÄLV :

L I? rvL8 . . ^. . . . « » 2000-
S . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . LVVO .-
2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . »Fstia 800 . »
4 . bi8 LS . I ' rv ^ . . » »  L <VOO . -

L4 . b »8 SS . ^ rvi8 je « » so .. . » « S SSS.
8 » ^ irx VOVO . -

/ ûöercism 250 preise von je einem lokrvs-pomilisn-
bselorf vurnus s12 Voppsiclossn) vncl 750 preise
von je einem Kolben lokrss -pomilisnbselork öurnvs

j- Doppslüosvn).
Gehe» Sie sofort zu Shrem Einzelhändler, bei dem Sie
BurnuS kaufen. Dort liegen die Lellnahmezettel kostenlos

für Sie bereit,die alle Einzelheiten des Preisausschreibeus
enthalten. Oder aber: SchreibenSie noch heute an die
Burnus A.G., Darmstadt, die Ihnen Teilnahmezettel
kostenlos zusendet. Nur Einsendungen sind teilnähme»
berechtigt,denen der Teilnahmezettel,in dem Sie versichern,
daß Sie die eingesandten Rezepte selbst mit Burnus aus¬
probiert Haben, ausgefüllt und unterschrieben beigefügt ist.
vsüonlcon Sis , um was ss gskll I.oksns1üng»
licko Konksn vnct Koks Oolclproiss — v/sr
KLnnto sis nickt gobraockon — mag ss ein
sungss ö/iäcleksn sein ocior oino lcinclsrrsieks
lViuttsr, sino borufstütigs krau oclsr gor oin
bssoncksrs gosckicktor un6 sinfallsroieksr
lVionn. 0 >s botsiligung stobt joclom offen , «Ist

in Ooutsckloncl 8urnus vorwonclot»

Das Ergebnis des 1. Burnus -Teil.
Preisausschreibeus:

4. preis: Frau Emma Sauset , Groß-Machnow. Kreis
» . Teltow, Tlibelungenallee 1880 . UM 2000.-
2. preis: Krau Luise Sannemann . Köchen/ Anhalt,

Geuzerstraße 54 . I»M 4000  —
5. preis: UnteroffizierG. BohtSnder,  S . Kom'p.

Panzer-RegimentS, Bamberg, Adolf-Hitler'
Straße 29 . RM 500<-

vie Gewinner der übrigen 4060 preise wurden voa
uns direkt benachrichtigt.
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2. Beilage zu Nr . 130
Freitag , den 13. Mai 1S38

<ä?s 3c ^ !clcscäs
ksstiinmtsn!

Oopvrigdt bzr Osutsedsr L.s6s.ütior>8-I)isir8t, Berlin 8^V. 68.

Qn Drama , <Zas cZis Vl̂ sit srrssts
Wasungen an der Werra ist ein Städtchen in Sachsen-

Meiningen, das durch den sogenannten Wasunger Krieg
auch KuWrieg genannt , zwischen Sachsen-Gorha und
Sachsen-Meiningen bekannt wurde. Und es war ein ver¬
hängnisvoller Zufall , das; gerade dieser Ort Schauplatz
des Krieges weiden mußte, denn Wasungen galt all-
gemern für das Schild oder Schöppenstedt Meiningen«
Und um einen Kuß ist dieser Wasunger Krieg im Jahre
1747 zwischen Gotha und Meiningen entbrann ? die
schon früher zahlreiche Händel miteinander gehabt
hatten. Für die Kriegsgeschichtehaben sie keine M -ckitig-
keit. Um so bezeichnender sind sie für Bildung und Zu¬
stände des Zeitalters , in dessen Ende sie fallen All das
Elend im Deutschen Reiche, schreibt Gustav Freytag in
seinen Bildern deutscher Vergangenheit , all die Ver-

, kommenheitdes bürgerlichen Lebens, die rohe Unsittlich-
keit der damaligen Politik . Kleinlichkeit und Zopf er¬
scheinen dabei so sehr. daß sie wohl Heiterkeit erregen
könnten, wenn nicht der bittere Ernst , die Hilflosigkeit

Die Pfaffenrath glühte hofsnungsfreudig auf und rief:
„Jawohl , alsdann sollt Ihr Euren Kuß' haben, Ho¬heit !"
Und Serenissimus schwor:
„Dann verspreche ich Euch bei meiner fürMrchen

Ehre, daß Ihr fortan sollt den ersten Bortritt haben !"
Worauf Frau von Pfaffenrath , wie versprochen, dem

Herzog den begehrten Kuß gab.
Dar D/uma/m//>eüeiaa/

Das war im Oktober 1746. Und der Henog hielt
Wort . Als sich um Mittag des nächsten Tages die
Türen des Speisezimmers öffnen sollten und der Page
schon zum Gebet bereit stand, da trat der Oberhofmeister
an die Frau Landjägermeisterin heran und iagte:

„Serenissimus haben befohlen, daß die Frau von
Pfaffenrath den Rang vor allen Damen Habs» soll!"

Frau von Gleichen stieß einen schrillen Schrei aus.

Da; ürcke
Der Streit dieser beiden Damen ging keineswegs an

einem Tage zuende. Frau von Pfaffenrath erinnerte
immer wieder den Herzog an den Schwur, gegen den
sie ihn mit jenem ersten Kuß beglückt habe. Die Frau
Landjägermeisterin aber wandte sich beschwerdeführend
bis an den Kaiser , so daß schließlichdas ganze Heilige
Römische Reich Deutscher Nation in Bewegung kam. Vor
allem besaß sie auch einflußreiche Beziehungen an dem
feindlichen Hof von Sachsen-Gotha . Dieser Verwandt¬
schaftsklüngel brachte es fertig , den Herzog von Sachsen-
Gotha gegen den Meininger aufzuhetzen, daß er vor¬
stellig wurde in dieser weltwichtigen Frage des Damen-
vortritts am Hofe zu Meiningen . Es wurden der Worte
und der hochpolitischenSchreiben und Noten viele ge¬
wechselt,, und der Schluß war , daß es zu einem Feld¬
zug zwischen Gotha und Meiningen kam. Es gab eine
wirkliche Schlacht mit Toten und Verwundeten . Bei
Wasungen fand sie statt. Und wer weiß, was geschehen
wäre . wenn sich nicht endlich Friedrich der Große ein¬
gemengt hätte.

stets freundlich empfangen und lange gemustert, als
wolle sie sich sein Bild für immer einprägen.

Und nun ist es Abend. Die Prinzessrn hat ,lch bernts
von der großen Galatafel zurückgezogen in ihre Ge¬
mächer. Sie ist müde, hat sich schon für die Nacht zu¬
rechtgemacht. Da wird ihr der Adjutant ihres Gatten,
des Zarewitsch. gemeldet. Sie läßt ihn eintreten . Es
ist der junge, der stramme Leutnant Grigori Orlow.
Er macht seine Ehrenbezeugung, heiß flammen für eine
Sekunde seine Augen auf beim Anblick der schönen Prin¬
zessin im Neglige, aber er häl : sich im Zaum , überreicht
stumm die schriftliche Botschafr, die er bei >ich tragt.

Mit seltsam fliegenden Händen greift Katharina
danach, sie streift die Hand des Leutnants . Die Botschaft
zerknüllt sie, es interessiert sie nicht, neue Beschimpfungen
des wieder hoffnungslos betrunkenen Gatten zu lesen.
Ein grenzenloser Widerwille scheint in ihr^hochzusteigen
— jedenfalls verfärbt sich plötzlich ihr Gesicht, sie tastet
nach der Brustz nach dem Herzen, ihre Augen verdrehen
sich, sie stolpert . . . die Prinzessin Katharina fällt in
Ohnmacht. Der Leutnant Orlow kann m-r noch im
letzten Augenblick zuspringen und die Sinkende auf¬
fangen.

Nun hält er sie in den Armen. Niemand weiß, was
in ihm vorgeht . Er steht wie ein Fels . Er ruft richt um
eine hilfreiche Kammerfrau , er starrt nur nieder auf das
Gesicht, das da auf seinem Arm liegt . Minuten vergehen.
Langsam öffnen sich die Lider der Prinzessin, schließen
sich wieder. Sie atmet immer hastiger. Sie muß längst
wieder bei Bewußtsein sein, wenn sie es überhaupt je
verlor . Und sie verliert schließlich die Geduld, richtet
den Kopf ein wenig hoch und raunt leise, als spreche
sie im Traum : ^

„Wir haben drüben in Deutschland ein altes Sprich¬
wort , Grigori Grigorjewitsch, und es heißt : „Wer nicht
wagt , der nicht gewinnt ! Ein weises Wort . .

Schließt wieder die Augen und wartet . Und da wagt
der Leutnant Orlow das Unerhörte : neigt sich nieder
auf das Gesicht an seiner Schulter und küßt die Gattin
seines Zarewitsch. die zukünftige Zarin aller Reichen
flammend mitten auf den Mund . . -

Weltenscheidung ist von diesem ersten Kuß ist
von diesem Wort „Wer nicht wagt , der nicht gewinnt !"
ausgegangen . Orlow wird der erklärte Günstling der
Prinzessin Katharina und der Vertraute . Mit ihm be¬
spricht sie nicht nur Liebesdtnge, sondern auch Dinge
des brennenden Ehrgeizes . Und Orlow wirbt insgeheim
für sie. Und die Zeit ist reff, als im Januar 1762 die

Er beendete den Kußkrieg in einer Weise, die sehr
an die Fabel von dem Löwen erinnert , welcher den .v- . . .. . _Königstitel für sich selbst in Anspruch nahm. Nämlich stirbt und P . .er als der Drrtte fernemit zweihundert Mann weimarischer Garde , die mit Namens den Zarenthron besteigt. Da wirkt sich dieserKönig Friedrich in den Siebenjährigen Krieg zogen,

/

, . . Viv Lriurvssin Lnthariuu lallt in
^UAeubliclr LuspriuAen null äiv Liuboncko
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aukkavAeu.

vor Iwutnant Orlow Icanv nur nood im leisten
2siebnung : Risgsr.

„Nimmermehr werde ich mir einen solchen Affront
gefallen lassen, mag draus werden, was will ! Ich werde
doch sehen, ob hier ' . . ."

Sie kam nicht werter. Frau von Pfaffenrath hatte
eins günstige Aufstellung genommen, schnitt der Frau
Ländjügermeisterin den Vortritt ab bevor diese es hin¬
dern konnte, und rauschte triumphierend als erste in den
Saal.

Mühsam faßte sich die Frau von Gleichen. Sie war
weit entfernt von feiger Submission, stürzte hinter der
Nebenbuhlerin her, fegte um den herzoglichen Tisch
herum auf den Kabinettsnnnister zu und gab ihm eine
Erklärung ab , die einer Dame von Charakter nach so
unerhörter Beleidigung ziemte:

„Wenn Frau von Pfaffenrath mir auch nach der Tafel
wieder vorgeht, so werde ich dieselbe unter Aufopferung
ihres Reifrocks zurückziehen und ihr ein paar Worte
sagen, welche ihr sehr verdrießlich fein mögen!"

Der Kabinettsminister glühte in Verlegenheit . Der
Herzog tat , als kümmere ihn das ganze Drama , das er
mit seiner Kutzwut angerichtet , nicht. Schließlich fand
der Minister einen Ausweg:

„Am einfachsten wäre es, wenn Ihr Euch noch vor dem
Schlußgebet schon von der Tafel erheben und den Saal
verlassen wolltet . Dann jedenfalls würdet Ihr als erste
hinausgehen und so den Vortritt haben." -

Und es kam auch so. Auf diese Art „maintenierte " die
Frau Landjägermeisterin ihren Posten. Aber sie hatte
sich sehr „alteriert ". Und der ganze Hof war erregt . Er
spaltete sich in zwei Parteien.

des Deutschen Reiches damaliger Zeit , zu grell aus
Licht träte . So paßt in diese Zeit gar .gut der Wasunger
Krieg, der um einen Kuß entbrannt ist.

/eke/rlttimltt
Der Herzog Anton Ulrich von Meiningen hatte eine

Bürgerliche, Philippine Eesar, die Tochter eines Haupt¬
manns. das Kammerfräulein seiner Schwester, lieb¬
gewonnen und geheiratet . Die Anerkennung seiner Ehe
und seiner Kinder suchte er sein Leben lang , aber ' er
konnte sie nicht erreichen. Das hatte ihn verbittert , er
war darüber vergrgmt und parteiisch geworden, er hatte
«inen Widerwillen gegen die Standesansprüche des nie¬
deren Adels am Hofe.

Im Fürstenschloß zu Meiningen nun hatte unter den
Hofchargen die Frau Landjägermeisterin Christiane
Auguste von Gleichen den ersten Rang . Unter den an¬
deren hoffähigen Damen war auch eine Frau von
Pfaffenrath , zwar eine geborene Gräfin Solms , aber
doch nur Regierungsrätin und Frau eines eben erst ge¬
adelten Mannes , den sie noch dazu auf nicht regel¬
mäßigem Wege geheiratet hatte , denn ihr Mann war
Hauslehrer in ihrem elterlichen Hause gewesen. Sie war
mit ihm entflohen und hatte erst nach manchen Be¬
schwerdeneine Versöhnung mit ihrer Mutter und ein
Adelsdiplom für ihren Gatten durchgesetzt.

Des oes/sart//Äe Fa/rM
Des Herzogs Anton Ulrichs Gattin , die geborene

Philippine Eesar, war inzwischen seit Jahren schon
verstorben. Den alternden Serenesfimus aber suchten
dennoch von Zeit zu Zeit zärtliche Sehnsüchte heim. Und
so siel denn sein Auge auf die Frau Regierungsrätin
von Pfaffenrath , die schön und stattlich war . Zwar
war sie verheiratet aber das hatte ja Serenissimus nicht
zu kümmern. Also näherte er sich der stattlichen Schönen
und bat um ihre Gunst.

Aber die Frau von Pfaffenrath wußte, was sie ihrer
Ehre schuldig fei. Daher gedachtesie, sie so teuer wie mög¬
lich zu verkaufen. Und als eines Abends Serenissimus
sehr inniglich um einen Kuß von ihren Rosenlippen bat,
sozusagenals erste Anzahlung auf kommende Freuden,
da erklärte sie:

„Nimmermehr ! Es sei denn , Euer Gnaden erfüllen
mir meinen sehnlichsten Wunsch- Tann wollen wir
sehen!"

Und als der Herzog begierig war , zu hören, um was
es denn gehe bei diesem sehnlichsten Wunsch der An¬
gebeteten, ob um ein edles Geschmeideoder eine prunk¬
volle Karosse mit edlen Rappen , warf sich Frau von
Pfaffenrath in Positur und meldete:

„Ich bin von Geburt eine Gräfin Solms ! Und ich
kann es nicht dulden , daß hier bei Hofe stets die Land¬
jägermeisterin von Gleichen den Vortritt hat . Wollen
daher Euer Gnaden in Huld bestimmen, daß fortan ich
vor allen anderen Damen den Vortritt an Hochdero Hofe
haben soll!" »

Für einige Sekunden verzog der Herzog das zer¬
knitterte Gesicht, aber seine Sehnsucht nach ein wenig
Gunst der Schönen zerwühlte sein Herz mit solcher . . . . . ..Macht, daß er alle Bedenken fahren ließ und nur ftagte : <zahlreichenSchaf-Farmenbesinden sichhierdie modernsten

„Wollet Ihr dann Euretn Herzog Eure Rosenlippen Großbetriebe der Welt , die sich mit der Fleischverwer-neigen?" tung — insbesondere der des Hammelfleisches — be-

erkaufte sich der Herzog von Gotha seine Bestätigung als
Administrator von Weimar und die Beendigung des
Wasunger Krieges . Der Meininger Herzog Anton Ulrich
verlor ihn und hat so seinen Kuß, den Rosenlippen der
Frau von Pfaffenrath aufgedrückt, teuer genug bezahlt.

Der Xu6 cke; leuknantt Sk/goii Orion»
Auf dem Thron von Rußland sitzt die Zarin Elisabeth

«nd regiert mit fester Hand das Reich aller Reußen.
Argwöhnisch und gewalttätig beobachtet sie alles Zeit¬
geschehen, nicht zuletzt die Ehe ihres Neffen mit dieser
Katharina von Anhalt -Zerbst, gegen die sie ern arg¬
wöhnisches Mißtrauen hegt, und die ihr eigenes Macht¬
wort mit dem siebzehnjährigen Herzog von Holstein-
Gottorp verheiratete . Dieser Herzog Peter ist ein ziel¬
loser, halb vertrottelter Mensch, das Opfer unfähiger
und gewissenloser Erzieher . Der vierzehnjährige , durch
Prügelpädagogen verschüchterteKnab« wird von „Tante
Elisabeth " aus den freudlosen Schlössern Holsteins an
den halb europäischen, halb asiatischen Zrrenhof be¬
rufen und dafür bestimmt, einst das Erbe Peters des
Großen seines gewaltigen Großvaters , zu übernehmen.
Nun . mag er ! Gefährlicher als er scheint diese Prin¬
zessin aus .Anhalt , Katharina genannt , seit sie Russin
und Kronprinzessin geworden ist. Ein Blinder kann
fühlen daß ihr der Gatte , der Schwächling, ein Ekel ist.
Und dunkle Kunde murmelt immer wieder durch den
Zarenpalast Son geheimen Vergnügungen durch die sich
Katharina zu entschädigen versucht für ihre freudlose
Ehe, die nicht einmal eine Ehe ist, da Prinz Peter ihr
die dicke Elisabeth Woronzow weit vorzieht. Der Ehe¬
mann pflegt neuerdings mit seiner Gattin sogar nur
noch von einem Palastflügel um anderen durch Voten
und Adjutanten zu verkehren.

»Vek/rM was/, ckek a/M sew/aa//'
Zu diesen Adjutanten gehört auch der junge Leutnant

Grigori Grigorjewitsch Orlow , ein stämmiger Bursche,
ein Hüne von einem Kerl , ein wirklicher Mann im
Gegensatz zu seinem Herrn , dem vertrottelten Prinzen
Peter . Schon öfter hat er Botschaft überbringen müssen
an die Prinzessin Katharina , und die Prinzessin hat ihn

Kuß zu düsteren Dramen aus.
Es wird bereits sehr deutlich davon gesprochen, daß

Peter III . seine Gattin Katharina in ein Kloster zu
sperren beabsichtige. Die Zarin denkt nicht daran , das
Schicksalmehrerer ihrer Vorgängerinnen zu teilen . Sie
trifft Gegenmaßnahmen im Verein mit Orlow , besten
Bruder Älexei und mit einigen durch diese Offiziere ge¬
wonnenen Regimentern . Im Juni läßt sie sich von den
ihr ergebenen Truppen als Alleinherrscherin und Zarin
ausrufen zu einer Zeit , da sich Peter gerade in Kron¬
stadt befindet. Der Putsch glückt. Der Zar geht in die
Falle . Don seinen Getreuen verlosten, muß er die ihm
vorgelegte Abdankungsurkunde unterzeichnen. Der ent¬
thronte Herrscher wird nach Peterbof gebracht und von
dort nach Ropscha. Er geht alsbald auf furchtbare Art
an jenem Kuß des Grigori Orlow zugrunde - . .

Oe/bair / /üx eür /ocheweMei leben
Da sitzt er nun allein und verlosten in dem stillen

Landhaus . Nicht einmal seine Geliebte Elisabeth Wo¬
ronzow darf seine Gefangenschaft teilen ; vergebens hat
sie wie Wencker-Wildberg e-zühlt, auf den Knien um
diese Gnade gefleht.' Nur seine Bibel , ein paar Romane,
seine Geige, den Neger Narzitz und seinen Lieblings¬
hund hat man ihm gelassen; und schließlichauch noch
den Leibarzt -Luders , den ihm Katharina geschickt hat.
Das ist alles , was seine Gemahlin , die Zarewna , für
ihn tm . »

Vergebens bietet er ihr zuerst die Teilung des Thro¬
nes an — sie lehnt ab, sie ist ja schon Alleinherrscherin.
Vergebens bittet er dann um die Erlaubnis zur Rück¬
kehr in seine deutsche Heimat — Katharina will ihn in
ihrer Gewalt behalten . Der Zar ist ein wehrloser Ge¬
fangener. Kaum , daß man ihn vor tätlicher Mißhand¬
lung durch betrunkene Soldaten schützt. Eines Tages
klopft es an seine Tür . Gleich darauf stehen Grigori und
Alexei Orlow , Fürst Borjatinsky . Teplow , der Schau¬
spieler Wolkow und ein Kabinettskurier im Zimmer.

Erstaunt , mißtrauisch, starrt der Entthronte die Be¬
sucher an. Teplow und Alexei Orlow beruhigen ihn —
sie brächten gute Nachricht, er würde in den nächsten
Tagen , vielleicht noch heute, in Freiheit gesetzt. Ob sie
mit ihm speisen dürften ? (Fortsetzung folgt)

Die Ltacit der k'lsisOkköniys
äis süälielists Ltadt äsr WsIt / vis Ltraüs äsr WInäs und Ilntislsa

2b . Santiago ( Chile ) , 12. Mai.
Man weiß, daß die nördlichsteStadt der Welt Ham¬

merfest ist. Aus vielen Reiseberichten ist hisse Stadt be¬
kannt. Wo aber liegt die südlichsteStadt der Welt und
wie heißt sie? Auf diese Frage werden nur wenige
Menschen eine Antwort wissen, denn im Gegensatz zu
Hammerfest ist Magallanes , die südlichste Stadt der
Welt , kaum bekannt, zumal sie ihren Namen erst seit
dem Jahre 1928 führt und bis dahin Punta Arenas
hieß.

Magallanes liegt in dem gleichnamigen chilenischen
Territorium in Patagonien , unmittelbar an der Ma-
galhaes -Stratze , spanisch Magallanes -Stratze benannt.
Und gerade diese südlichste Stadt der Erde würde esals eine der modernsten des
tinents verdienen , bekannt sich

vksrlcvxüräiylcsltsrraus äsm dlsvx̂ orksr Halsn , vsr Lollpilicktigs ^Isnscksnkopt
sb. Newyork, 12. Mai . kein einen Wert von 70 000 Dollar darstellte . 112 000 Is-

Kaum übersehbar sind die Lade- und Löscheinrichtnn- bende Tiere haben hier das amerikanische Festland be-gen, die Landung ?- und Lagerhallen des Hafens von treten , und es fehlt dabei wohl kaum eine Tiergattung,
Newyork, der südlich von Manhattan beginnt und sich, «Af Mutter Natur geschaffenhat . Affen und Känguruhs,vorbei an der Freiheitsstatue und der Einwandereroua - Pferde und Kamele, Stachelschweine und Schlangen,

Nilpferde und Strauße wurden mit Hilfe der Lade¬
kräne an Land gebracht. Die Quantitätep , die die Listen
des Zollamtes verzeichnen, wirken verblüffend . Wer
würde erraten , welche Mengen von Kümmelsamen in
einem einzigen Jahr nach Newyork eingeführt worden
sind? Es waren genau 1.8 Millionen Kilogramm imWerte von rund 253 000 Dollar.

Die geringste Quantität wiesen die importierten Ra¬
drum-Salze auf , die zugleich wohl die kostbarste Ware
sind. 204 Gran (1 Gran gleich 65 Milligramm ) in win¬
zigen Phiolen untergebracht, gingen durch die Hände
der Newyorker Zollbeamten , einen Wert von über einer
halben Million Dollar repräsentierend . Interessant istdie Verschiedenheit der eingeführten Eier und Eier¬
produkte : 102 000 Dutzend frische Eier . 330 000 Kilo¬
gramm getrocknete ganze Eier . 2,6 Millionen Kilo ge-
trocknetes Eigelb , 41 000 Kilo gefrorenes Eigelb , 1 Mil¬
lion Kilo getrocknetesEiweiß.

Um die Photographen Amerikas zu versorgen, sind
allein nach Newyovk 1 Million Kilogramm «holo¬
graphische Papiere eingeführt worden. Aber das wird
"och wert ubertrosien durch die 3 Millionen Kilogramm
rohen Chicles-Gummi. die 1,5 Millionen Dollar kosteten
und zur Herstellung von Kaugummi dienten . Nicht um-

rantänestation Ellis Island , entlang dem East Niver
und Hudson, bis zur Wallabout Bay in Brooklyn hin¬
zieht. Rund 100 Kilometer beträgt die Länge der für
Hafenzwecke eingerichteten Uferstrecke. Ueber 5000
Schiffe haben im vergangenen Jahr diesen gigantischen
Hafen angelaufen , und wenn man die Liste der durch
den Newyorker Zollbezirk hereingskommenen Waren
überfliegt , findet man , daß sich nicht nur -alle Schätze der
Welt , sondern auch die merkwürdigsten Dinge unter
ihnen befinden.

Fast 2 Millionen Dollar betrug der Wert der im
Vorjahre nach Newyork importierten Waren . Da finden
wir zum Beispiel , daß 15 000 Kilogramm Elefantenzähne
im Newyorker Hafen ausgeladen wurden , deren Elfen-

fassen. So kommt es, daß Magallanes im Verhältnis
mehr Wolkenkratzer und moderne Vürohäuser ausweist
als Newyork!

Die südlichste Stadt der Welt lebt nur vom Export , sonst nennen sich die Amerikaner manchmal selbst scherz-Man änderte ihren Namen Punta Arenas in Ma - haft eine Nation von „Kinn -Athleten ". Neben 2 Mil-gallanes , da es bereits ein Punta Arenas in Costa
Rica am Golf von Nicoya gibt. Wer wäre würdiger
gewesen, um der Stadt des Gefrierfleisches einen neuen
Namen zu geben, als der portugiesischeSeefahrer Fernao
de Mogalhaes , auch Magallanes genannt , der im
16. Jahrhundert die nach ihm benannte Magalhaes-
Straße entdeckte und damit der Schiffahrt eine neue
Welt erschloß. Magalhaes stand in spanischen Diensten,
als er mit drei Schiffen nach einer Kette von Aben-

Iwnen Kilogramm Lebertran und 1.5 Millionen Kilo¬
gramm Knoblauch wurden nahezu 5 Millionen Kilo¬
gramm Pyrethrum - und Zitronengras -Oel zur Be-
kämpfn irg der ^ ns-ektenplage importiert.

Für die Blumenfreunde kamen 12 Millionen Stück
Tulpenzwiebeln , für die Sportleute 600000 Eolfbälle
im Wert von 100 000 Dollar . 612 000 Känguruh -Häute
trafen zur Verarbeitung ein . zu denen sich 125 Millionen
Stuck Hasen- und Kaninchenfelle gesellten. Der Wert

Einwohner , unter denen sich nach der jüngsten Cta - digen Donner ' 'K«non«n ' ri»" ^ 'n' Mll «n Werkẑ'nEEantem
gelangen. Freilich erfreut sich die Magalhaesstratze . an 30 Millionen Dollar
der auch Magallanes liegt bis zum heutigen Tage bei man in der Liste des Zollamtes beisp e smeffe einender Scklfsakrt keines sondert »..i -» Ihre Menschenkopf. den sich eine Newyorkerin ^ s Ande7ken

tistik nicht weniger als 111 Millionäre befinden, ein
Verhältnis , das man nicht so leicht ein zweites Mal
findet . Der Reichtum der Stadt Magallanes ist damit
zu erklären , daß sie ein wirtschaftlich sehr bedeutsamer
Mittelpunkt des Gefrierfleisch-Exportes ist, das . von hier
aus nach allen Häfen der Welt verschifft wird Neben

ungeschliffen«, geschliffene und
Ihr verzollbarer Wert betrug
Mancherlei Kuriositäten findet

der Schiffahrt keines sonderlich guten Rufes.
Engen und die zahlreichen Untiefen erschweren die
Navigation , gar manches Segelschiff ist hier aescheitert,
denn die Winde sind gefährlich, und an Nebeltagen ist
die Straße fast unpassierbar . Im Jahre 1881 wurde die
Magalhaesstratze für neutral erklärt und zur Durchfahrt
für die Schiffe aller Staaten freigegeben.

an eine Reise von den Kopfjägern in Ceram hat mit-
geben lassen, eine Kiste Flöhe für „Kunstzwecke", eine
EE Kirche, die in Südfrankreich abgerissen i -urde. um
wach Amerika verfrachtet zu werden, und eine Schiffs¬
ladung von Glasaugen , die aus Deutschland imvortie ' twurden.
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Der Pechvogel / Von Lochars >sttler

Es gibt Menschen, deren Tun das Pech verfolgt . Sie des Unwetters einen wenn
können unternehmen , was sie wollen, es mißlingt , miß- Unterschlupf zu finden,
fingt selbst dann, wenn nach menschlichemErmessen ein
Mißglücken gar nicht mehr möglich scheint. Und zu
diesen richtigen Pechvogeln zählte . auch Landreiter
Setter.

auch nur notdürftigen

Nikolaus Setter gehörte der Abteilung des Kapitäns
Gregory an. Er war sehr groß ; fast zwei Meter befand
sich sein Scheitel über dem Erdboden. Er gehörte nicht
mehr zu den Jüngsten , doch nahm er es, was Strapazen
anlangt , noch jederzeit mit ihnen auf. Er war beliebt
bei Vorgesetzten und Kollegen. Jene 'schätztenihn ob
seiner unbedingten Zuverlässigkeit, diese ob seiner
treuen Kameradschaft. Aber trotz dieser Tatsachen und
trotz einer schon stattlichen Anzahl Dienstjahre , war bis¬
her jede Beförderung ausgeblieben , weil — ja , weil er
nun einmal Pech hatte . Und das Land zwischen dem
Rio Grande war wirklich ein Stück Erde, aus dem sich
den Hütern der Ordnung Eel « enheit in Fülle bot,
einen Coup zu landen , der eine Charge einbrachte. Doch
Nie Setter gingen alle diese Gelegenheiten fein sauber,
aus dem Wege und wenn es nur eine lumpige viertel
Meile ausmachte.

Zu Beginn seiner Dienstzeit hatte er sich nicht viel
aus diesem Pech gemacht, hatte es vielleicht kaum be¬
achtet. Als aber Monate und schließlich Jahre ver¬
strichen, als ein Kollege nach dem anderen das Glück
hatte , sich auszeichnen zu können und seinen Weg „nach
oben" zu beginnen, fing er doch an, sein Mißgeschick zu
verwünschen und wurde brummig und unzufrieden, be¬
sonders dann , wenn er mit sich und seinen Gedanken
allein war.

Eines Tages schien aber auch ihm endlich das Glück
zu lächeln, und zwar damals , als er und einige seiner
Kameraden den Banditen Juan Eonsalez suchten der
sich in den unwirtlichsten Teil der Sierra Bianca
geflüchtet hatte.

Am frühen Morgen eines Augusttages hatten die
Landreiter den Mexikaner aufgestöbert und sich an seine
Fersen geheftet. So weit das Gelände es erlaubte,
waren sie zu Pferde in das Gebirge eingedrungen . Dann

sie die

Mit langen Sprüngen verließ er die Eeröllhalde , auf
der er sich gerade befand, und jagte zum Hochwald hin¬
über, wo Baum und Fels Schutzversprachen.

Er war freudig überrascht, als sein suchender Blick
eine Hütte entdeckte, die, wenn auch halb zerfallen, ein
Obdach bot, wie er es nicht im entferntesten zu finden
gehofft hatte.

Schon peitschte der Regen sein -Gesicht, schon drohte
der Sturm , ihm den Atem zu rauben . Er senkte den
Kopf und stürmte dagegen an . Nach Luft schnappend
erreichte er endlich die Tür der Hütte und stieß sie auf.

Doch selbst in diesem Augenblick vergaß er nicht, daß
er einem Menschen nachspürte, der mit den Gesetzen des
Staates auf dem Kriegsfuß stand. Die Waffe schuß¬
bereit , durchbohrten seine Augen das Halbdunkel des
Raumes . Aber es befand sich niemand darin . Er¬
schöpft vom schnellenLauf , ließ er sich an der dem Ein¬
gang gegenüberliegenden Wand nieder und lauschte
dem Toben der entfesselten Naturgewalten.

Dort draußen schien die Hölle offenzustehen. Blitz
folgte auf Blitz, unaufhörlich rollten die Donner . Der

Regen glich einer Sintflut , das Wasser fand Durchlaß
durch das morsche Gebälk und zwang den Landreiter
einen trockenen Platz in einem Winkel zu suchen. Der
Sturm , der zum Orkan geworden, umtoste pfeifend die
Hütte , zerrte an ihren Stützpunkten, schien sie empor¬
heben und forttragen zu wollen.

Nie Setter dachte an seine Kameraden und auch an
Juan Eonsalez, den Verfolgten . Wo mochten sie stecken
und dem Toben der Elemente trotzen?

Noch mit diesem Gedanken beschäftigt, bemerkte er,
daß die Tür aufgestoßen wurde und eine Gestalt herenr-
schlüpste.

Eonsalez . . .
Setter hob den Revolver . „Hands up !" brüllte er

mit einer Stimme , die Sturm und Donner übertönte.
Erschreckt fuhr der Angerufene her»m, warf sofort

die Arme in die Höhe und spähte in ^en Winkel, aus
dem die liebevolle Aufforderung erfolgt war.

Nie Setter erhob sich zu seiner ganzen Größe und
schritt mit angeschlagenem Schießeisen auf den Banditen
los, um ihm die Waffe

vom Sturm entwurzelter Baumriese hakte sie zer¬
schlagen. — ,

Äls Nie Setter aus seiner Betäubung erwachte,
brauchte er einige Zeit , seine Gedanken wieder in Ord¬
nung zu bringen . Zunächst stellte er fest, daß er unter
Balken und Aasten begraben lag und unfähig war , ein
Glied zu rühren . Nur sein Kopf hatte einige Verve- -
aungsfreiheik . Sein nächster Gedanke galt Juan Gon-
salez, und er mußte die " ttdeckung machen, daß dieser
verschwunden war . Dann wurde es ihm wieder schwarz
vor den Augen.

Als er zum zweiten Male das Bewußtsein wieder er¬
langte , trafen Stimmen sein Ohr . Er schlug die Augen
auf und erkannte seine Kollegen, die damit beschäftigt
waren , ihn unter dem Trümmerhaufen hervorzuholen.

Sergeant MacDugan bemerkte sein Erwachen. „By
Jove , Setter ", sagte er und wischte sich aufatmend den
Schweiß von der Stirne , „heut' habt Jbr aber wirklich
mal Glück gehabt, Tatsache! Wie leicht konnt's euch den

daran , daß das Glück
zu nehmen,

nun endlich
Dabei dachte er

auch zu ihm ge¬
kommen war . Was sollte ihn schon jetzt noch hindern,
den Mexikaner zu entwaffnen und ihm oie Handschellen
anzulegen ? Er lachte vor sich hin. Das Pech war . . .

. . . noch immer da. Landreiker Setter!
Ein ohrenbetäubendes Krachen, ein Splittern , ein

mächtiger Schlag, dann stürzt« die Hütte zusammen. Ein

Schädel eingeschlagen haben."
Setter lachte so gut es ihm mit dem Schmerz im,

Brustkasten und in den Beinen möglich war . „Yes",
pflichtete er dem Vorgesetzten dann bei, „das kann man
.wohl sagen."

Warum sollte er auch den Männern gleich sein
neuestes Pech unter die Nase reiben . . .

Den Banditen Eonsalez fing am nächste« Tage der
Jüngste von Kapitän Eregorys Landreitern , derselbe^
den man gestern bei den Pferden zurückgelassenhatte.

hatten Tiere in der Obhut des jüngsten Kollegen
urückgelassenund auf Schusters Rappen die Verfolgung

des Desperados fortgesetzt. Einzeln durchforschten sie
nunmehr das Bergland . Durch einen Schuß sollte der
den Banditen Entdeckende die Kameraden herbeirufen.

Den Colt in der Rechten schlich Nie Setter vorwärts
und durchschauteVuschbestandund Felsgewirr . Bis in
den dunkelsten Winkel drangen seine scharfen Augen.

Der Tag war heiß, sehr heiß sogar. Das Hemd klebte
dem Landreiter am Körper , von der Stirne perlte ihm
der Schweiß. Nie achtete nicht darauf , achtete auch nicht
auf die grauschwarze Wolkenwand, die drohend und mit
unheimlicher Schnelligkeit im Westen aufzog. Erst als
die Sonne plötzlich hinter dem Gewölk verschwand und
es den Anschein hatte , als wolle es Nacht werden als
die ersten Blitze aufzuckten und die Bäume sich ächzend
unter der Gewalt des unvermittelt daherbransenden
Sturmes neigten , nahm er die jähe Veränderung in der
Natur wahr und beeilte sich, noch vor dem Losbrechen

Eine unheimliche Sacht / »°n- «
Nun hatte ich mich von dem alten Kikuyuhänptling Vorschlag der Neger, hier anzusitzen und die Rückkehr

doch breitschlagen lasten und stapfte auf dem gewunde- des Leoparden abzuwarten , widerstrebt meinem Ge¬
nen Eingeborenenpfade der untergehenden Sonne ent- /fühl . Unter dem Schutz meiner Büchse getrauen sich
gegen. Die Neger hinter mir unterhielten sich noch
immer aufgeregt schwatzend. Und wenn nur die Hälfte
von dem stimmte, was mir der alte Häuptling erzählt
hatte , so konnte ich die Aufregung verstehen.

Ein alter Leopard trieb am Eingeborsnendorf sein
Unwesen. Anfangs hatte er sich damit begnügt, hin
und wieder ein Schaf oder eine Ziege zu rauben . Dann
war er wohl auch dazu nicht mehr recht imstande, und
hatte am Fluß den Wasser holenden Frauen und Kin¬
dern aufgelauert . Zuerst war ein kleiner Junge ver¬
schwunden. Dann hatte das Raubtier eine Frau an¬
gefallen und übel zugerichtet. Nur durch das Dazwischen¬
treten der speerbewaffneten Männer die aus die gellen¬
den Schreie zu Hilfe eilten , wurde die gefleckte Katze
von ihrem Opfer vertrieben . Und gestern war der Räu¬
ber sogar in eine Hütte eingebrochen und hatte ein
junges Mädchen herausgerissen. Die Leiche hatten die
Kikuyus in der Krone eines Baumes entdeckt und
waren dann zu mir gerannt . Der Msungu — der Euro¬
päer — mußte helfen . . .

Kurz vor dem Kikuyudorf biegt mein Führer ab und
steuert auf eine große Schirmakazie zu. Tatsächlichhängt
dort oben, zwischen Aesten und starken Dornenzweigen
eingezwängt, die Leiche der jungen Schwarzen. Der

Ein HLmmelsfenster/ Von
Felix Riemkaften

Am Rande der Stadt steht ein Gehöft, ein Dvahtzaun
geht herum, die Luft ist trübe , in einem Tümpel spie¬
geln sich hie Wolken, und aus dem Schornstein des Hau¬
ses dringt Rauch leise und dünn heraus und erzählt dem
Himmel, daß hier Kaffee gekocht werde. Und Menschen
sieht man nicht.

Wo ' "Zahl aber steht man einen Aufbau von Kisten, die
vorn mit Draht verschlossensind, und hinter dem Draht
hockenkluge Karnickel mit klugen, feuchten Augen und
Manen zu. Sie schauen zu, was vor ihnen sich begibt.
Es begibt sich da ein Idyll.

Der Hund Hoppla beherrscht die Lage. Er heißt
wahrscheinlich keineswegs Hoppla, aber wie er so da¬
steht auf seinen allzu jungen , weichen, wollhaarigen
Beinen , über die er stolpert, so oft er sie nicht richtig
sortiert hat , da heißt er Hoppla, denn wem er zwischen
die Beine läuft , der sagt aus reinem Instinkt und
Wohlwollen augenblicklich „Hoppla" und tritt beiseite.

Der junge Hund Hoppla bellt, aber dazu hat er auch
Veranlassung , denn vor ihm steht etwas , das von mir
aus folgendermaßen aussieht : oben gelbes Haar mit
einer Schleife darin und Zäpfchen daran , unter dem
Haarschopf ein dünnes , liebes Genicklein, und dann

vor mockems ksller-ksskeril
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kommt das Kleidchen, seitlich umfaßt von einer wacker-
braven Schürze. Unter dem Kleidchen stehen zwei be-
strumpfte Beine in schwarzen Schuhen, und dieses drei¬
jährige Kind verursacht durch das herrische Aufheben
der kleinen Aermchen dieses Gebell dieses Hundes
Hoppla, und so klein und unvermögend das Kind auch
ist, so jung und dumm ist auch noch dieser Hund, daß
er aus alledem, was soviel wie nichts ist, einen Anlaß
nimmt, geradezu rechthaberisch und eifrig und streitend
immerfort anzubellen gegen diese Manier.

Das ist nun alles . Das fft die ganze Geschichte, und
sie hat nicht die mindeste Pointe . Erst nach zwanzig
Jahren wird dem kleinen Kinde einmal eine dunkle
Vision emporsteigen von einer Zeit des Daseins , die
anders war . Wie es im Leben Glück gewesen 'war,
klein zu sein, in einem rumpligen , aber von endloser
Weite umgebenen Hofe gestanden zu haben, ja , und ich
glaube , einen Hund hatten wir auch, und das war
mir immer so ein herrliches Gefühl damals , ganz ohne
Menschen genug zu haben nur an dem Hund, dem Hof,
den Bäumen und dem Gefühl : drinnen im Haus ist
Mutter , und eben macht sie Kaffee.

„Aber, liebe Dame", sage ich. „wie kann man darüber
seufzen? Das war eben ein Idyll , es war ein lichter
Moment des Lebens,"

„Leider", sagt« sie, „ich sehe es ja auch vollkommen
ein, und eine schöne Zeit , die kommt nicht wieder."

Das heißt, wenn sie das sagt. Einstweilen ist sie noch
klein drei Jahre alt , ahnt nichts vom Leben und nimmt
den Hund Hoppla vollkommen ernst, so ernst wie er sie.

endlich ein paar junge Burschen, die traurigen Ueber-
reste zu bergen. Dann laste ich von den Kikuyus alle
Dickichteund hochbewachsenenErasstellen durchdrücken,
in denen wir das Raubtier vermuten können. Und als
auch das vergeblich bleibt , stöbere ich mit meinem Aire-
dale durch die Ufergebüsche. Ich laste den Hund nur
wenige Schritte vor mir gehen. Denn, wenn er mit
dem Leoparden zusammentrifft , ist er verloren.

Kurz vor Sonnenuntergang stoßen wir auf die ganz
frische Fährte des Räubers . Tann höre ich in einem
nahen Gestrüpp das dumpfe, drohende Fauchzn des ge¬
reizten Leoparden. Mein Hund steht zitternd vor Aus¬
regung neben mir . Vergeblich suche ich nach einem Ziel
— und aufs Geratewohl auf einen Leoparden zu schie¬
ßen, hätte Selbstmord bedeutet. Die Sonne verschwindet
rasch und ich muß die Jagd ergebnislos abbrechen. Mor¬
gen in aller Frühe will ich wiederkommen und mein
Weidmannsheil von neuem versuchen. . .

Aber als ich das den Kikuyus in ihrem Dorf erzähle,
fallen sie mit Bitten und Wehklagen über mich her.
Und da sich herausstellt , daß mein Boy ein paar Decken
mitgebracht hat, und Kaffee und die eiserne Konserven-
ration im Rucksack verstaut sind, gebe ich dem Drängen
der verängstigten Neger nach und bleibe über Nacht
im Dorf. Eine Hütte wird frei gemacht. Das ganze
dürftige Mobiliar fliegt heraus — uud damit das
Hauptheer der Wanzen, Zecken und ähnlicher Plage-
geister. Ein Strohlager auf dem sauber gefegten Fuß¬
boden genügt als Bett , und eine leere Petroleumkiste
am Kopfende stellt einen prunkvollen Nachttisch dar.
Dorthin lege ich griffbereit meinen schwerenColtrevol¬
ver. Pfeiferwuche-nd liege ich dann noch eine Weile
wach Die Matte , die als Tür dient , weht im eisigen
Nachtwind hin und her ' und klappt laut an die Pfosten,
als sich mein Hund hindurchzwängt und mit behaglichem
Schnaufen auf seiner Decke zusammenrollt.

Noch einmal leuchte ich mit meiner elektrischen
Taschenlampe mein« Umgebung nach Ungeziefer ab.
Tann schiebe ich die kleine Laterne unter meine zu¬
sammengerollte Khakijacke, die als Kopfkistendient , und
lausche im Einschlafen auf die Geräusche im nächtlichen
Jsegerdorf. In der Nachbarschaft meckertleise eine Ziege,
und ein Kind plärrt . Aus der Steppe dringt das Heu¬
len und Winseln der Hyänen und Schakale und wird
von den zahlreichen Schensikötern im Dorf mit lang¬
gezogenem Geheul beantwortet . Dabei schlafe ich ein.
— Plötzlich werde ich wach durch ein schrilles Kreischen
dicht neben mir , das rasch erstirbt . Ein Tier springt
in der engen Hütte , und gerade als ich mich aufrichten
will , fliegt ein schwarzer Körper aus mich. „Der Leo¬
pard — schießt es durch mein Gehirn ." Den Hund hat
er erledigt — und jetzt-

Ich liege vor Schreckvöllig bewegungslos . Durch die
dünne Decke fühle ich deutlich das Atmen des Tieres,
das auf mir liegt . Eine Weile starren mir ein paar
glimmende Augen ins Gesicht. Jeden Augenblick er¬
warte ich. den Leoparden an meiner Kehle zu haben.
— Mit aller Anstrengung zwinge ich mich zur Ruhe.
Hier kann ich mir nur allein helfen. Meine Arme

sind frei , und mit unendlicher Vorsicht strecke ich die
Rechte nach dem schweren Colt neben mir aus . Endlich
fühle ich den Griff der Waffe in meiner Faust. Der
Schädel des Tieres liegt kaum einen halben Meter vor H
mir , aber ich kann die Augen nicht mehr sehen. Und
wenn die Kugel nicht richtig sitzt, bin ich geliefert!

Es ist ein schweres Zielen in der dunklen Hütte.
Mein rechter Arm liegt seitlich halb ausgestreckt auf
der Petroleumkiste, und ich muß mich ganz auf meine ^
gefühlsmäßige Schießfertigkeit verlassen. Jetzt muß es '
sich zeigen, ob ich die Tausende teurer Patronen um- 1
sonst verknallt habe, bis ich imstande war . von der Hüfte ^
aus auf zehn Schritt eine Whiskyflasche zu treffen.

Langsam ziehe ich mit ,dem Zeigefinger den Revolver-
abzug zurück. Das schwere Geschoßwird das Raubtier
wie ein Axthieb treffen und zurückschmettern. Aber
ein Prankenhieb im Todeskampf, der meinen Hals
trifft , kann das Spiel ausgleichen. — Deshalb muß ich
mit der linken Hand die Decke packen und in dem
Augenblick vors Gesicht reißen, wo der Schuß fällt . Da¬
bei kommt mir meine Taschenlampe in die Finger . Mit
beiden Händen ziele ich jetzt gleichzeitig. Wenn der
Lichtkegeldas Tier blendet, kann ich sicher schießen. —
Im Aufflammen des Lichtes ffehe ich dicht vor mir
schwarze und gelbe Haarbüschel. Der Kopf des Tieres
liegt seitlicher, als ich gedacht habe — und gerade, als
der Schutz fallen soll, schlägt ein leises Aufklaffen an
mein Ohr . . .

Eine Sekunde lang sieht mir mein Hund ins Gesicht. -
Dann starrt er wieder angespannt nach der Hütten-
wand. Ich fühle das aufgeregte Zittern des Tieres , bis
es mit einem Satz zur Erde springt . Wieder schrillt
das Quietschen, das mich geweckt hat — und mein Aire-
dwle schlägt sich eine zweite fette Ratte um die Ohren.

Eine ganze Weile liege ich wach. Dann krame ich
die halbe Dose Büchsenflelschaus dem Rucksack, die ich
eigentlich für meinen morgigen Proviant bestimmt
habe. Und während ich die Fleischstücke dem Hund zu¬
werfe, sieht er mich aus ' seinen klugen, braunen Augen
manchmal forschend an — als ob ihm der Zusammen¬
hang zwischen feiner harmlosen Rattenjagd und der
unerwarteten Belohnung nicht ganz klar sei . . .

Am nächsten Morgen treffen wir auf den gesucht«
Leopard« . Es ist ein altes Weibchen, das wütend ein«
der schwarzen Treiber annimmt , der nur durch das Da-
zwischenfahren meines Hundes gerettet wird . Mein
Hwlbmantölgeschoßzerschmettert der gefleckt« Katze das
Rückgrat. Aber noch im Todeskampf schlägt der Leo¬
pard nach dem Hund und reißt ihm mit seiner Pranke
eine klaffende Halswunde . Und als am Nachmittag der.
Tierarzt in Nairobi die fünfzehnte Nadel durch das
struppige Fell zieht, tätschelt er den borstig« Hunde¬
kopf: „Braver Kerl ! Aber es hätte viel schlimmer aus¬
gehen können!" — Und da muß ich ihm recht geben —
wenn ich an die Nacht in der Hütte dmke . . . <s
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(34. Fortsetzung)
„Um Gottes willen !" stammelt Dorita , hebt die alte

Dame behutsam auf und bricht beinahe unter der Last
zusammen. Wie schwer so ein lebloser Körper sein
kaum — ein so winziger , magerer Körper ! Mit dem
Fuß stößt sie die Tür zum Zimmer auf und bettet die
Gestalt vorsichtig auf das Lager . Sie legt den schlaff
herunterhängenden Arm neben den Körper auf die
Decke und schaltet die Nachttischlampe an. Mit einem
Satz ist eine der grauen Katzen auf dem hohen Kopf¬
gestell des Bettes . Sie fixiert Dorita ohne Unterlaß.

„Was ist denn? Mein Gott — was soll ich denn?"
stammelt Dorita und dreht sich sinnlos ein paarmal in
dem kleinen Zimmer um. Sie sieht es zum ersten Male,
und es fällt ihr nur eine alte , geschnitzteKommode ins
Auge, deren Schubfächer herausgerissen sind. deren
Inhalt über den Rand quillt.

Plötzlich läuft sie aus dem Zimmer , schließt rasch die
Tür und rennt hinunter in den ersten Stock. Christi
öffnet, und Fräulein Marquardt bittet gehetzt, ob Herr
Doktor sofort, aber bitte sofort, ganz eilig hinauf¬
kommen könnte. Die alte Dame —

Das Mädchen ist ja ganz verstört , denkt Doktor Eber-
hardt , als er rasch neben ihr die Treppe hinaufsteigt.
Frauen sind doch schrecklich weichherzig. Soviel Anteil¬
nahme an einet alteir Wirtin , der mal ein bißchen
schlecht geworden ist, hätte man gar nicht erwarten
sollen.

Dorita hat ob« alle Lichtflammen brennen lasten.
Die stille Wohnung strahlt gespenstischfestlich.

„Hier herein ?" fragt Doktor Eberhardt , und Dorita
nickt. Dann prallt der Arzt einen Augenblick erschrocken
zurück. „Die verflixten Viecher!" murmelt er und ver¬
treibt die beiden Katzen vom Bett . Er schüttelt den
Kopf. Was diese alten Damen manchmal für Lieb¬
habereien haben !" Wenn Sie mir bitte helfen wollen",
sagt er ruhig und zeigt, während er nach Puls unü
Herz fühlt , auf den Rückenschlußdes Kleides der alten
Dame. Ihr Gesicht, von tiefen Falten durchzogen, ist
wie aus grauem Ton modelliert . Dorita vermeidet es,
hinzusehen, und öffnet mit zitternden Fingern die vielen
kleinen Haken und Knöpfe.

Während der Arzt den Tülleinsatz zurückschlägtunü
den Hals freigibt , stößt er einen unterdrückten Pfiff
aus . Blaurote , große Fleckezeichnen sich auf der blassen
Haut ab. Rings um den Hals . Würgmale.

„Kaltes Master — Oan äs Oologns — ein frisches
Handtuch — Salz —" Dorita fliegt nach dem Verlang¬
ten. und als sie zurückkeht, liegt die alte Dame ent¬
kleidet unter der dünnen Decke. Ihre schmale Gestalt
zeichnet sich kaum unter dem Tuch ab. Doktor Eberhardt
ist unermüdlich dabei, die schwachenGlieder zu massie¬
ren. zu frottieren , den Arm über den Kopf zu führen
und über der Brust zusammenzupressen, um gleichzeitig
die Augenlider und den Mund der alten Dame zu
beobachten.

Dorita hält Handtuch und Wasserschale in der Hand
und starrt den Arzt an , als könne sie an seinem unbe¬
wegten Gesicht erkennen, wie es steht.

„So ", sagt er nach einer Weile laut , „das hätten wir
ja wieder mal ." Er beginnt , mit dem nassen, kalten
Tuch die Arme und Beine abzureiben. „Ein kleines,
glatteres Tuch für einen Kopfumschlag. Und haben
Sie einen Kognak da ?"

Fräulein Marquardt schüttelt den Kopf.
„Na . dann machen Sie eine Taste starken Kaffee —"
Kaffee, denkt Dorita , Kaffee — ach so, ja , Kaffee.

Sie setzt einen ganzen Kessel voll Wasser auf und
schüttet dann kopfschüttelnd den größten Teil wieder
fort.

„So , Frau Ballnet ", sagt Doktor Eberhardt freund¬
lich ermunternd , „nun richten wir uns mal ein bißchen
auf und trinken ein paar Schluck." Er schiebt den Arm
geschickt unter die Kopfkissen der alten Dame. Dorita
führt die Taste an ihre blassen Lippen. Ihre Hand
zittert , und sie ist ängstlich bedacht, nichts zu verschütten.
Die alte Dame bemüht sich sehr. gehorsam zu trinken,
aber es geht schlecht. Nach einer kleinen Weile seufzt
sie und läßt sich mit geschlossenen Augen zurücksinken.

„Na", sagt Doktor Eberhardt , fühlt nochmals nach
dem Puls und rührt in einem Glas eine weiße Tablette
an . „Jetzt werden Sie aber vor allen Dingen mal schön
schlafen. Können Sie sprechen?" Frau Ballnet bewegt
mit verzogenem Gesichtden Kopf leicht auf dem Kissen.
„Ja , das ist noch ein bißchen mühsam, kann ich mir
schon denken. Aber ein paar Worte können Sie doch
sagen. Erinnern Sie sich, wie das geschehen konnte? Ja?
Fräulein Marquardt sagt, sie fand Sie hier aus dem
Flur liegend —"

Die alte Dame schluckt ein paarmal und flüstert dann
mit zuckendenLippen : „Es hat jemand die Tür auf¬
geschlossen— ich dachte, es sei Fräulein Marquardt —
es war ganz dunkel im Flur — ich wollte ichnell in

mein Zimmer gehen — da kam er von hinten und hat
mich — ach Gott !"

„Ja , ja , das war natürlich ein schöner Schreck für
Sie . liebe Frau Ballnet . Sie müssen jetzt eine Weile
sich recht ruhig verhalten ." Und zu Dorita gewendet:
„Die Tür aufgeschlossen! War denn die Tür noch offen?"

Dorita Nickte zögernd.
„Sagen Sie , Frau Ballnet , wer das gewesen sein

kann, das haben Sie wohl nicht sehen können, wie?" .
Die qlte Dame schüttelt ängstlich den Kopf. Das'

graue Toupet ragtt wohlgekräuselt und tadellos aus
dem weißen Kopfumschlag heraus . „Es . war doch ganz
dunkel — ich habe mich auch gar nichi umgesehen —
ich dachte doch, es wäre Fräulein Marquardt — ach
Gott

„Natürlich ", bestätigt der Arzt begütigend, „Sie
konnten ja von hier aus auch gar kein Licht im Flur
machen. Nun trinken Sie noch dies bißchen Wasser
hier — so ist's recht. Und Sie werden mal sehen, wie
schön Sie jetzt schlafen. Und morgen spüren Sie kaum
noch was von diesem abscheulichenSchreck."

Der Arzt erhebt sich, steht einige Augenblicke stumm
neben dem Lager der alt « Dame und sieht auf sie
hinunter . Sie liegt unbeweglich, nur die Augenlider
zucken unregelmäßig , aber der Atem geht ruhig . „Haben
Sie noch einen Wunsch, Frau Bällnet ? Können wir
noch etwas für Sie tun ? Natürlich bleibt Fräulein
Marquardt jetzt hier — wir lasten beide Türen auf.
Sie sind nicht allein . Und wenn Sie irgend etwas wün¬
schen, brauchen Sie nur zu rufen , nicht wahr ? Und
sonst haben Sie nichts —?" '

„Danke, nein , ich danke vielmals ", sagt die alte Dame
mühsam und höflich. Dann scheint sie sich zu besinnen.
„Die Katzen", sagt sie, „wenn für die Katzen etwas —"

„Gewiß", entgegnet Doktor Eberhardt freundlich.
„Fräulein Marquardt ", wendet er sich leise an oas
junge Mädchen, „Sie finden doch sicher in der Küche
etwas Milch für die Tiere . Wollen Sie das bitte über¬
nehmen?"

Man sollte nicht glauben , daß die alte Dame das
Flüstern verstanden hätte , aber sie sagt plötzlich mit
seltsam Heller, scharfer Stimme : „Es ist keine Milch da.
Seit zwei Tagen habe ich schon keine Milch mehr."

„Aber liebe Fran Vallnet " — Fräulein Marquardt
ist ehrlich erschrocken—. „warum haben Sie mir denn
kein Wort gesagt? Ich hätte doch selbstverständlich —"

„Ich schicke gleich noch ein bißchen Milch herauf , Frau
Vallnet , Sie können jetzt ganz unbesorgt schlafen. Nicht
wahr . jetzt schlafen wir —"

Er legt seine warme Hand einen Augenblick auf die
kleine, ängstliche Hand der alten Dame. Dann dreht
er den Schirm der Nachttischlampe zu Boden und blen-

Nie lange besinnen , das Leben ist nicht lang
genug dazu. Wrldslm Uakbe.

det das Licht ab. Auf dem hohen Kopfgestell des Bettes
sitzen unbeweglich die beiden Katzen und beobachten sie
mit bernsteingelben Augen. Nur ihre schwarzenSchwanz¬
spitzen sind in Bewegung.

Auf Zehenspitzen verläßt Fräulein Marquardt das
Zimmer und lehnt die Tür an.

„Also, die Tür war offen, als Sie kamen", sagt Dok¬
tor Eberhardt im Flur , „eine schöne Geschichte. Sie
haben natürlich auch niemand mehr gesehen, natürlich
nicht. Na , ob die alte Dame mehr als den Schreck und
die Strangulationsmale davongetragen hat , kann man
jetzt noch nicht übersehen. Jedenfalls wird sie ein paar
Tage Bettruhe nötig haben. Ich habe so was von ent¬
kräftetem Körper lange nicht gesehen. Sie wird gute
Pflege brauchen. Soll ich eine Schwester kommen lasten? ,
Nein ? Wollen Sie , sich das aufhalsen ? Das ist sehr
nett von Ihnen , Fräulein Marquardt . Wir können ja
morgen früh noch mal zusehen. Nach dem leichten Schlaf¬
mittel wird sie jedenfalls eine gute Nacht haben." Er
steht an der Flurtür und betrachtet das Schloß. „Tat¬
sächlich. völlig unbeschädigt. Und was sonst nocĥ even¬
tuell gestohlen ist, haben Sie natürlich noch nicht seben
können. Nein , es ist ja auch bester, Sie lassen alles ^
ganz unberührt . Na . ich werde jedenfalls gleich mal die
Polizei benachrichtigen —"

„Polizei ?" sagt Fräulein Marquardt rasch. „Ach nein,,
nicht die Polizei ! Muß das denn sein?"

Doktor Eberhardt sieht sie groß an. „Ja — warum >
denn nicht? Die Sache muß doch aufgeklärt werden!
Natürlich muß man sofort die Polizei ' benachrichtigen.
Ich verstehe nicht, was haben Sie denn dagegen. Fräu¬
lein Marquardt ?" Er spricht sehr ernst mit einem ver¬
wunderten Untertan und schüttelt verstohlen den Kopf.
Fräulein Marquardt senkt die Augen.

„Ach nichts, ich dachte nur — ich meinte , man könnte
der alten Dame die Aufregung — die Aufregung er¬
sparen."

„Nein , nein , das geht ja nun wirklich nicht. Und wie
gesagt, ich sehr mal zu. ob ich etwas für die Viecher
heraufschickenkann. An eine solche Not hätte man bei
der alten Dame auch nicht gedacht. Sie sind ja wohl
noch ein wenig auf . nicht wahr ?" Er verabschiedet sich
mit einem Händedruck und geht nachdenklichdie Treppe -
hinunter , Fräulein Marquärdts Angst vor der Polizei ,
ist allerdings etwas — merkwürdig.

(Fortsetzung folgt) .
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In herzlicher Freude zeigen wir
die Geburt eines

Junge«
an
Bernhard Polls and Frau,

Frieda , geb. Seemann

Ostecholz, den 9.
< . -

Mai 1938

f Die glückliche Geburt eines ge¬
sunden

Stammhalters
zeigen hocherfreut an

Martha Kandelhard,
geb. Danrchauer

Albert Kandelhard
Bremen , den 11. Mai 1938
z. Z. Willehadhaus

Eudrun
11. s . 38

Wir wurden durch
die Geburt einer Toch¬
ter erfreut

Jrmgard Pape » geb. Feil«
Ernst Pape
Handelsstudienrat

Bremen , Mathildenstraße 5
z. Z. St . Josephstift

Nach schwerem Leiden entschlief heute
u^dVreünd ^ unser treuer Vater

ms6.

Carl Leopold Richter
Generaloberarzt a. D.

in seinem 76. Lebensjahr.
2n tiefer Trauer:

Lotti Richter, geb. Pavenstedt
Edmund Richter und Frau.

Rita , geb. Pavenstedt
Otto Richter und Frau.

Florence , geb. Fleming
Paul Richter und Frau,

Hildegard , geb. Winkelmann
Hans Georg Richter
und 2 Enkelkinder

Bremen , den 12. Mai 1938.
Schwachhauser Heerstr. 311.

Besuche dankend abgelehnt.
^A ° -^ " ^ erung findet Sonnabend.
^0.30 Uhr, rrn Krematorium , Riensberg,

Unerwartet entschlief am 11. Mai nach
einem arbeitsreichen Leben unser lieberVetter,
der Kaufmann und Sprachlehrer a. D.

3. WilhelmÄ. Mgmiiil
im 77. Lebensjahre.

2n tiefer Trauer im Namen der Ver¬
wandten und Freunde:

Geschwister BrLgmann.
Bremen , den 12. Mai 1938.

Richard-Wagner -Str . 42.
Hamburg . Besenbinderhof 591.

Die Ausbahrung ist im Beerdigungs -Jn-
stltut „Pietät ", Humboldtstraße ISO, erfolgt,
wohin zugedachte Kranzspenden erbeten werden.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend
14. Mai 1938: 13.30 Uht , im Krematorium
statt.

Unser lieber Kollege

Heinrich M
Neustadts -Contrescarpe 26

ist unerwartet von uns gegangen.
Sein Andenken werden wir in Ehren

halten.
Die Trauerfeier findet am Sonnabend,

14. Mai . 19.39 Uhr, im Krematorium
statt.
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Nach arbeitsreichem Le¬
ben und kurzer, schwerer
Krankheit schloß heute
meine liebe Frau , unsere
gute Mutter , Schwieger¬
mutter,Eroßmutter .Schwe-
ster.Schwägerin und Tante,

Wilhelmine
Kiffmeyer
geb. Siemering

die Augen für immer.
In tiefer Trauer:
Julius Kiffmeyer
nebst allen Angehörigen

Bremen, den 11. Mai 1938.
Mainstr . 26.

yrung
im Ee-Be-Jn.

er-Die
folgte

Die Trauerfeier findet
am Montag , 16. Mai,
19 Uhr, in der Kapelle
des Äuntentors - Fried¬
hofes statt.

Nach kurzer, schwerer
Krankheit entschlief am
11. Mai meine liebe Frau,
unsere treusorgende Mut¬
ter , Schwiegermutter Lnd
Großmutter / Frau

Bcriha Miss
geb. Papenfuß

im 54. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:
Im Namen aller An¬

gehörigen:
Robert Rolfs

Bremen , Goosekamp 61.
Newyork.

Die Ausbahrung erfolgte
im Ge-Be-Jn.

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , 14. Mai , 12.30
Uhr , von der Kapelle des
Waller Friedhoses aus statt.

im
den

Wieder traf uns ein har¬
ter Schicksalsschlag . Unsere
herzensgute Mutter und
Schwiegermutter , unsere so
sehr geliebte Omi . unsere
gute Schwägerin und Tante,

Litt Oetker
geb. Gattermann

wurde uns gestern
67. Lebensjahre durch
Tod genommen.

In tiefer Trauer:
Wilhelm Oetker
Alma Oetker , geb. Kühne
Helga Oetker
Hansi Schmidt
und Angehörige

Bremen , den 12. Mai 1938.
Steinbachstr . 3.
Die Ausbahrung erfolgte

im Beerd .-Jnst . Nordlicht,
H,Schomaker,Wartburgstr .3S.

Die Trauerfeier findet am
Sonnabend , 8.30 Uhr , im
Krematorium statt.

M

Am 11. Mai verstarb nach
schwerem Krankenlager un¬
ser langjähriges , treues
Frauenschastsmitglied,

Srau

Alm Zreesemm
Die Mitglieder der Frauen-

schaft versammeln sich zu der
Trauerseier am Sonnabend,
14. Mai , um 9.4b Uhr , vor
der Kapelle des Buntentors-
Friedhoses.

NS .-Frauenschaft
Ortsgruppe Neustadt-Süd
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Heute morgen entschliefsanft und ruhig
mein lieber Marin / unser guter , treuer
Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder,
Schwager und Onkel, der

Stadtgartenmeister i. R.

Friedrich Gatters
in seinem 67. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Auguste Earbers , geb. Hashagen
Anita Garbers
Elfe Earbers
Harry Hachtmann und Frau,

Henny, geb. Earbers
Axel Hachtmann und Angehörige

Bremen , den 12. Slai 1938.
Bor dem Stephaniior 17.
Von Besuchen bitten wir abzusehen.
Die Ausbahrung erfolgte im Beerdigungs-

Jnstitut „Niedersachsen ", Er . Johannisstr . 170,
zugedachte Blumenspenden werden dort ent¬
gegengenommen.

Die Trauerseier findet am Montagvormit¬
tag , 10,30 Uhr , im Krematorium statt.

Verloren

Goldenes
Ketten¬
armband
mit kl. gotd . Voll
Hängeschloß . Gegen
hohe Belohnung
abzugeben!
Schmidt LSabos
Ansgavitorstr.

Danksagung
Die vielen Beweise auf¬

richtig . , Teilnahme und die
trostreichen Worte von Herrn
Pastor Bode beim Hinschei¬
den meines lieben Mannes,
unseres lieben , guten BaterS
haben uns in den Tagen
tiefster Trauer wohlgetan,
wofür wir unseren herzlich¬
sten Dank aussprechen.
Frau GesineSchadtle » .Kinder

Nach kurzer, schwerer Krankheit ent¬
schlief gestern abend meine liebe Frau,
unsere liebe Mutter , Frau

Elfe MinM
geb. Groninger

Hans Minnich
Dr. jur. Karl Minnich und Frau,

Gertrud , geb. Schirmer
Haus Minnich
Martha Minnich
Thilde Mossing, geb. Minnich
Per Mossing

Bremen, den 12. Mai 1938.
Sielwall 66.

Von Besuchen bitten wir abzusehen.
Die Ausbahrung ist im Beevdigungs-

Jnstitut „Pietät ", Hnmboldistratze 199,
erfolgt.

Die Tranerfeier findet am Montag,
16. Mai , vormittags 9.39 Uhr. im Krema¬
torium statt.

Nach kurzem, schwerem Krankenlager
verstarb am gestrigen Tage unser Gefölg-
schaftsmitglied

ZOllll Wesselsh
Wir verlieren in dem so unerwartet

plötzlich Verstorbenen einen lieben Freund . §
mild Mitarbeiter , den wir nicht vergessen
werben und dem wir ein ehrendes An¬
denken bewahren.

BetrieWhrer und̂ . '
der§ima

Wilhelm Prieser
Bezirksabgadestelle sSr deutsche

Bremen

wird bei Schulze mit grosser Liebe ge¬
pflegt. Isi s da ein Wunder, dass Sie
immer wieder aufd Neue von einer-'
vieizaki an modischen ÄrmenMrben
und Ausführungen bei öekulze über¬
rascht werden- .' 6aüptpreis lagen:
35- 39.- 49 - §4 - ÜL- 96.- 69-

ver Deiner weiß.was er an Schutze hat!

öremea kutfttterstraßeA

Orwrior

Essclisnlc - ^ ptilrsl!

In vlsikriuiall — Xunitgia » — porrvllon

Keramik — KunLtg » « « rl >» — In

praktiseksn  ttc »u»baIt,gsgon,rönkkeiH

vi « grokv ^ usvalil!

Dos groll « ^ 0 cdgsrct »ükt
kllr KunÄ, Krirtoll , poirsllan , Ksiomllc, ro « Is
rollcks uncl Kücbsngsrtlts

I-ciuIsn5ti'o6s 37/39 lluk 51190

v/n smplsvlen bssoncls »»:

öoclr - unrl krolßorm „ lilleksnAvuniIvr"

kchkeÄanrfurter
ÜW - « k

per sofort.
Hotel Albertr.

Bahnhofstr . 27/28

LULU HMLilULtt 1kl ^ I.I.Lk4 QüLLtiLkILHI

ZtsUencniyedots

ist ä n n I i e b

Gesucht für Speditionsgeschäft

der mit Export -Verladungen durch¬
aus vertraut ist.

Bewerbungen unter H 6727

Gut eingeführter

Vertreter
von Fabrik für : '

Schwarz- u. Blankschrauben,
sowie Kleineisenzeug

gesucht. Angeb . unter - C 20b77

Zum 1. 6. tüchtig.
Alleinmädchen

das einen Haus¬
halt von 3 Per¬
sonen selbständig
führen kann . Vor¬
zustellen von 18
bis 30 Uhr . Frau
E . Himmelskamp:
Tecklenbovgstr.  5

Slcdsr « ollsn Sis cks gsms
eins ersucks mscdsn . V/srt-

.vo !ls <>slnlg !<sltsn , psessncl «,
isIrsncks SsrcdsnIcs ckstlls von

/MWWMWIWWWMMWM
8l8C « 055dl ^ l) el . 3

Plätteriniten

Straßenbahn L. 7

Hausschneideri»
für 2 bis 3 Tage
gesucht . Pteisang.
unt . R 6417 erb.

Gesucht z. 1. Juli
eine

WAS!»
die auch im Ser¬
vieren erfahren ist
Pension Johanna,

Nordseebad
_ Wongerooge
Zum baldmöglichen . Antritt gesucht

LonLorisIl »»)
möglichst im Lobensniiittelhandel ' gelernt . Sicheres
Rechnen und flottes Maschinenschreiben erforderlich.
Bewerbungen an:

Carl Heinrich Sievers L Co.,
Lebensmittelgrotzhandlung , Am Gaswerk S

Suche bei gutem
Gehalt für di«
Saison 1938 so¬
fort eine
tüchtige Mamsell

welche mit Stoß¬
geschäft vertraut.
Hotel Helgolandia

Helgoland

81sUen-
sesiicks

iVeibliek

' Pflichtjahrmädel
(Schlesierin ) sucht
Stellung f. 15. 6.
oder 1. 7. Angeb,
unter M 6687



AN
^es unvsrmlnclsrt Ltaricsn ^ ncirangss wsgsn Ois mitrsiösncls Î sportags von cisn groöen V/stticämplsn,
INÜSSVN wir « kvilvrilin vsclängvcn ! naek gswoltigsc UN «I stärker als äer 1,ivil

MMW«
Ois V/OI^ SlSi ^ x > OlOji ^ OisoiiSi ^ SxDiSlSOi SSOÜI ^ 1936

S k57äl . vu no : l. c ^ i K I c k k »< L7 -» ttL

« k^ it « em L « ss,s - kilmprvis 1SZS susgsrsiclBnst »
3 . V/ociis ! 1 . V « SI Z . V/ociis!

Lestdervölker
Dos 5portisst äsr Völlcsr von ssinsm Aultolet an , äsm knt-
rünäsn äss olympischen Feuers an äsr läossischsn LtättH
in Orischsnlonä , mit äsn hoclcslläufsrn äurch kuropä rum
geübten Ltoäion äsr Welt noch ösrlin . Die weihevoll«
Eröffnung äsr ' Lpisls unä äis ersten Kämpfe

euiropa

s V « SI

LestSchönIseit
Liläsr vom l. sdsn uncl Heiden äs > Wsttstämpssr >m olym¬
pischen Dorf. / üirsgsnäs Aufnahmen vom I-llnf-
ieompf, äsm schwersten oller Isichiothlstischsn Kämpfe /
Herrliche öilädsrichts vom kuäsrn , Regeln , Î u Shell,
li i n g sn ^ sc htsn,  ßoxsn , lurnsn , schwimmen , ksitsn u. s. w

<O>1, M » » UM « , ,, , « ul »..« I » W » » iß M

3V - Ho ° SV 4 V 3 V 2 6 ' ° SV 2
Sis «Oisi - , VOOVSO >< sl ^ f flllO SÜS k- il_iK7iSO . / ^ >O>SNiSivONSiSlIoricZSi^

vOfi 11 - 1 slO » ^ 1 SKI c^ Sl - f H - ,SSfSl - s< sssSi " > fl ^iO 3 l ' sczS ik"si vOk - si - is

»vis Jugsnel kst Lutritt »

I

^o ^ isn UN «I ttsitsrlrsir

am lautvncisn öonct!

M M w .» v kritrek
» » Ou - ki Xubsr

Möä >« >

kins tolle Vsrwschslungs -Komöäis von liebe unä
Diplomstis mit Nüäs Niläsdrsnä .SsorgLIsxsnäsr
Ingeborg von kusssrow , kuckolk Pleite u. v. s.

« klinstloriscb wertvoll «
bur vugsnäi . nmbt

erlaubt

zöo 8 ^/2

» Die letzten ^  7ogv «

. . . ouck kisr wirrt gs lockl

üdsr ctsn uricomiscksn uncl kssrsrifiscksnclSN
^siisrksits .ksloig clsr 7kKK^

M
kin mir

viel t ? sbs , viel Humor , vis > Musik

nsck äst bslcsnntsn Operstts von W. <ollo , mit
Lkorlvtle / ^ n «Isr

§1iI«lS § s »«oic , pou Kungvk,krn »rWal «ß« Nf
Vis 1uo<kiel lial

ln srisn60 ^ -7liS3lSM ciis NHusstSO^ -Ionwoeksnscksu miiclon lsirrSngroKssrigsnkilcldsncrirsnvon clsr

IMMIA lies NHIMWes?WWiisien«liMeiii'« »smi«

I

»
k !! n Lpcrrisrycrny  im V4crisn-
sormsnsclism unä ein Lksnä im

L̂ sl V Z
HDHrr«U

dsi clsm ksrvonasEii 6 s 2  ^
A .usstsI1unss - kiO ^ icimin ^

sinci clis svliönstsn  k 'rüIilillSskrsuclsQ I

8 iiun «Isn voHsr l - sdsnstrsu «Is  ^
vsils ^ sn Lis läslioti Lcrokmlücrss uncl crdsncls in cisn E

Atlant » « - ^ ünstlorspieion ^
kiin Llütsnsticitiü cutistisoksr  IjöolisÜsisiuilgsii ! ^

I »n Atlantlo - Late ^Kören Lis äis neuesten Lricillgslnsnts «
von äsi clusgsrsioknstsn  —

KurkapsUs 8a6sn -Soäsn  VVci16l2cM2 QistmcMH ^

Srakvs Avit- uncl kakr-Iû nivr
in Heiligenlvlrl«
am LonnoksncI,  clsm 14. f4oi , uncf 8on ntog,  clem 15. 14oi
äonnlog oksnc!

6cokec keslball in ölielrukcs 5älen
cfirslct am öoknkof

äis yciQ 2s
^crstil ysöiiost

vie kuItivieNe
IsnLstStte mir Lrr

Lonjamino 6iyl!

>4a » a vskotar»
u. cr.

!n <Zsm sriol ^rsiodsn lobls -kilm:

(kssis : Lsrmine KsIIone)

D« oorsetimt Xteinttno mit Lein- steil 7ori
-tnl.-r «. 1t, t̂ .-V. L« . s. /K-I.-V.S.« Ul>r

iclitsmsls » ÄurrsIstrsSe

I-Iita Sssrovs , »sns LSdntier
in äsr groüsn lonüiinopListtsmit äsn vrsltbskcioll 'sn klsloäisn

von lokcmii LtrciuÜ

vlk NkMM

,L 6miral
pz >. -» 8 r » «k »q »« 8 rir.

S . »S Ukr
klorta Lggertk in

ü»» .WN!l!ll
!» . . .

krlts vso vongsn. psui Narbiger,
?boo I-Iogen, Nens Maser,

I-uels knglisäi

i I,tält8vtkiS,0,tono, k̂vo.1N5.eut?Ŝ 8S1
» Kniee VI rieb.
^Viktor äs Ho «ta , Heine . LeorgviiiP «r8pri«lk rj

mrr nickt « ;
^ ^ ^ !u k̂üin aus «äsrri Kün?t'sr 1sl>sll

^lVsrtceogr: 3.30, L.00. 8.A) 7 klnrrttt
b onniogri 3.00, 5.45, 3.30 / sscisirvl

Lm vorigen SonotnL

IN » » !! » 8 «!

M « M

Hü » » >» - » 11118!
4 Wockon

«tvutseks oesclZrckts
Die sessmten llk ^ -IVoelien-
selisu -^ uknsdnlen <ter Iilsto-

rtseken Lexebentleiten

üeutschland
mit

österreich
vereinigt

üinsus äer äeutsolisn Grup¬
pen in Lutstein . Lntsburs,
Innr u . snäsren 6renrstsilten
— LesriüZnnA cles k'ülirers in
Kinr — dlLtivnstsoLtnirstisvks
Lunässbun ^ sn in KrnL, Vil-
Ised nnä Wien — Ois ersten
äeutsolien Gruppen in Wien
— Lesrnüunx 6es Rsielis-
jnkrenäkülirsrs Lsläur von
Leliirnei , in Wien — .Iui >pln-
äsr iüwvknue äes ü'ülritzrs in
Wien — Vereinigung äes
äsutselr -österrsieliisolr . Oeerss

us v̂.
l >nsu:

8 Xu !»llekilm « «Isp
vp » 8 pi »rsnk >sss«

klisgsr . . .
kunlcer . . , Kanoniere

Klaus ^ ungenL am kkein

Wir Kisten 8 ck «, «I, «Isr
Wsitinaekt Uoutnvvolle

vi « <Zro8gIoeIln « r-
Noel,a !pon -8tr «ik«

VnN Nie neueste
W .̂ -lioniroeNenselisu

mit äem Siläderickt von äsr
Itaiisnrsiss

<t « 8 k °LI »rsrs

iiiui üsp NiieHiieiii ' nsclisei ' iili
4ugenlll !el>e liebe » Zutritt

biunisrlerte Iüitre:
türrvnebssne - .75 bis 2.—
itngenäiiebs —.Stl u . —.70
Vorverk .n.ct.'i' Iienterknsse

kl » MlllUII . IS . C ' .
11 Ukr vo » m.

R. 4 « I » I» » I » » « > «
iuiiteiit <»r>itwL. «".ckv .eNertru».

Von rrsitay dls Montaglksmykumlnclion
Von ivnstag bis Donnerstag

mit Lnng Onäro
unä Nons Söbnkor I

L K K ^ a
iksulonst , SSiN änt «. 0.15, e,; o

Sonntags Z Ubr
-- proitsg bis Montsg -»

I ^ sMers ! suk kisrSountv
Lbsrlss l-sugklas , cisrk Ssble,

kisnäiot 7one
— vionsiag bis vonnsrstsg - -
Her Vsg äk § » errsns
MegösLäme äsr , Wlilg LIcdbsrger,

M äe v. Slalr

i

Sonntsgs , 4ntsng 5.15 u. 8,15 übst
Wocbsntsgs /^nlsng 8,15 vbi
iS » » II « » » U « » »
rilü spcinnsnäsr Lrimincil- bnä

Abenteurertum mit iiansi blllllecb,
Viktor Äset , iilläe körbsr

Sonntag r vbr : Sr. lugsnävorst I
kni nna kotaokon

vlinrle passasiere

^tapilol^
Lröpelingen

rSglicb 8,15, 8onn«sgs 5.50, 8.50
Kätks v . Ungv in

Die unrukiyvn
INärlelAvn

mit I-ucts SngUsrb. Ideo I-lngsa

vrenneiioer VU8M ^

Woitniereboussn
ISglick 8,15

Hsin » Nükmonn in
Der INusIsryattv

I ionolag 2.3ll gr. äugsollvor8islig I
IL » » » » « » « »

Preisskat 8'/- Uhr
tÄelvpreise Nieden-
darv . Altenweg 8

A « t»  cm
rLsIdsttakrsr
37sr u . 38sr

IVIocäslls
Oswsräisclk

Vvr clsm Ltsiulor Ik2
ttuekting

lSonnsbsnct unü Sonntsg S.1S VInI
Me ^ erk»

Irum grauen Ne «k » I
I Sonateg3vbr gr. ingsnilvorstsilo .I

crvitog bis i^ ontog 8,2
svuslsv 0los8l,I.L3sns,7keo ringen >

9a»Laöif^
b >ral » rr » a5

00 k0 »I
<1srtscNve ttssrstr . L74 73gl . 8.1
LoLQtciF AujciLF 5.15 u. 8.15 ITIrr

2arak l . oanäer

Ls üsdsaers
Lin ?iim voller siäsnsobcilt iobsr

ärcrmotisoll ncio!csnä .6ssobsbllisss
Sonntags 3 Ikkr äugenli-Varaloilung

! » « » > « » »

( «ntrsl—
Ikoaior  Os odLkauson , 8.18

l - a Jana

N UlksM
klttUM .,,,

vislsSortsn smtsgsr
vurckscbrsibsditcbsr
vuictiscbieids - bucblübrungsn

0 -»NI8l . 8cn ^ v . »ongsnntr . 30

Heute 20'/- Uhr:
Gr . Geldpreisskat.

Müller,  ,
Vegesackerst. 43/45

Luto - Lnrul
Lutom ovor

an Selbstfahrer
W 845 83 u, 845 3V
Carl E. Mcger
Dooentorfteiaweg 55

Verkauf

^loior-  i

kskr - ^
rääkr

yroi ŝ ^ rrsvvcllil
vunägaarä

L 8olin

LID

IVIotor-
kakrrä «»or

M
58 SLQ§cic:1i^
2" e-omIIc>

.2 ^ ro6sr/ ^2s-^
vcrkl prompt

listsrbcrr
vunägaarä

L8okn
I

I4sbrsrs
gskrouokto

VIotor

rääsr
cruob out übten!
vunägaarä

L 8odn

Sonstiges

^s <r
tv L silDS
nur Schröberst 13

Ruf : 8 33 37
Ausrott v. lämtl
Ungs .ueier unter

Garantie.

bis Z0 mm f-iütis , gswätirsn
wir sirikti srmÄöigtsn  Qruriciprsis von
S pksnnig js mm . Srsmsr 2situng

^ _>

^28saritor8rr . 2S. « uk 2 74 44

vsrkcnLlSQ
Kenuümittel

Nöliel

Aus bes. Gründen
1 schö. Spetfezim
2 m Dr., 1 Küche

Wsißlack
Bestimmt günstig!

Möbel -Ditkmcr,
Lützowerstr . 134iiiMüü

Man muß unsere
»IMlU ' i' M

mit dem großen
Maß an Güte,
das wir bieten!

»
UirssreKlein -Küche
„Lore ", kpl. 106.-

«
Eine hübscheKüche
elsb. lack. kpl . 142.

»
Schreibschränke
in echt Eiche
106.-, 152.-, 218.-,
228.-, 265.-, 330.-,
Geschirr-schranke
212.-, 235.-, 285.-,
320,-, 368.-, 428.-,
Büscttsi .gr .Ausw.

98.-, 112.-. 124.-,
148.-, 178., 320.-,
Speisezimmer
180.-, 212.-, 248.-,
276.-, 420.-, 610.-,
«Schlafzimmer
270.-, 285.-, 308.-,
338.-, 368.-, 375.-,
in echt Eiche
385.-, 418.-, 448,-
465 -, 520.-, 595.-,
Mokett -Sosas

85.-, 94.-, 105.-,
128.-, 138.-, 160.-,
Couches, schon ab
89.-, 98.-, 109.-,

128.-, 165.-, 189.-,
Haus d. Leistung

Langenstr , 137/38

Langenstr . 137/38

Büromöbel
Carl H. Grothe

Ansgarikirchhos >0
M Wer
^ eine neue ^Lücke
sucht, überzeugt
sich in unserer
Grotz-Kiichenschau

von der reichhalti¬
gen Auswahl wirk¬
lich preiswerter
Küchen in natur-
lack. u , elsenbein-
bavbig und

Rcsorm -Küchen

Sch .echteich.Schlzi.
m. nußb 'pol . 350.-
Spannaus , Tischt
St . Magnusstr . 63

Kein Laden

^8uu8 ^ erLt^
Üsirsnäs I
Lsscksnke!

Llumsakübsl
Vasen , Lcdalsn
^iguisn
Lsäscks

. Horbortk M
ttaoi 111

?säsibörsn

lvIeiäunK

Neue mod . u . getr

Anzüge
Lederjacken

-Port -Anzüge,
billig bei Nilsson.
Hankenstratze 28

Elegante

flnzüge
neu und getragen

H. Meyer,
Jakubistraße 16

HI
moo . Anzupk

Mantel
sowie wenig
getragene

Herren Matz
(vorderovt

L Eesellstzasts. ^^ Anzug- -
leihweise 2

y «er,
L Goyn

Knoopstratze20
Ecke Faulenstrahe^

k . Aus 5VV«8 M̂

1'.»Mil»
Brathühner,
>unge Gänse,

Suppenhühner
Oewerdieck

D. d. Steintor 182
Rus : 4 30 97

Hltst , St .Jürgenst,

k'ski ' reuxv

,1SM . >W . 34 .5V
Llil' llIV-öSl !. »ö.SV

^lUlfüllks
l)o «!

L'l

fiichse
Sildttfuctis
Slaufullitz
kremfuchs
Weißfuchs
tappländ.
Notsuchs
geförblestichle

scksvoer . klau,
grau unä beoun
In ollsn
k'esislogsn.

Halbb .-Räder 34.50
Halbb Chr 40.50
Halbb .-Muss . 39.—
Garantie . Küster

Stekkensweg 22

^eäs >Iiötsn15

Nusik

^ ^ blvnckst.l ogotvri0em. S-»S-t
^ ^ 2>-i.i>. S»s»,.4tI3

Vorwärts
durch

Werbung!

Ballon -Räd . 37,50
Halbb . Räd . 34,50
gebr . Rad .. Leilz.
Schumacher . Hdlg

Knoopstr . 35/36

U »8vdineu

Grossel -Kappel-
Schreibmaschine

sehr bill . 55 RM.
Nößter , Kaiser-
Friedr .-Str . 11 a

5//Vk

^Il ^ emeinss^

»pporate
führender Firmen
4.-, 5.-, 9.50,12 .75,
19.50,24 .—^ usw.
amui ' iii ' slrel'
iVo>tmsrsk ' ;trsüelSL

Zum Muttertag
moderne

Handtaschen,
Kosser

und anders nette
u. nützliche Leder¬
waren . Gr . Aus¬
wahl passender
Geschenke
A. Schulte L Co.,
Westerstratze 116

AM»
echte Ostfriesen

weichschälig
und andere gute
Sorten

Strathmeyer,
Buntentorstein-

weg 66

Ein paar Groschen
sind nur notwen
vig. um ein»
Kleinanzeige tn de>
Bremer Zeitung
auszugeben . Wie
viele find dadurck
aber schon znm
Ziel gekommen!

ks wil ' ci wsitSlgSlockt!

Vev ksvsen l . c » eksi4olgi

lägiicii ausvei - lcouit!

OSLLK  SIIVlA . . LLi . k' ^ xZ
LI .MKI ? I,OKLIH . VLI .V

— jugsnii icks Koks » Tuteiti —
, ^ M , » » Wt«H 1  L30

-4, «

»euls in sIlVnVkeslern

üis neue Mocksn5cksu
mit äsn nsusstsn Gilcidsrioiitsn  vom
küt,rsr - Sssuct » »n Itslisn un «t
«tsr triumpkslsn küctr-
I« sl,r nsrl , osutsctilsnct

Vermieten

Ostei tor

MM . Zi . 1- 2 P,
Fedelhören 19 I.

Westen

MM . Zim ., Bad
Nordstraße 50

kKIIMM
ab
28 ^

vovso-
«oprt. ?2

KsM-

rs ?^ ge
Ärkolköstsn

Hs !Lo
isogsmarciestn 114
nsb c> Iscnnileum

klietsesneke

S . 2—3 Zimm . u.
Küche bis 40
Ang . nnt . G 4082
1 Zi . u . Kü . 30^ !
monatl . ab 1. 6.
Aug , nnt . N
Jg . Beamter sucht

möbl . Zimmer
zum 16. 5. Ang.
unter F 6606 xvb.

»NA» -» »film

kin vottlrominsn nsuorGigvs

oukecgewökntickss kslmwerk

„Osistvoll , witz g , sinfollsreick , .sin kisssusitolg !"
82 e>md4lt»c»gIn clsutscdsr

§pracks?
k'ur Iu §ssoMicds

vsrüotsn _
8c « ^ vvvirs

»mgligepl lii8 mvnlsg ! llöi ' gl ' . l.genei ' loig!

Osi - lustige äoläoienfilm von Karl öunjs,
äsm Vsrlosss > äss „ ktoppsn k ossn "

mit liu ^ i <Zo «te >« ii , biornionn Sp « s nioi » ,
Süntdsr 1-üäsrs , Lust ! 8«or1c-6ststtsndciur
tii 'äsgorä ßoilco unä tisslot .e Lchaolc

lugsnäl . über 14Isbro
baden ruNIU '

I ^ . t >I4 : , . I41
SIS blonlsg

au b -A.7MO

vor Kissen - Lrtolg geht « sitor in , OLLI -K

so ULKS»,lis filinslsi '8 in üsp lllisinssliselisll filMSM

k » eilU §Mi
-Ea ^ an3 , Kuc/r ^ octc/en , ^ /rec >--6n § en

ois lugonü kstd bsinsn̂ ruNIIll d
S . 15

»k57 ocx

, §A - ^ ann'
Das XainpK »!«,« cisc

Ot » « rrt » n § ^ Ltir « ng

^ ektrafein  Soppelflasche : Z0 pf . * L7 ^ fein tlormalflasäie : t ? vk . ' ^ 7L grob Paket : Upk



Handels- und Wirtschaftsblatt der Bremer Zeitung-l
Wachsendes Arbeitseinkommen

Der Vorsprung der Hansestädte
Stärker noch als im Vorjahr hat im Jahre 1937 dieGesamtbeschaftigTingder deutschen Wirtschaft zuee-nommen. Nach der Machtübernahme zeigten zunächstdie Agrargebiete einen stärkeren Auftrieb als die, großstädtisch-industriellen Gebiete, in den letztenJahren haben diese einen großen Teil des Vorsprungswieder aufgeholt. Fast die Hälfte des Zuwachses anBeschäftigten von 1936 zu 1937 entfällt auf Eheinland-; Westfalen, Sachsen, Berlin und die Hansestädte■' Die Zunahme zeigt sich, wie das Statistische Reichs¬amt in einer Untersuchung über „Arbeit und Ein¬kommen in „Wirtschaft und Statistik “ darstellt amdeutlichsten bei den höher  entlohnten Klassen derArbeiter und Angestellten . Da die tariflichen Lohn-und Gehaltssätze selbst sich seit 1932 kaum veränderthaben, kommen in der Verlagerung zu den höher ent¬lohnten Klassen — über die Tatsache hinaus, daß dieTarifsätze mehr und mehr die Bedeutung von Min¬destsätzen gewinnen die gebesserten Arbeits-. ;möglichkeiten zum Ausdruck, wie die bevorzugte Ein¬stellung von Fachkräften , der Abbau der Kurzarbeit,der durch Ehestandsdarlehen geförderte Ersatz weib¬licher durch männliche Kräfte und nicht zuletzt dieSchaffung neuer Arbeitsplätze im Bereich der Pro¬duktion, Organisation und Verwaltung. Die Auswir¬kungen der Wirtschaftskrise auf Lohnsehiehtung urtdEinkommensind dadurch weit mehr als ausgeglichen.

Das Lohn- und Gehaltseinkommen der Arbeiter, An-; , gestellten und Beamten erreichte im Jahre 1937 dieGesamtsummevon 38,3 Milliarden RM. Die Steigerungübertrifft die des Jahres 1936 und ist dem Betrag nachhöher als in irgendeinem Jahr seit 1932.
Die Zunahme war weitaus am stärksten bei den Ar¬beitern in Sachsen/Anhalt, Brandenburg, Mecklenburg, und Braunsehweig, bei, den Angestellten in Meeklen"bürg, Pommern und Ostpreußen. Das gesamte Eeal-, einkommen  der Arbeiter, Angestellten und Be¬amten lag damit 1937 um 9 °/» über dem hoch -i.sten Realeinkommen vor der Wirt¬schaftskrise.  Dabei ist noch nicht berücksichtigtdie Hebung des Realeinkommens durch Gemein¬schaftsgüter, wie die Leistungen der NS.-Gemein-schaft „Kraft durch Freude“, die Verschönerung undVerbesserung der Arbeitsstätten und dgl., die sichin ihrem wirklichen Wext nicht leicht zahlenmäßigwiedergeben lassen.
An der Zunahme von Beschäftigung und Einkom¬men hat die Industrie  einen hohen Anteil . Siehat nach der Industrieberichterstattung des Statisti¬schen Reiehsamts seit 1933 über 53°/o der wieder in den

Arbeitsprozeß eingegliederten Arbeiter und Ange¬stellten aufgenommen.
Auch im Jahre 1937 hat sich der Anteil der indu¬striell Beschäftigten an der Gesamtzahl der beschäf¬tigten Arbeiter erhöht. •
Entsprechend ist auch das industrielle Lohneinkom¬men kräftiger gestiegen als die anderen Arbeitsein¬kommen. Die industrielle Lohnsumme liegt bei denProduktionsgüterindustrien um 13°/o, -bei den Ver¬brauchsgüterindustrien um 10°/o über dem Vorjahr.Gerade in den Produktionsgüterindustriep sind auchdie Einzeleinkommen, vor allem infolge hoher Ak‘korderlöse und Ueberstundenzuschläge, besondersstark gestiegen ."

■r Freitag , den 13 . Mai 1933

fl.

Bank für Landwirtschaft A-G, Berlin . Die Umsätze imabgelaufcne -n Jahre betrugen 1644.2 (3182,9) Mül . RM, dieBilanzsumme 120.6 (83.6) Mill . RM , d'ie Zahl der offenenKenten 34 886 (31339) . Nach 284 876 (183 700) RM Anlage-ahsch rerbringen . 140 000 RM Zuweisung an die Wertberichti¬gungen und 200 000 RM an d'ie gesetzliche Rücklage (i . V.200 000 RM an d'ie Wertberichtigungen ) ergibt sieh einGewinn einschl . Vortrag von 211577 (166 668) RM , ans demwieder 4 “/• Dividende verteilt werden sollen , die diesmalwegen der inzwischen vollzogenen Erhöhung des Grund¬kapitals um 2 auf 5 Mül . RM 139 800 .(119 800) RM erfordern.Die Entwicklung dier Bank im neuen Geschäftsjahr , warweiter befriedigend . ' -
i.  D . Riedel — E . de Haen A-G, Berlin . Das Inlands-: geschält brachte 1937 eine nennenswerte Umsatzsteigerung,insbesondere in technischen Chemikalien . Im Ausland wurdeder Ausbau der Organisationen fortgesetzt , wodurch esmöglich war , den Export nicht nur mengenmäßig , sondernauch wertmäßig zu erhöhen . In der Erfolgsrechnung be¬trägt der Rohübersebuß 7,07 (i . V. 9,69, dagegen sonstigeAufwendungen 3,43) Mill . RM . Abschreibungen sind mit0,92 (0,80) Mill . RM vorgenommen . Der gesetzlichen Rück¬lage werden vor Feststellung des Reingewinns diesmal600 000 RM , die aus den Sondererträgen stammen , zugeführt,so daß das Konto mit 1,0 Mill . RM 10 % des Grund¬kapitals erreicht (i . V. Dotierung mit 200 000 RM aus demReingewinn ) . Ferner werden 120 000 RM der Rücklage fürsoziale Zwecke zugeführt . Danach ergibt sich einschl . 64 101(63 268) RM Vortrag ein Reingewinn von 577 121 (663 369)RM , aus dem bekanntlich die Ausschüttung einer Divi¬dende von 5 (4) °/o vorgeschlagen wird . — In den erstenMonaten des neuen  Geschäftsjahres habe die befriedi¬gende Beschäftigung angehalten . Die Umsätze liegen überdenen der entsprechenden Zeit des Vorjahres.

Kapitaterhöhung der Viag
Zum Ausbau von Elektrizitätswerken im Lande Oesterreich

7‘/i—8, II 7VSchellfisch

Die GV. der Vereinigte Industrieunternehmungen A-G(Viag ) beschloß , aus dem 1937 erzielten Reingewinn vonrund 13.3 Mill . RM eine Dividende von 7 (6%) % zu ver¬teilen . Ferner wurde vorbehaltlich der Zustimmung des
Reichswirtschaftsministers die Erhöhung des Grundkapitalsvon 180 Mill . RM um 5 0 Mill. RM  auf 230 MiH. RMbeschlossen . Die jungen Aktien werden vom Reichsministerder Finanzen übernommen.

In Verbindung mit dem Wirtschaftsausbau des altenReichsgebietes , insbesondere aber durch den in Angriffgenommenen Ausbau der österreichischen  Wirt¬schaft , sind der Viag neue Aufgaben erwachsen . So hatdie der Viag gehörende Elektrizitätswerke A-G schon inihrer letztest GV. für Erweiterungsanlagen auf dem Gebietder Elektrizitätserzeugung ihr Kapital um 20 Mill . RMerhöht Weiter hat die Viag für die von ihr in Oester¬reich übernommenen Aufgaben (Ausbau eines Donaukraft¬werkes , Ausbau des Tauern -Kraftwerkes usw .) eine eigeneElektrizitätsgesellschaft in Wien neu gegründet , der dieAufgabe des Aushaus der gesamten Wasserkräfte zuge-_wur( l©* Die der Viag aus der Kapi ^alerhöhung zu-iließenden Mittel dienen diesen Zwecken.
9

Reichswerke „Hermann Göring“
Di© Unterbringung der Aktien

Di© im Juni v. Js . mit ©inean vorläufigen Aktienkapitauvon 5 Mild. RM gegründeten Reiohswerke „Hermann Göring“haben bekanntlich in einer am 14. April 1938 aibgehaltenenoGV i'hr Aktienkapital auf 400 Mail. RM erhöht . Die neuenAktien bestehen aus 26ö Mill . RM Stammaktien , zu denendas alte Stamxnkaipitaü von 5 Mill . RM zu rechnen ist , und130 Mill . RM Vorzugsaktien . Während die • Stammaktienbereits größtenteils vom Reich fest übernommen sind,werden die stimmrechtslosen Vorzugsaktien zunächst voneinem Bankenkorsört ûm übernommen , um dann in weitestenKreisen aller Industriegruppen untergeb rächt zu werden._Die neuen Stammaktien übernimmt mit 240 Mill . RM dasReich und mit 25 Mail . RM die Schwerindustrie (20 Mill . RMSchwerindustrie und 5 Mill . RM kleinere Gruppen ). Vonden 130 Mill . RM Vorzugsaktien werden 100 Mill . RM voneinem Bankenkonsortium übernommen , dem alle größerendeutschen Privatbanken angehören , und das unter derFührung der Deutschen und Dresdner Bank steht . 10 Mill.RM übernimmt der Reiohsstand des deutschen Handwerks.(lOO MiM. RM zum Nennwert von je 1000 RM ; 30 Mill . RMzu je 500 RM ). Von den durch -die Banken übernommenen
Vorzugsaktien werden innerhalb der Wirtsobaftsgruppen80 bis 90 Mill . RM untergebracht , während der Rest durchdie Banken , selbst zur Zeichnung aufgelegt wird . Die Zeich-nungsbeteillgung eines jeden Betriebes wird nach der Kopf¬zahl der in der Betriebsgemeinschaft beschäftigten Personen

bestimmt . Dabei soll die Zaictauing mit 50 RM pro Kopfder am 31. 7. 1938 Beschäftigten angesetet werden Dj®Einzahlung der Vorzugsaktien erfolgt zu oO”/» am 1. 8. »zu weiteren 50 Vo am 1. 2. 1939. Stammaktien Jkonnen überdas festgelegte Maß von der Industrie nicht übernommenwerden . Di« von den Mitgli ©lern der Wirtscbaftsgrupfengezeichneten Vorzugsaktien dürfen vor Vollendung derersten ’Ausbaustufe der Redchswerke , d, h . vo-r Ende l“w,nicht veräußert werden . Die Verzinsung bzw . Gewinnver¬teilung ist wie folgt festgelegt : Bis zum Vollausbau,längstens bis Ende 1044 4V: % Bauzinsen . Für die Folgezeit4% % Vorzugsdividende . Die Zahlung der Zinsen erfoigtnachträglich am 1. 7. jeden Jahres gegen Vorlage desGewinnam tei 1scheines . Die Voi ^ügsaktien nehmen am Jajhres-.8 . 1038, die Stammaktien ab 1. ». 1030.

Lengfisch 5. Bäreninsel ; Kabeljaufisch II 8—10. M . ,
Warenmärkte MniHamburg , 12. Mal

ÄÜft .TjSflSgSJstetiger Grundton vorherrschend , m Burma gaben auerdings die Preise leicht nach . . _
Gewürze : Das Abzugsgesehäft vollzog sich im Rahmender Vortage ’. Bei ausreichendem Angebot wurden un eiSänderte Forderungen gestellt . Preise unverändert . _
Hiilsenfriichte : Die Verbraucherschaft nahm hin Vn?,

der Hülsenfrüchte auf , doch waren die ^Mengen nicht be-träehtlich . Durchweg scheinen die Kiunerkreise noch gutversorgt zu sein . In den Preisen trat keine Aenderung ein.
Getrocknete Früchte : Der Handel bewegte sich in ruhigen=i,„ on Die Aufnahmebereitschaft war recht gut , doongewinn teil ah 1. 8. 1938, die Stammaktien äD i . i. bkrj. • i Bahnen . Die AuinamneoeTeiweuai . w»jDie Vorzugisaktienäte sind berechtigt , die Vorzugsaktien i ießen sioh die  Absatzmöglichkeiten infolge der begrenztenjedoch ' nur in Mindestbeträgen von zusammen je 200 900 RM I Einkaufsverhaltnis .se nicht immer voll ausnut .en.zum Ende jedes Geschäftsjahres , frühestens ain 30. 6. 1943, I - . . . - «« /.. « w «. HW: an tfl Al P.ll PB NäTI .TI W’ftll ’&S

umzutauschen . Das Verlangen ist spätestens einen Monaivor Umtausch Zeitpunkt bei der Gesellschaft unter Vorlageder Aktien nebvst laufenden Gewi nnan teil sch einen schrift¬lich zu stellen . Das Recht auf Umtausch in Stammaktienverbleibt den Vorzugsaktionären auch nach der Beschluß-fassuijg der GV und nach erfolgter Auslosung bis zu demfür die Einziehung bestimmten Termin.Die Gesellschaft ist berechtigt » durch Beschluß der Uvdie Vorzugsaktien vom 1. Januar 1948 an jeweils zum Endeeines Geschäftsjahres mit Frist von drei Monaten ganz oderteilweise einzuzhehen . Der Bückzahil 'ungskurs beträgt vom1. 1. ms bis 31. 12. IW 106%, vom 1. 1. 1050 bis 31. 12. lOol105%, nach dem 1. 1. 1052 104%. Bei teil weiser Einziehungwerden die einzuziehenden Stücke durch Auslosungbestimmt . Zustimmung der Vorzug &aktionäre zur Ein¬ziehung ist nicht erforderlich . An der Beschlußfassung derGV nehmen sie nicht teil , da sie ja nicht stimmberechtigtsind , — Die Ausgabe von Aktien der Gesellschaft zu einemhöheren Betrage als den Nennbetrag ist statthaft .'
Die Reichswerke „Hermann Gering “ in Linz werden miteinem Aktienkapital von 5 Mill . RM ausgestattet . DasHüttenwerk , dem für die wöilere Ausgestaltung des

großdeutsöhen Wirtschaftslebens ^ wesentlich ©' Bedeutungzukommt , wird aus einer Kokerei , einem . Hochofen sowieeinem Stahl - und Walzwerk bestehen . Die Rohstoffgrundlagebilden der Steyrer Eisenerzberg und das fränkische Dogger¬erz . Etwa 500 Hektar Gelände werden für das Unternehmenbenötigt , davon stammen 150 Hektar aus dem Besitz derStadt Linz.

Von den Reichswerken „Hermann Göring “ ist eine *Stu-diengesellschaft für Gasverwertung der Reichswerke ,,Her¬mann Göring “ errichtet worden.

Kautschuk : Ruhig . Sheets loko 515/« , für Juni -Juli 6, *BatJuli -August G’/ia, Pence für ein lb.
Schmalz : Ruhig . American Steamlard 215/a DoU« . Pure.larH raff , ner vier Kisten ä 2o kg netto , verschiedeneStandardmarken , transito ab Kai 22‘/8—22% Dollar für 100 kg.

Chlkago . 12 6 Unhmalz
Tendenz: k. stet . I Jul. 8.30GI OktoberMal 8. 17'/3 | September 8.52̂ B| Januar

Oe !e und Fette
7.97k Juli
5.12̂ September

8.60

Newyork , 12. 5.
Schmalz
Talg, lose
BWsaatBl
Mal 8.35

Oktober

Terpentin

8. 16
8 . 02
7.96

28.00

Terp. Sav.
Petr. SWC.
Petr. SWT.
Mid. Conti.
Pons. Rohöl

23:»
16.25
12.25
1. 16

127%208

Kaffee
Bremen , 12. Mai . In Ermangelung von einführbaremAngebot blieb das Geschäft klein . Die Frage nach greif¬barer Ware hält weiter au . Das Angebot ist mangelhaft.
Hamburg , 12. Mai . Naeh dem lulande herrschte dasübliche Konsumgeschäft , wobei unveränderte Preise genanntwurden . Brasilien hat seine Offerten ebenfalls auf alterBasis erneuert . Preise unverändert.

Newyork , 12. &
Tendenz: stetig

Santos loko 7.25
Mal
Juli

6.74
5.85

September 5.86/88 Mal 4.28 n
Dezember 6.90 Juli 4.29
März 6.94 n Septembor 4. 16 n
Tagesums. 14000 Dezember 4. 13 n

März 4. 12 n
Rio loko 6 .00 Tagesums. 3000 »

Bietigheim-Kammgarn
Hie Kammgarn -Spinnerei Bietigheim A-G, Bietigheim,Wiirttbg ., konnte , wie aus dem Geschäftsbericht für 1937hervorgeht , im Marz 1937 wieder die volle gesetzliche

Arbeitszeit einführen und hofft , da sich die Versorgjingslagein Wolle , besonders in Zellwolle , gebessert hat , diese auchweiter bei 'beba 'l'ten zu können . Nach dem Beschluß der GVwird aus dein Reingewinn vou 161615 (1S7 241) RM , der S'chum den Vortrag auf 225 180 (256 977) RM erhöht , eine Divi¬dende von wieder 8 !/o auf 1.8 Mill . RM Kapital gezahlt . —Di© GV hieß im übrigen d'ie neugefaßten Satzungen gutund wählte den in seiner Gesamtheit zurückgetretenenAufsichtsrat wieder . Für ein durch Tod ausgeschiedenesMitglied wurde Dir . Bohner von der Handels - und Gewerbe¬ban ,k in Heilbronn zugewählt.
Hirsch Kupfer - und Messingwerke A-G, Berlin . Bei denHirsch Kilpfer - und Messingwerken erforderte die Beschaf¬fung von ausländischen Rohstoffen 1937 wieder besondereAufmerksamkeit . Die Leiehtmetall - Fabrikationhat sich weiter gut ' bewährt und entwickelt . Im . lau¬fenden  Jahne war die Beschäftigung bisher befriedigendund die Gesellschaft rechnet auf Grund ihres Auftrags¬bestandes bei ausreichender Rohstoffversorgung mit einemgünstigen Ergebnis . Im Rohübersehuß von 16.31 (23.47) MULRM sind diesmal bereits die sonstigen Auf wen düngen ver¬rechnet , d!i© ini' Vorjahre mit 7.23 Miß . R<M gesondert aus¬gewiesen wurden . Nach Abschreibungen auf Anlagen von1.90 (3.10, ferner sonstige Abschreibungen und Wertberich¬tigungen 1.61) Milli. RM verhfeibt ein Reingewinn von2173442 (2147 358) RM , der -sieh um den Vortrag auf 2674417(2 535 431) RM erhöht . Der GV wird vo-rgeschlagen , aus demGewinn 9 (S) °/o Dividende auf das unverändert 18.50 Mill.R.M betragende Aktienkapital auswuschütten , wieder eineMill . RM der .Wohlfahrtsstiftung zuzuweisen und 595 069(500 975) RM votzutiragen.

Matth . Hohner A-G,’- Harmonika .Fabrik , Trossingen —Weiter voll beschäftigt . Diese Harmonika -Fabrik war 1937— wie schon in den beiden vorausgegangenen Jahren —in allen Abteilungen voll beschäftigt . Der Exportanteilbeträgt weit über die Hälfte des Umsatzes . Die Aufwärts¬entwicklung des Umsatzes machte sich Oor allem in Hand¬harmonikas und Akkordions bemerkbar , aber auch der i . V.sprunghaft angestiegen © Mundharmonikaabsatz macht©weitere Fortschritte . — Der ausweispflichtige Rohiiberschnßbeträgt 10.07 (i . V, 12.24, dagegen ..sonstige Aufwendungen '*2.84) Mill . RM . AnhägeabSchreibungen wurden auf 0,91 (0.67)Mill . RM erhöht , während andere Abschreibungen (i. V. 0.17)diesmal nicht vorgenommen worden sind . Der Gewinn 1937stellt sieh danach auf 383 577 (388 387) RM und erhöht sichum den Vortrag auf 589 380 (588 484) RM . Gemäß Beschlußder GV wird eine Dividende von wieder 6 °/o auf das inFamilienbesitz befindliche AK von 6 Mil 'l . R.M gezahlt . —Der gute Auftragseingang habe im neuen  Jahr ange¬halten . Die ersten drei Monate brachten sowohl im Inlands-gesohäft als auch im Export wieder recht befriedigendeUmsätze.
Allgemeine Ballgesellschaft Lenz & Co. (Kolonial -Gesell-seliaft ), Berlin . Das Unternehmen war das ganze Jahr

1937 hindurch in allen Abteilungen Voll beschäftigt ; derMaschinen - und Gerätepark war vielfach in mehrschichti¬gem Betrieb eingesetzt . Die Erfolgsrechnung weist Bau-iiberschüsso einschl . Gerätemieten mit 3,07 (2,90) Mill . RMaus . Abschreibungen erscheinen erneut mit 1,12 (0,98) Mill.RM . Einschließlich 10 478 (30 379) RM Vortrag errechnetsich ein Reingewinn von 407 145 (405 978) RM , aus dem , wiegemeldet , wieder 6>/! % Dividende auf Stammanteile undwieder 6 ‘Io auf Vorzugsauteile ausgesphiittet , der Rücklageunverändert 20 500 RM zugeführt und 11 556 RM vorgetra 'genwerden sollen . Mit der Dividende kommt für die Stamm¬anteile die vorjährige Auleihestoekabfiihrung (‘/i “M naehder entsprechenden Umrechnung zur Ausschüttung . — Indas neue  Jahr wurde ein größerer Auftragsbestand alsi . V. übernommen . Der Auftragszugang ist weiter gut.
Glas - und Spiegcl -Manufactur A-G, Gelsenkircüen -Scbalke.Der Absatz erfuhr 1937 eine kleine Steigerung , bedingtauch durch den Export . Im Durchschnitt konnten die Be¬triebe mit etwa 70 % Ausnutzung arbeiten . Der Brutto¬betriebsüberschuß stieg auf 2,23 (2,19) Mill . RM . Nach Ab¬schreibung von 0,12 (0,33) Mill . RM wird einschl . 320 859(276.165) RM Vortrag eirt Reingewinn von 800 354 (800 324)RM ausgewiesen , aus dem unverändert 10 0/o Dividende,wovon wieder 2 °/o an den Anleihestock gehen, - ausgesehüttetwerden soli .en Die im Anleihestock angelegten 6 V« Di¬vidende aus den letzten drei Jahren kommen in diesemJahre nach Verkauf der zugeteilten Steuergutseheine inbar zur Ausschüttung.
Deutscher Rhederei -Verein in Hamburg . Die GV.stimmte der Abrechnung für 1937 zu , die mit einem Ge¬winn von 5648 (8101) RM abschließt . Hieraus wird eineDividende von wieder 4 °/o verteilt und der Rest von 646(1101) RM vorgetragen . Der Aufsichtsrat besteht ausHeinrich Gehrckens ji \ , Dr . Ernst Lineke , Konsul AugustSartori und Carl Mathies , sämtlich Hamburg . '
J . F . Müller & Sohn A-G, Hamburg . Die Geseliscih 'aftwair 1937 auf allen Gebieten stark beschäftigt . Die starkeNachfrage nach Holz aller Art hielt an . Das Umsohil'ags-und Einlagerungsunternehmen war infolge verstärkterZufuhren voll in Anspruch genommen . Auch im neuenJahre 'lasse der starke Holzbedarf eine ausreichende Betä¬tigung der Gesellschaft erhoffen . Im abgelaufenen Jahrbeliefen sioh dii© Erträge auf 2.35 (1.8) Mill . RM und dieAufwendungen auf 1.88 (1.56) Mill . RM . Hiervon erfordertenAbschreibungen 0.14 (0.13) Mil ). RM . Die GV setzte dieDividende auf wieder 8 °/o fest . ’ Der neugewähite Auf¬sichtsrat  setzte sioh aus Dr . jur . Eduard Hallier . Ham¬burg , Carl Ludwig Nottebohm . Hamburg , L . WoldemarKlenifae , Hamburg , Direktor Eugen Boode , Berlin , MaxMoerck , Hamburg , und Ministerialrat Dr . Strohmeyer , Mar¬burg , zusammen.
Mignon Söliokoladenwerke A-G, Halle -Büschdorf . Von derGV wurde beschlossen , für 1937 aus einem Reingewinn ein¬schließlich Vortrag von 141 073 (107 603) EM , der nach Vor¬nahme reichlicher Abschreibungen verbleibt , eine Dividendevon 8 (6) ‘Io auszusehütten , von welcher 2 °/o dem Anleihestookzufließen , und den Rest von 14 113 (5079) RM vorzutragen.Der bisherige Auf sich tsrat wurde wiedergewälrlt.

Newyork , 12. Mai . Am Kaffeeterminmarkte schrittenHandel und ausländische Häuser , insbesondere europäischeFirmen in Anbetracht der Abschwächung in Le Havre so»wie des zunehmenden Angebotes , zu Abgaben und Glatt¬stellungen , doch konnte sieh später unter dem Einflußder stetigen Stimmung und des etwas lebhafteren Handelsam Lokomarkte eine Erholung durchsetzen , da die Platz¬firmen wieder zu Anschaffungen und Deckungen über¬gingen . Im übrigen legte mpn sich in Erwartung derweiteren Entwicklung Zurückhaltung auf.

' Kakao
Hamburg , 12. Mai . Rohkakao:  Am Weltmarkt warendie Umsätze unbedeutend . Die Käufer waren schwer zuAbschlüssen zu bewegen , wenngleich die Preise wie bisherlauteten . — Kakaohalbfabrikate  erfreuten sichnach wie vor guter Bedarfsnachfrage , so daß sich regesGeschäft entwickelte . Preise wie zuletzt.

Newyork , 12. 6. ruhig
Mal 4.53 I September 4.71Juli 4.60 | Oktober 4.76 I Dezember1Januar

4.64
4.89

Zucker
Magdeburg , 12. Mai . Gern. Melis : MaiRuhig.

Newyork , 12. 5. Rohzucker unrglm.
Mal 1.84/87* (-September 1.97/98*1JanuarJuli 1.92/93* 1November 2.00 b | Mörz.

•) Geld - und Briefnotierungen.

31.50. Tendenz,

1.99/2*
2.02/03*

Baumwolle
Bremen , 12. Mai . Nordamerikanische Baumwolle . Basismiddling nichts unter lowmiddling nach den Bedingungender Börse . Middling loco : 10.63 (10.62).

Bremen Ma> Jul* ■OKI. Dez. | lan . | Mäiz
Vor. Schluß
Eröffnung
12.30 Uhr
15.20 Uhr
Heutig. SchluB

- !- /-

9.97/sl
10.01/96
9.98/94

10.01/99
9 .98/94

10.2a/20
10.28/25
10.27/26
10.31/29
10.28126

10.34/31
10.38/35
10.37/35
10.42/38
10.38/34

10.39/36
10.43/41
10.42/41
10.46/44
10.43/40

10.49/47
10.53/52
10.62/51
10.54/53
10.62/48

Abrechnung 9.91 9.96 10.27 10.36 10.41 10.51
Bis 12.30 Uhr bezahlt : Juli 9.97, 9.96, Jan . 1939 10.42, März10.52.
Um 12.30 Uhr bezahlt : Okt . 10.27.
Naeh 12.30 Uhr bezahlt : Juli 9.95, Jan . 1939 10.42, Marz10.51, 10.52.
Nachmittags bezahlt : Juli 9.99, 9.95, Jan . 1939 10.45, 10.44,10.45, März 10.54, 10.50.
Bremen , 12. Miaii. Der Markt eröffnet © mit vorwiegendguter Nachfrage ruhig -stetig 4 bis 5 Punkte höher . ImLaufe des Vormittages kam ater ziemlich viel Angebotheraus und übte einen allerdings sehr leichten Druck aufdie Kursentwiokflung ans . Der Markt schloß um 12.30 Uhrruhig unverändert bis 2 Punkte unter dm Eröffnungs¬notierungen . Der Naichmittagsverkehr eröffnet ©, angeregtdurch die höheren Eröffnnngsmeldnngen ans . NewyoTk,stetig 2 bis 5 Punkte höher . Auf dieser Preislage wurdedias Angebot aber erneut stärker , so daß die Kurse imVerlaufe wieder langsam nachgahen . Der Markt schloßruhig 4 bis 5 Punkte unter den Nachmittags -Eröffnungs¬notierungen.

Hamburg , 12. Mai

Lokopreise por lb Tendenz: ruhig
Oitlndlsche: Superfine, mgd, Sdnde white rouglsh BremerKlausel 1 . . 3.90
Fine Omra Standard 1 Bremer Klausel 2. 4-35

Newyork Mal Juli Oktb. Det. Jan. Märt

Vor. SchluB
Heutig. SchluB

8.60/—
8.67/-

8.68/—
8.66/66

8.71/—
8.68/69

8.76/—
8.72/-

8.76/-
8.73/-

8.82/83
8.81/-

Loko: 8.65 (8.68)
New Orleans . heutige Not. 8.81 vorige Not. 8 .84

Zufuhren In Atlantik- und Golfhäfen 1000 J 2000
Stetig

Newyork , 12. Mai . Bei ruhigem Handel war / der Baum-^oilterminmarkt zunächst auf einen stetigen Ton gestimmt.In Anbetracht . der geringen Anzahl der eingegangenenVerkaufsaufträge schritten Handel , Platzfirmen und Bom-bayer Häuser sogar zu Anschaffungen *, doch ŵurden durchdas Anziehen der Preise sofort wieder Abgaben für Liver-pooler Rechnung ausgelöst . Im Hinblick auf die -Ent¬wicklung an der Effektenbörse erfolgten außerdem Posi¬tionslösungen » so daß die Preise wieder zuruckgrngen . DiaAbgabeneigung war jedoch nicht besonders groß , zumalam Lokomarkte ruhiger Handel herrschte , u ^ d m Texti¬lien sogar in Erwartung größerer Anschaffungen vonseiten der Regierung eine leichte Belebung festzustellenwar . In Anbetracht der günstigen Witterungsverhaltnissesetzten zwar gegen Schluß des Verkehrs erneut Positions¬lösungen ein , doch schloß der Markt stetig.
London , 12. Mai . Jute . (£ per t cif .). Tendenz : gut be¬hauptet . Erste Marken per April -Mai 17% Wert , do . perMai -Juni 17% Wert , do . per Juni -Juli 17% Brief , do . perJuli -Aug . —, do . per Aug .-Sept . 17%« bez ., Wert . Gering.Marken per April -Mai 17Vs Brief , do . per Mai -Juni 17 /jaBrief , do. per Juni -Juli 17%e Brief , do . per Aug .-Sept.(neue Ernte ). — Hanf Manila (£ per t ). Tendenz : stetig.Grad J per Mai -Juli 21% Brief , Grad K per Mai -Juli 19%Brief , Grad L Nr . 1 per Mai -Juli 19 Wert , Grad E Nr . 2er Mai -Juli 16% Wert , Grad M Nr . 1 per Mai -Juli 16%*’ert , Grad M Nr , 2 per Mai -Juli löVi Brief , *— Sisal

(Schlußnotierungen ). Ostafrikanischer Tanganjika u/o KenyaNr . 1 faq . Tendenz : stetig . Mai -Juli faq . 16V. Geld , Juni-Aug . faq . 17 Wert , Aug .-Okt . faq . 17V. Wert.

Antwerpen , 12. 6.
Wolle

Kammzun
p. kg belg. Fr. p. lb. pencs p. kg belg. Fr. p. lb. pence12. 11. 12. 11 . 12 . * 11. 1 12. 11.

Mai 32.50 33.50 23.60 23.87 Okt. 34.50 35.00 23.62 23.87Juni 32.75 33.50 23.50 23.87 Nov. 34.50 35.26 23.62 23.87Juli 33.25 34.00 23.62 23.87 Dez. 34.76 35.50 23.62 23.87Aug. 33.75 34.75 23.62 23.87 ums. 290000 Ibs 390 000 IbsSept. 34.00 35.00 23.62 23.87 Tendenz; ruhig
Bradford , 12. Mai . Am Bradforder Wollmarkt war dieStimmung fest , da die Londoner WollVersteigerung diegehegten Erwartungen voll bestätigte . Garne waren ruhig.

Londoner Kolonial-Wol lversteigerung
(Sonderdienst der „Bremer Zeitung ‘>

London , 12. Mai . Am dritten Tage der gegenwärtigen Lon¬doner Kolonialwoll -Versteigerung wurden insgesamt 9905Ballen zum Verkauf gestellt , von denen 7850 Ballen imRahmen der Auktion Absatz fanden . Infolge der hohenLimite wurden öfters Lose zurückgezogen , hauptsächlichin Slipes . Die Auswahl in Kreuzzuchten war gut . in Me¬rinos dagegen nur mäßig . Der Besuch war ziemlich regeund die Nachfrage für Kreuzzuchten sowie beste Merino¬sorten lebhaft . In der Hauptsache beteiligten sieh derheimische Handel und .kontinentale Häuser am Geschäft.Austral Merino Spinner - und Handeis -Vliesse sowieSpinner - .und Handels -Stücke lagen preismäßig unverändertbis zu 5 °/» höher im Vergleich zur Eröffnung der laufen¬den Versteigerung . Neuseeland Kreuzzuchten konnten sichgut behaupten , Neuseeland Hautwollen , Austral Wasch¬wollen und Cap -Wolien aller Art waren gehalten.
Getreide und Futtermittel

Bremen , 12. Mai . Futtermittel . Wenn die kalte Witte¬rung auch eine Verzögerung des Weideauftriebs und derGrünfütterung mit sich gebracht - hat , blieb der Futter¬mittelmarkt doch weiter ausgeglichen . Dies gilt vor allemfür Zuckerschnitzel und Kartoffelflocken . Bei Oelkuchenreichten die Mengen nicht immer aus , um den Bedarf zudecken , da weitere Oelkuehenzuteiiungen bis zum Herbstnicht vorgenommen wprden . Die Fischmehlversorgung ist-weiter recht gut . In den nächsten Tagen wird auch Wal -’*fleischmehl zur Verfügung gestellt . Körnennischfutterfür Hühnerhalter steht auch im ausreichenden Maße zurVerfügung.
Berlin , 12. Miai. Die Umsätze im Berliner Getreide verkehrbewegten sieh etwa im Rahmen der Vortage , dia die Mühlennoch immer von einer Ergänzung ihrer Läger Abstandnehmen , und somit d'ie geringen Restposten in Brotgetreideder Vorratshaltung für den Uebergang in das neue Getreide-■wtirtscihaftsjahr zugeführt werden . Für Futtergebreid © hatsioh das Interesse andererseits erhalten . Obwohl mit dem1. Juni die Festpreise für * FutterhafeT eine Ermäßigungum 4 RM je t erfahren , und die Erzeuger daher die nochverkaufsverfügbaren Mengen ohne Zweifel vor diesenTermin an den Markt bringen dürften , hat sioh vorerstkeine Belebung der Zufuhren ergehen . Es .sind jedochlaufend Abschlüsse über kleine Mengen zu verzeichnen.Auch Futtergerste ist n-aoh wie vorflunterzu -hrinigen , aller¬dings hat sich die Kauflust hierfür eher etwas verringert.Am Mehlmarkt erfolgen d'ie Abrufe nur zögernd . Hierbeiwird Roggenmehl eher etwas reichlicher aufgenommen.Futtermittel liegen unverändert ruhig.

Newyork , 12. 5.
Weil. Rw. I. 97.25
Weiz. Hw. I. 105.00
Chlkago , 12. 6.
Gerste loko 72—86
Welzen
Mal
Juli
September

k. stet.
81

m - %

Mals loko 71.60
Mehln. Pr. 4.80
Mehlh. Pr. 4.90
Mals stetig
Mai 68.00
Jul 89.37%
September 60.37%
Haler stetig
Mai 28.87%

Engl. Fracht
Kont. Fracht

Juli
September
Roggen
Mai
Juli
September

2/7- 3/-
14—22

27.50
27.25

k. stet.
58.50
67.62!$
56.62$

Kartoffelmarkt
Bremen , 12. Mai . Der Speisekartoffelmarkt war weiterdurch reichliche Anlieferungen gekennzeichnet . DieGrundstimmung blieb aber ruhig . Der Bedarf der Be¬völkerung nimmt stetig zu , da die eigenen Einkellerungennaellr und mehr aufgebraucht sind . Die Abgabeneigung,insbesondere die der emsländischen Erzeuger ist sehrstark . Die Absatzmöglichkeiten werden weiter nicht an¬nähernd dem starken Anlieferungswillen der Erzeuger ent¬sprechen . Auch für Futterkartoffeln wird in der nächstenZeit kein größerer Bedarf eintreten . Der Pflanzkartoffel-absatz geht seinem Ende entgegen.

Viehmärkte
Bremen , 12. Mai . Die Schlachtviehmärkt © der letztenWoche standen in Bremen und Osnabrück im Zeichenerhöhter Zufuhren bei Rindern , Schweinen und Kälbern.In Wilhelmshaven und Oldenburg gingen die Rinderanliefe-rungen etwas zurück , die Schwein © und Käl -berauftrieb©bliehen weiter zufriedensteilegd . Die Schafvieh -aaliefer lagenwaren auf allen Märkten des We-ser -Ems -Gehietes weiterbedeutungslos . Die qualitätsmäßige Beschaffenheit derRinder wurde mit gut mittel bewertet . Der Bedarf konnte

ausreichend gedeckt werden . Der Ausmästungsgrad derSchwein © war gut . Der Bedarf konnte im gewohntenRahmeh befriedigt gedeckt werden . Die aufgel 'iefertenKälber von guter bis mittlerer Beschaffenheit wurden glattuntergebraoht.
Bremen , 12. Mai . Pferdemarkt . Am 11. Mai waren 108Pferde aufgetrieben . Etwa 300 Personen besuchten denMarkt . Vertreten waren folgende Pferderassen : Münster¬lander , Hannoveraner , Oldenburger , kleine Russen und Ost¬friesen . Der Handel war anfangs flau ; später etwas leb¬hafter . Tauschhandel xum Schluß . Preise:  Pferde IIQualität 900—1100 KM, III . 600—900 RM , ältere Arbeitspferdebis 600 RM , Schlachtpferde bis 150 RM . Nächster Pferde¬markt : 8. Juni.

Oldenburg , 12. Mai . Auftrieb : 1200 Ferkel und *15 Läufer-sehweme . Es kosteten : Ferkel bis 6 Wochen alt 18—21 RM,6—8 Wochen 21—24 RM . 8—10 Woehen 24—27 RM , Läufer¬schweine 3 bis 4 Monate alt 27—45 RM . Marktverlauf:Ruhig.

Wesermünde , 12. Mai . Auftrieb : 54 Rinder , darunter 2Ochsen , 15 Bullen , 22 Kiihe , 15 Färsen , 115 Kälber , 3 Schafe,608 Schweine . Preise für 50 kg Lebendgewicht : Bullen:a ) 40—42, b) 35—38: Kühe : a ) 41—42, b) 35—38, e) 30—32, dl23; Färsen : a) 43, b) 37—39, c) 32- 33; andere Kälber : a) 60bis 63-, b) 51—57, ■c) 42—47; Schweine : a ) 45Vt, bl ) 53' /.. b2)52V: c) 50'/-:. d) 47'/., e) .46—47V-, Sauen : gl ) 51V- '' RM.Marktverlauf : Alles verteilt.

Metalle
Berlin , 12. Mai . Metalle . Elektrolytkupfer prompt cifHamburg , Bremen oder Rotterdam . (Notierungen der Ver¬einigung für die Dt . Elektrolytkupfernotiz ) 56'/s RM ffi*100 kg.
Originalhüttenalumininm 98 bis 99 •/« in Blöcken . Wall-und Drahtbarren 133, desgleichen in Walz - nnd Draht«harren 99 °/o 137, Feinsilber (1 kg fein ) 36.40—39.40 RM.
Kupfer 501/!, Blei 19'/*, Zink 17'/* nom . Tendenz : Kupferbefestigt , Blei und Zink stetig.
Berlin , 12. Mai . Der Londoner Goldpreis beträgt füreine Unze Feingold 139 sh 10' /. d gleich 86,6526 RM , für einGramm Feingold demnach 53,9650 Pence gleich 2,78594 RM.
Hamburg , 12. Mai . (Richtpreise des Vereins der amMetallhandel beteiligten Firmen ) Silber prompt 39.40 B.36.40 G, Hüttenrohzink 17.25 B, 17.25 G.
Hamburg , 12. Mai , Altmetalle . Kupferdraht 491/»—51Vi,Sehwerkupfer 4SV,—51'/i, ,Rotguß46 *U—491/, , Schwermessing31V,bis 34, Leichtmessing 24’/i—27'/t, Messingspäne 315/,—34'/i, Alt¬zink Vh—9V:, Altblei 14Vs—16 Vs RM für 100 kg je nachMenge und Lagerort.

London , 12. Mai
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger-Preis • 76—76
chlnes. per * 46—47 •
Quecksilber *

in $ per Flasche 250—260/8
Platin * (p. 20 Uni .) 6£
Wolframerz cif • '

(sh per Einheit) 36—3B »
Nickel . Inland . *

(per Tonne ) 180—188
do. ausi. • (per t) 180- 186
Weißblech I.C.Cokes
20X14 tob. Swansea*
(sh per box ol 108 Ibs) 21£
Kupfersulfat
fob. * (per t) 18.26
Cleveland Gußeisen
Nr. 3, tob. Mlddles-
borough * (sh oer t) 92)j—97Jn

Kadmium tob. London
(sh per lb) 3/6 n

Silber .
Barrensilber prompt 18.69
Feinsilber orompt 20. 19
Barrensilber aut Lief. 18.37K
Feinsilber aul Lief. 19.8t
Gold (sh nnd Pence

per Unze ) 139/10%

Rupfer (per Tonne)
Tendenz:

Standard per Kasse
do. 3 Monate
do. Settl. Preis

Elektrolyt
best selected
Strang sheets
Elektrowirebars
Zinn

: stetig
38. 69—8i
38.93- 39

38.75
42)(—43$
43$—43-Ü

73
43.76

(per Tonne)
Tendenz: gut beb.

Standard per Kasse 169- 169Üda. 3 Monate 169.50—75
do. Settl. Preis 169

Stralts * 171.75
Blei (per Tonne)

Tendenz: k. stet,
ausl. pr. ottlz. Preis 14.50—69

, do. entf. Sicht oft. Preis 14.69—75do. Settl. Preis 14.50

Zink (per Tonne)
Tendenz: stetig

gewöhnl. pr. ott. Preis 12.93—13
do. entt . Sicht ott. Preis 13. 12%—19do. Settl.-Preis 13
Aluminium (per t)Inland *
Ausland *

London , 12. Mai.

too
100 I. Inakt . Notierungen

i“9Yh%v °dJT00i?A™uß' Ŝ l̂ zu eiSem°Pre£eGvonJaj sh lu -/: d pro Unze fein verkauft.
Newyork , 12. 5.
El. Kupt. I. 9.37%BI Biel, loko30/90 Tage 9.37$s zink , loko
Zinn loko 38.25 | Silb. ausf.

4.50
4.00

42.75
I Weißblech
Roheis. N. 2

I do.N.2plaln

5.35
27.60
26.25

Ueberseehölzer
Bremen , 13. Ma-i (Eigenbericht ). Das Geschäft in massivemu e b er s eeh o 1 zer n ist während dör letzten Wochenunemheitlieh veiTaaifen . Einzelne Holasorten neigen zurhellwache am Weltholzmarkte . Bemerkenswert ist , daß diedeutschen Einfuhrhäuser aus devisentechnisohen Gründenimmer mehr dazu übergehen , ihre Hoizeinkäufe in über¬seeischen Landern auf f o b. - B a s i s zu machen , statt wiefrüher cif deutschem Hafen zu kaufen . BeaohtLioh ist ferner,daß immer noch großen , meist verkauften Freihafenlägernnur kleine verfügbare Verarbeitervorrät -e gegenüberstehen.In erster Linie bezieht sich das auf Afrikahölzer,insbesondere Okoume . Mit ca . 160 000 t dürfen die Vorrätean O.koumfholz wohl nicht überschätzt sein . Im April sind

Hamburg , 12 Mai . Auftrieb : 1606 Rinder , 1297 Schafe I "Ät unliÄäso ^ n ^ Äe ^ ÄMarktverlauf : zugeteilt : Preise : Einsfuhr vor . Okoume vorläufig gestoppTwiiÄ ’dre großen33; Kühe : | Partien in den deutschen Häfen abzubauen . Auch müssen
Rinder a ) 44, b) 40, e) 35; Bullen : a ) 42, b) 38, c)a} ^ 27 —32, d) 18—24; Färsen : a ) 43, b) 39c) 31: Doppellender bester Mast 58: Lämmer und Hammel-al ) 52. a2), bl ) und b2) 50, e) 43; Schafe : e) und f) 40, g)30 RM.
Chlkago , 12. 6. Schweine
leicht.-n. Pr 8.00 | schw. n. Pr. 7.75 | Zufuhren 10000lelch. h. Pr. 8.20* | schw. h. Pr. 8.00 | Im Wösten 44000

Butter
Kopenhagen , 12. Mai . Di © Notierung für Butter wurde

heute um 3 Kronen auf 233 Kronen für 100 fcg erhöht.
Seefische

Am 12. Mai landeten in Wesermünde vier Dampfer ins¬gesamt 340 300 kg frische Seefische . Davon brachten zweiIslanddampfer 128 800 kg , meist Kabeljau , Seelachs undSchellfisch . Ein Dampfer kam von der norwegischenKüste mit 102 600 kg , namentlich Goldbarsch , Seelachs undLengfisoh . Ein Dampfer brachte von der Bäreninsel 108 900

Inlt -resse uns ©: er Devisenbewi .rtÄf.Ging gesenkt werden V enn man bedenkt , dal ) d'ie Fracht-raten seit ihrem Höhepunkt für Okoumö um 15 sh per t„eccnkt worden sind , dann ist die deutsehe Förden rgboh $naiif ' beV6chtl ^ t- Einsichtsvolle französische Abladerlm b Arvvlf abei ' ,hr  Entgegenkommen reichtenocb n1 J ^uus-. Das lagernde Okoumö wird jabesser , es hat bereits durch Reißen gelitten ; dazukommen dann noch d'ie Extrakosten . Im April war ein
SS ” v 01l 0'l “ fa®t unmöglich }n Anbetracht der7 baI I'71'15*0- Mit spanischen  Abladungen*ab  ® s ® t "? s Einstiger ans , aber diese Provenienz istmellt , bedeutend nnd in der Qualität häufigRnhniE’We!i* 18er ‘ .■.®°'ns bi'go Afrikahöizer bewegten eich imHnh "^ hJ? er vorI 'iegenden Lage . Die Nachfrage ist betrScht-lieb . aber es war wenig zu machen.
wm 1; •’5nd dlS Hoizeinfuhr von , U. S. Amerika sich inoeÄChoidenen Grenzen hält , hat unser Handelsverkehr mitMidamerika  es mit sich gebracht , daß Deutschland inBrasilien und Chile zeitweise als stärkster fob .-Holzkäuferauftreten konnte . Einfuhrfreies Oregonpine -Rundholz wirdBremen  angehoten . Von Mittel -amerika interessiertem
abKilogramm, vorwiegend Kabeljau, Schellfisch und Gold- I Mahäronrund V0,n Mm?1«meriKa™t©Tessiertenbarsch und zwei Hochseeseglerstellten 2450 kr Feinfi. oii I und Zederniholz, wovonnacht immer ausreichendund Schollen zur Versteilefung. ' Norwegischê üstef Ka- | Nußbaum und Teâ gelucM?“ H5taeMl Aslens  ™
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Börsenberichte _ _
— , . j

Nicht einheitlich
Hamburg , 12. Mai . Die Bors © eröffnet © Jn TMteimheitlicher

Haltung . Von Sohiffahrtswerten  besserten »ich
Hapag um '/«•/• auf 78. Dagegen gaben Noröd . Ul©yd im
gleichen Ausmaß auf 79 und Hamburg -Süd auf 182 nach.
Neptun Dampf setzten hingegen ihre Aufwärtsbewegung um
t •/• auf 132 fort . Von Baihnwerten konntejr Bremer Straßen¬
bahn um */«’/o auf 94’/* anzielien . Bremer Wo'We besserten
sich um 1 ’/t  auf 171, wogegen Bremer Jute nicht notiert
wurde . Stärker gedrückt lagen wieder Hoffmann ’s Stärke,
die um 3 •/« auf 162 weiter zurüokgingen . Reis und Handels
Waren miit 141. behauptet . Atlas -Werke erfuhren ebenfalls
einen Kursabschlag , so daß das Papier um 21/«*/. auf 112 zurüek-
fing. Wendt’e Cigarren wurden wieder mit 82 und Bremeritberwaren mit 180 notiert . Vereinigte Werkstätten blieben
tu  106 gesucht . Am Markt für Freiverkehrssverte setzte
Deutsche Werft um 1 */o höher mit 150 ein und kennten
später ihren Gewinn verdoppeln (151). Desohimag setzten
ihr© Aufwärtsbewcguug um 1 V« auf 177 foTt. — Am Ren¬
tenmarkt  wurden kleine Umsätze in Bremer Alt besitz
auf unveränderter Basis von 131‘/a getätigt.

Freundlich
Hannover , 12. Mai . Von Aktien batten Ilseder Hütte zum

Kurse von 170 etwas größere Umsätze zu verzeichnen.
Deutsche Erdöl waren mit 143 etwas höher , während Mecha¬
nische Weberei zu Linden 1.75“/• niedriger mit W7.7o
allgeboten blieben . Auch für Döbrener Wolle wurde der
Geldkurs um 1 % auf 175 herabgesetzt . Am Renten?
markt  batten die Goldpfaudbriefe der Hannoverschen
Landeskreditanstalt und der Braunschweig -Hannoversohen
Hypothekenbank etwas mehr Geschäft , ebenso Reichsschatz¬
anweisungen und Hannover - Boden - KommunalschnWver-
schreibungen . Die Reiebsanteihe -Altbesltz war mit 133.70 im
Handel , die Hannoversche Provinz -Altbesitz mit 137.5, die
beiden Kommunal -Samraclahlösungsaniedhen waren je *!**>•
höher . * Von Industric -Obliigationen gingen Mechanische
Weberei z.i Linden zum ermäßigten Kurs von 93.75 mehrfach
um und im Freiverkehr  die Gcmeinde -Umsehulduugs-
anlcihe mit 95.70 bis 96.40. Burbach nannte man mit 74 bis
76 und Wintershall mit 129 bis 131. — Schluß behauptet.

Freundlich
Berlin , 18. Mali. Die Kurstafeln wiesen auch am heutigen

Börsenbeginn wieder zahlreiche Lücken auf , da Notierungen
mangels Umsatzes nicht möglich wraren . Tn einer Reibe
selbst schwerer Werte wurde die Kursfeststellung auf
Grund von Miudestscbiliiesen vorgenommen . Gleichwohl ließ
sich ein freundlicher Grundton nicht verkennen , der in einer
zunehmenden Kaufneigung Ausdruck fand . Wenn die dabei
erzielten Kui -sbesserungen auch selten über Prozentbruch¬
teile Mnausgingen , so zeigten sie doch , daß der AbgabedTuck

Dollar = 2.490 (2.491) RM
Englisches Pfund = 12.390 (12.385) RM

fast völlig geschwunden ist . Im Verlauf  setzte sich die
Aufwärtsbewegung allgemein fort , obwohl die Geschäfts¬
tätigkeit nur in einzelnen Werten an Umfang zunahm.
Daimler , die bereits VU °I,  höher eingesetzt hatten , stiegen
erneut um 1 ' /«, auch Sehuekert setzten ihre Befestigung in
gleichem Ausmaß fort , ferner brachten Metallgesellscbaft
den anfänglichen Verlust nicht nur wieder herein , sondern
stiegen darüber hinaus um V?% auf 136V«. Stärkere Beach¬
tung fanden Farben , die mit 159 notiert wurden gegen 157V1
am Vortagssehluß . Felten und Rh einst ali‘1■besserten ihren
Stand je um V«°/o. Am Schluß blieben die Notierungen fast
durchweg gehalten , teilweise traten sogar weitere leichte
Steigerungen ein . So befestigten sich Metallgesellschaft
erneut um Vs0/«, auch Hotelbetrieb und iWaldhof stiegen je
um V«%. Farben vermochten ihren höchsten Stand nicht
voll zu behaupten und schlossen mit 158V«, Klöokner und
Berliner Maschinen bildeten ©ine Ausnahme und verloren
je 1 °/o. NaCbbÖTSlich wrar es ruhig.

Von den zu Einbeitskursen gehandelten Bankaktien
gewannen Vereinsbank Hamburg Vs°/o. ferner stiegen Com¬
merzbank und Deutsche Ucbersegbank je um V«°/o. Bei den
Hypothekenbanken wurden Bayerische Hypotheken um V*"/•
beraufgesetzt . Am Markt der Industriepapiere wurden u . a.
Atlas -Werke gegen die letzte Notiz um 2V«% ermäßigt . Von
Kolonialwerten stiegen Otavi um V« RM . — Steuergut¬
sehein © der Fälligkeiten 34 bis 37 wurden gestrichen,
während die sogen . Anleibestooksteuergutscheine um V«•/•
auf 82V« nachgäben , und die Fälligkeit 1Ö38 unverändert
notiert wurde . .

Am Rentenmarkt war die Haltung bei ruhiger Geschäfts¬
tätigkeit freundlich . Von Stadtanleihen zogen 26er Düssel¬
dorf um V»% an . Pfandbriefe veränderten sich kaum . In
Liquidmbionspfandibriefen ergaben sich erneut leichte
Schwankungen nach beiden Seiten . Von Laudsebaftl . Gold¬
pfandbriefen büßten Schlesisch © LiQU, 0.30 °/« ein . Sonst sind
noch 28er Brandenburg mit minus V«°/o erwähnenswert.
Reichs - und Länderanleihen stellten sich auf Vortagsbasis.
Am Markt der Indiistricob ’ign !ionen befestigten sich 4‘/»pro-
tentige AEG . um V» und 36er AEG . um V«“/«. Farbenbonds
gewannen V?, 4V»prozeatige Harpener V«°/o. Andererseits
büßten Falhlberg List Vs und Klöcknerwerk © ' /«•/« ein . —
Privatdiskont unverändert 27/s °/o.

Lebhaft
Frankfurt a. M., 12. Mai . An der Abendbörse war das

Geschäft an den Aktienmärkten lebhaft , und die Kurs©
erfuhren überwiegend weiter durobschnitttiohe Erhöhungen
von ‘/i "/« gegenüber dem Berliner Scblußstand . Neben neuen
Anschaffungen der Kundschaft betätigt © sich auch der
Berufsbaudel etwas stärker . Bevorzugt blieben I . G. Farben
Mit 169V« und Metällgesellscbaft mit 137V«. Ebenso zeigte
eich ©rhöhte Nachfrage für verschiedene Montanpapiere,
doch kamen die Kurse hierfür nur vereinzelt fester an . Am

Rentenmarkt konnte sich ln Gemcindenmschuldung eimgea
Geschäft zum Mittagskurs von 96.20 entwickeln . Im übrigen
lag der Markt ruhig . Eine Reihe von kleinen Knrserhö-
hungen «teilte sich auch am Einheitsmarkt der Industrie¬
papiere ein. Lustlos

Newyork , 12. Mat . Nach stetiger Eröffnung wurde der
Handel bald nach Beginn schleppend , wobei die Kursent¬
wicklung uneinheitlich verlief . Unter kleinen Schwan¬
kungen gaben die Mehrzahl der Papiere indes bis zu
1 Dollar nach . In der letzten Börsenstunde war der Handel
ziemlich lustlos . Die führenden Papiere unterlagen nur
noch kleinen Schwankungen , ohne daß sieh eine bestimmte
Tendenz erkennen ließ . Einige Spezialpapiere konnten zwar
noch kleine Gewinne verbuchen , im übrigen aber über-
wogen weiter Abschläge bis zu 1 Dollar . Die Börse schloß
träge.

Devisen -Schlußkurse des Auslandes
Amsterdam , 12. 6.
Berlin 72.55
London 8.98
Newyork 180.56
Paris 6. 06'£
London , 12. 6.
Newyork 4.9r/,
Paris 177.69
Berlin I2.37J
Spanien 82.00 n
Montrsal 500.62
Amsterdam 8.9793
BrUtssl 29.4314
Italien 94.55
Schweiz 21.79
Kopenhagen 22.40
Stockholm 19.388
Oslo 19.90)4
Heitingfors 226.40
Prag 142.93
Budapest 25. 12 B
Paris , 12, 6
London 177.70
Newyork 35.73
Belgien 603.75
Spanien —.—
Zürich , 12. >.
Parle 12.26
London 21.785
Newvork 438.00
Belgien 74. 10
Italien 23.04
Spanien
Holland 242.65
Berlin 176.05
Stockholm 112.32%
Oslo 109.50
Kopenhagen . 12.5.
London 22.40
Newyork 461.75
Berlin « 181.20
Paris 12. 75
Antwerpen 76. 15
Zürich 103. 10
Rom 23.95
Amsterdam 250.05
Stockholm 116.65
Oslo 112.70
Heisingtors 9.97
Prag 15.85
Warschau 86.45

Prag , 12. 6.
Amsterdam 16.92%
Berlin 11.54%
Zürich 657.00
Oslo 718.75

Newvork , 12. 6.
Tägl. Geld 1.00
Bankakz.
90 Tg: Briet 0.43
90 Tg. 6eld 0.50
Pr. Hand.-
Wechsel

nledr. Satz 1.00
höchst. Satz 1.00

Belgien 30.60
Schweiz 41.22
Madrid — , —
Oslo 46. 12%
Kopenhagen 40. 10

Belgrad 218,50
Soiia 405.00 e
Rumänien 668.00 B
Lissabon 110. 18
Istanbul 623.00 B
Athen 646.50
Werschau 26.37
Moskau 26.36
Lettland 25 26
Buen. Aires 16.00 B
Rio de lan. 2.81 B
Montevideo 20,37
Mexiko ■_
Alexandrien 97.50
Hongkong 1/290
Schanghai —/193n
Italien 188.05
Schweix 815.62
Kopenhagen 793.00
Holland 19.785
Oslo 890.00

Kopenhagen 97.27%
Sofia — , —
Prag 15.25
Warschau 82.60
Budapest 86.25
Belgrad , 10.00
Athen 3.95
Istanbul 3.50
Bukarest 3.25
Helslngtors 9.63%
Oslo , 12. 6•
London 19.90
Berlin 162.00
Paris 11.40
Nawyork 402.00
Amsterdam 223.00
Zürich 92. 15
Helslngtors 8.90
Antwerpen 68.25
Stockholm 102.85
Kopenhagen 89.25
Rom 21.35
Prag 14. 16
Warschau 76.50
Kopenhagen 639.00
London 143. 10
Madrid
Mailand 150.61
Newyork 28.75
Paris 80.62%
Wechsel auf

London-Ohl. 4.9731
Lond. 60 Tg.
B'wechsel 4.9678
H'wechsel 4.9678
Paris 2.79%
Brüssel 16.91
Rom 6.26%
Madrid — . —
Bern 22.83
Amsterdam 65.39

Stockholm 46.30
Prag 6.29
Privatdisk. */!»- »/»
Tägl. Geld %
1 Monats*. %
Kob» 1/197
Australien 125.00 B
Neuseeland 124.00
Südafrika 100. 12%
London auf

Bombay 1/580
Bombay auf

London t/587
Buenos auf

London 19.00

Prelonga-
tlonssatx f.
tägl. Geld

Stockholm 913.00
Helslngfor» 72.00
Prag 118.30
Berlin 14.37
Warschau 5.98
Buen. Aires 114.50
Japan 125.00
Prlyatdllk.
Inland t

Prlvatdlsk.
Ausland 3

£ p 1 Mt. 1%
fl p 3 Mta. 4%
$ p 1 Mt. %
SM Mta. %
Stockholm, 12. 5.
London 19.40%
Berlin 157.25
Paris 11.05
Brüssel 66.00
schw. PIStzt 68.60
Amsterdam 216.60
Kopenhagen 86.75
Oslo 97.65
Washington 390.50
Helsingfere 8.60
Rom 20.70
Prag 13. 70
Warschau 74.25
Stockholm 737.76
Poin. Noten 542.00
Belgrad 66.75
Danzig 643.00
Warschau 542.75

Stockholm 25.65
Oslo 25.00
Kopenhagen 22.20
Prag 3.48%
Belgrad 19.90
Budapest 2.33
Athen 0.91%
Japan 29.00
Buen. Aires 30.85
Rle de Jan. 6.90
Berlin 40.20

Ostasiatische Wechselkurse vom 12. Mal
Newyork gegen Japan 29.08—29.10, London gegen Japan

1.2 (Telegramm der Yokohama Specie Bank Ltd .).
Bombay und Kalkutta 1.57/s, Hongkong l .Wa,  Schanghai

0.117/«, Kobe l .l 0,/n (Telegramm der Hongkong Schanghai
Banking Corp .).

Konkurse
Bonn : Nachl . Elektrotechniker Johann Henry Seul . —

Frohberg : Kaufm . Arno Arthur Völkner . — Liegnitz : Caro
& Ries GmbH . — Warin , Mecklenburg : Nachi . Gastwirt
Fritz Döring in Neukloster.

Vergleichsverfahren
Stendal : Kaufm . Albert Bartsch . — Beantragt : Berlin:

Maler Georg Sobotta in Fa . Max L. Sobolta.

Dividendenvorschläge
Schlesische Bergwerks - und Hütten A-G, Beuthen (Ober

Schlesien ), wieder 5 °/o.
Bergbau A-G Lothringen , Bochum , Reingewinn zum

Vortrag.
Salzdetfurth A-G (früher Kaliwerke Salzdetfurth ) 5 »/«.
Vereinigte Altenburger und St.ralsunder Spielkarten-

Fabriken A-G, Altenburg , Thür . 10 %.

weripapierknrse der BZ. fom 12. nal
Berliner Börse

Sten ergutseh eine
6ruppe II 1934 . .
Gruppe II 1935 , .
Grupp» II 1956 . .
Gruppe II 1937 . .
Gruppe II 1938 . .
Steuer-Durchschnitt

12. 6. II . 5.

—111 .62
—115 .37

119.75 119.75
111% 111.62

Verkehrs -Aktien
Hamburger Hoch —102 . 12
Hann. Ueberland —«— 116.75
Lübeck-Büchen —

Banken
Adca
Bayr. Hyp.-Bank
Bayr. Vereinsbank
Berl. Handelsge*.
Commerzbank
Deutsche ' Bank
DL Asiat. Bank
Dl. Ueberseebank
Dresdner Bank
Meininger Hyp.-Bank
Oldenbg. Landesbank
Reichsbank
Industrie
ft. E. G.
A-G für Energie
Alsen Partland
Atlas Werke
Bremer Vulkan
DL Ton und Stein

104% 104.37
105.C0 104.75
107.00 107.00
127.50 127.75
115% 115.75
120.25 120.25
583.00 585.00
114% 115.25
113.25 113.26
119.00 119.03
—95 .00

196.60 196. 12

124.75 123.00
136.75 136.60
175.00 —
112 . 00  —
150.25 150. 25
151.00 151.00

Dynamit Nobel
12. ö.
84%

11. 6.
84.00

Germania Portland 110.00 109.00
Gebr. Goedhardt 147.00 147.00
Hackethal 135. 25 135.25
Hageda 119.25 120.26
Hoffmann Stärkt 166.00 154. 00
Kötitzer Leder 160.00 160.62
Kromschröder 111.00
Küppersbusch —, —
Lindes Eli 185125186.00
Masch. Buckau 139. 60 138.00
Maximilianhütte 200.00 —,—.
Mever Kaulmann 125.00 125.00
Mlag Mühlen 147.60
Mülheim Berg —. — —-—
Nordd. Elswerke —.—
Nordd. Steingut 147.50 147.60
Nordd. Trikot 140.00 140.00
Nordwestd. Kraft —.—
Phönix Braunkohle 122.26
Rhein. Westt. Kalk — —. —
Rlebeck Montan 113.00 113.00
Rosenthal Porzellan 106.25 105. 12
Saroltl 125.00 124.26
Seitles. Portland 144.00 143.50
Verein. DL Nlckol 170. 50 171.00
Verein. Glanxstolf —.—
Wanderer-Werke 163.00 165.C0

Kolonialwerte
Dt. Ost-Afrika 122.00 122.00
Neu-Gulnea
Otavi Min. u. Eis-0. 25.76 25.50
Schantuno 126.00

Fortlaufende Notierungen
Anfangs * Schluß- Einbeitskurs

DL Anl. Ausl. Scheins
sinschl. % Ablösungsch.

Sv, Gelsenk Wtrk
4*/« Frlsd.Krupp-RM-Anl.
SV« Mitleid; Stahl
VI, Ver. StalH ObL

Accumulatoren-Fabrlk
Alls. Elekt{lclt8ts-Ges.
Aschatlsnburser Zellstoff

Bayer. Moteren-Werk»
I, p. Bemberg
Julius Berget Tiefbau
Bl. Krall u. Licht AG.
Berl. Maschinenbau ,
Braunk. u. BtlMBubla#)
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke

Charlottenb. Wasserwerk
Chem. von Heyden
Continental Gummi

«
Daimler-Benz
Demag
Deutsch. AtlanL-Telegr.
D. Cont Gas Dessau
Deutsche ErdSl
Deutsche Linolwerke
Deutsch Teleph u. Kabel
Deutsche Waffen
Deutscher Elsenhandel
Christian Olerlg AG.
Oortm Unlen-Brauerel

Eintracht-Braunkohl»
Eltenbahn-Verkehrsm.
Elektr.-Lieferungsgee.

urs kura 12. 6. If . 6.

133.80 133.80 133.76 133.80
102.76 102.75 102.76 102.76

100.00 100.25 99.87
102.75 102.90 102.62
- •«“

244.00 — —
124125 124*75 124.76 123J»

*“ ■ 136.00 136.00 136.00

169.00 159.76 158.75
15o!pO 149.25 149.75 149.25

_ 156.60
162i26 162.26 162.25 162. 12

140. 60 141.00 141.50
— “““*“

172.00 172.00 172.00
121.00 121. 00 121*76

110.60 110.00 110. 12 109.75
160.50

203.26 204.00

151.75 152.76 162.00 150.75
147.75 147.75 147.75 148.00

—. ■- 122.76 122-75 122.50
124.37 124.75 124.75 124.00
143.00 143.00 143. 12 142.76
— . — — 172.75
— — . — —,— 135.00

184.75 184.75 185.25 184.25
169.C0 160.00 159.75 158.75

— 195.00 194.87 192.25
•—0— 210.00 209.00

zw»#«» 164.75 166.00 183.50
— . — 168.60 169.60

120.50 120.60 120.62 120.75

Anfanga-
kura

Schluß¬
kurs

Einbeitskurs
12. 6. 11. 5,

Elektr.-Werke Schlesien — —. — 123.25 124.60
Elektr. Licht und Krall 143.75 143.75 143. 12 143.00
Engelhardt-Brauerei — —.— 85.25 85.00

1. 0. Farbenlndustrle 157.62 158.75 158.25 157. 12
Feldmühle Papier 136. 76 136.00 136.50 142.87
Felten & Guilleaume 143.26 144.00 143.50 142. 12

eesfBrtl Loewe ft Co. 147.50 148.26 148. 00 146.37
Th. Goldschmidt 142.25 142.62 142.50 141.50

Hamburger Elektrizität 160.26 150.25 161.00 160.00
Harburger Gummi ft
Harpener Bergbau 169.60 169.87 169.00
Hoesch-Köln-Neuessen 112.87 113.75 113.60 112.75
Philipp Holzmann 166.00 165.50 165.00 166.00
Hotelbetr.-Gesallschatt 100.26 100.75 101.00 90.25

Ilse, Bergbau _ —. — 162.00
Ilse, Bergbau GenuBsch. 138.76 139.26 139.60 138.00
Gebrüder Junghans 121.26 121.26 121.25 122.00

Rail Chemie 154.00 163.00 163.00
Kall Aschersleben — — —,—■ «ftfc©
Klöckner-Werke 120.60 121.00 121.62
Koksw. u. Chem. Fahr. 166.62 156.75 156.37 167. 00

Lahmeyer ft Ca. «N — 133. 12 132.75
Laurahfltta 18.50
leopoldgrub» —•— —-

Mannesmannröhrenwerk» 114.62 116.00 114.75 114.62
Mansleld AG. t. Bergbau —,— —.—
Maximlllanshütta 200.00
Metallgesellschaft 135.60 137.00 137.26 135.00

Nlederlausltzer Kehle ~ «~ 162.87 161.00

Orensteln ft Koppel 116.26 117. 00 116,75 115.60

Rhein.* Braunk. n. Brik, 233.00 233.00 231.76 230.26
Rhein. Elektrizitätswerk

1& Ü
128.25 127.00

Rhein. 6tahlwerks 143.76 143.62 143.25
Rheln.-Westt. Elektr. 122.50 123.(0 123.00 122.75
Rhein. Metall 146.76 146.25 146.62 145.75
Rütgerswerke 166.25 156.25 / 156.60 166.00

Salzdetfurth Kall - —
Schlas. EL u. Gas UL B 143.25 143.26 — 142.60
Schuhart & Salzer —. — —.— 144.00 142.75
Sehuekert ft Co. Elektr, 183.25 184.25 184.00 182.75
SdiullhelB-Patienholer 103.37 103.50 103.20 102.60
Siemens ft Haiska 212.25 212.25 212.00 211.75
Slöhr ft Co., Kammgarn
Stolberaer Zinkhütte

132.60 132.60 132.75 132.00
—.— ‘ 91.00

Süddeutsch» Zucker 217.75 217.76 217. 12 217.76

Thüringer Ga* Leipzig 138.60 138.60 136.76

Vereinigte Stahlwerk» 109. 12 109.00 109.00 108.87
Vogel Teiegr. Draht 159.60

Wassern . Getsenklrchen _t—
Westdeutsche Kaufhot 109.37 109.25 109.60 109.37
Westoregaln Alkali —• —.— 106.00
Wintershall 130.00 130.00 131.00 129.00

Zellstoff Waldhol — 146.75 146.75 146.26

Banken
Bank füF Sraa-fndustrte — 130.00
Reichsbank 196.75 196.76 196.60 196.12

Verkehrs werte
AB. für Verkehrswesen 137.75 137.87 137.76 137.60
Ailg. Lokaib. u. Kraltw. 163.25 163.26 153.37 152.60
DL Reichsbahn Vorz.-A. 126.60 126.50 126.60 126.60
Hamb. Amerika Packetr. 77.62 77.62
Hamburg-Süden). Dampf. — —.— 132.26 132.26
Hansa-llnle 124.60 124.60 —, — 124.76
Norddiutsctier Uoyd —tr~ 80,25 79.75

Berliner Devisenkurse

Tftlftgrap
Aussah

hluchft
lang (fl-O

in‘CS*t 9Om «J 12. 6.
Geld’

1938
Brief

11. 6.
Geld

1838
Brlei

Aegypten f S*. e 7 20.99 12.676 12. 705 12.67 12.70
Argentinien 1 P.-F, 6 1.78 0.66t 0.656 0.661 0.655
Belgien 100 Beiga 4 81.00 41.98 42.06 41.88 41.96
Brasilien 1 Mllreto 7 1.33 0. 14& 0. 147 0. 145 0. 147
Bulgarien tOO Leva 8 8t .00 3. 047 3.053 3.047 3.053
Dänemark 100 Kr. 4 112.30 66.26 66.37 56.23 65.35
Danxlg 100 fl. .4 47.00 47. 10 47.00 47. 10
England Ifl 2 20.47 12.376 12.406 12.37 12.40
Estland ISO a. Kr. 4% 68. 13 68.27 68. 13 68.27
Finnland 1001. M. 45 81.00 6.47 6.48 6.47 6*48
Frankreick 100 Fr. 2% 81.00 6.963 6.977 6.963 6.977
Orleehenlinl 100D. 6 81.00 2.363 2.387 2.363 2.357
Holland 100 II. 2 168.74 137.80 138.06 137.82 t38. 10
Iran 1011 Blatt 20.43 16.37 16.41 16.37 15.41
Island idO IsL Kr. e» 112.50 66.36 85.47 66.33 65. 45
Itallin 100 Lift 4 81.00 13.08 13. 11 13.09 13. 11
Japan 1 Tan 3.29 2.40 0. 721 0. 723 0.721 0. 723
JugosL 100  otn. 6% 81.00 6.684 6. 706 6.694 6.706
Kanada 1 kan, S 6 4.68 2. 473 2.477 2.473 2,477
Lettland 100 Lais 6 49. 10 49.20 49. 10 49.20
Litauen 100 Utao 6% 41.94 42.02 41.94 42.02
Norwegen 100 Kr. 3% 112.76 62.20 62,32 62. 17 62.29
Polin 100  ziety 4 —ft— 47.00 47. 10 47.00 47. 10
Portugal 100  Esc. 4 453.87 11.24 11. 26 11.24 11.26
Schweden 100 Kr. 2 112.60 63.79 63.81 63.76 63.88
Schweiz 100  Fr. 81.00 66.79 66.91 56.83 56.95
Spanien 100 Pes. b 81.00
Tschech. 100 Kr. 3 < 86.00 8.656 8.674 8.656 8.674
Türkei 1 türk. £ 7 18.60 1.97B 1.982 t .978 1.982
Uruguay 1 e .-p. 7 4.30 1.049 1.061 1.049 1.061
V. Staat, v. «. t * • 4. 19 2. 488 2.482 2. 489 2.493

An den internationalen Devisenmärkten hielten sieh die
angelsächsischen Valuten etwa auf gestriger Basis . Das
englisch © Pfund stellt © »ich in Amsterdam auf 8.98 (8.97V«),
in Zürich auf 21.79V« (21.76V«), der Dollar wurde an den
beiden Plätzen mit 1.80V« bzw . 4.38 nahezu unverändert
gemeldet . Der französische Franc , verzeiehnete eine geringe
Erholung , und zwar in Amsterdam auf 5.05V« (5.04V») und in
Zürich auf 12-261/« (iß .25). In London waren für ein Pfund
177.69 (177.71) Franc zu bezahlen . Der Schweizer Franc war
dagegen etwas leichter , der Gulden eher etwas fester.

Postdampferfahrplanänderung
Für den Dampfer „Rajputana “, der am 14. Mai von Mar¬

seille nach Britisch -Indien » Ceylon usw . fahren sollte , wird
der Dampfer „Ranchi “ die Reise übernehmen.

Nächster Postschluß
für Briefpost naeb Newyork

am 16. Mai beim Postamt 9 (Bahnhofsplatz ) für Dampfer
„Queen Mary “ über Chferbonrg um 23 Uhr und am 17. Mai
über Cherbourg um 12.30 Uhr.

Diskontsenkung in Frankreich
Paris , 12. Mai . Die Bank von Frankreich hat den Diskont¬

satz von 3 anf 2V«V», den Satz fiir Vorschüsse auf Wert¬
papiere von 4 auf 3‘/s V« und den Zinssatz für 30-Tage -Gelder
von 3 auf 2V«•/• ermäßigt . Der Diskontsatz von 3 V« war
seit dem 12. November 1937 in Kraft . j

Güterwagenstellung der Reichsbahn . In der Woebe vom
24. April bis 30. April sind bei der Deutschen Reichsbahn
919 482 Güterwagen an sechs Arbeitstagen gestellt worden
gegen 748 382 in der Vorwoche und 745 305 Güterwagen in d©r
entsprechenden Vorjahrswooh © an je fünf Arbeitstagen . Die
durchschnittliche arbeitstägliehe Wagenstellung betrug
153247 bzw .' 149 676 bzw . 149 061 Güterwagen . Nicht recht¬
zeitig gestellt wurden 12 433 (1779) Güterwagen.

Die Rohelsengewinnung Im April . Die Roheisen -Gewin¬
nung im Deutschen Reich betrug im April (30 Arbeitstage)
1 442 447 t gegen 1 521241 t im März (31 Arbeitstage ). Ar-
beitstäglich wurden im April durchschnittlich 48 082 t- er¬
blasen gegen 49 073 t im März . Ende April waren von 168
vorhandenen Hochöfen 132 in Betrieb und 2 gedämpft.

Die Ueberwaehungsstelle für unedle Metalle hat eine An¬
ordnung Nr . 42 erlassen , nach der Ueberzüge aus Zink oder
Zinklegierungen nicht mehr angebracht und Zinn , Cadmium
und deren Legierungen nicht mehr als Zusätze verwendet
werden dürfen.

12 (10) % Dierig-Dividende
Der Abschluß der Christian Dierüff A-G, Langenfbielatb

zum 31. Dezember 1937, zeigt nach Abschreibungen auf
Anlagen ifnd Beteiligungen von 2 447 538 (2 456 079) RM ein¬
schließlich VoxtTag van 307 064 RM einen Reingewinn von
3 356 830 RM . Darin sind neben den Erträgen von Ham-
inersen 914 036 RM Erträge aus Beteiligungen enthalten
(i. V. 566 443 RM ). Die B e t e i 1 i g u n g s e r t r ä ge sind
somit gegenüber dem Vorjahr um etwa 350 000 RM , gegen¬
über dem Jahre 1935, für das ' erstmalig eine lOprozentige
Dividende anf das gegenwärtige Aktienkapital ausgesohüttefc
wurde , um etwa 714 000 RM gestiegen . Da die Entwicklung
der Beteiligungen im Jahre 1937, wie dies aueh ans den von
uns veröffentlichten Abschlüssen der Süddeutschen Betei 'li-
gungsgesellschaften hervorging , weiter befriedigend verlief,
wird eine Erhöhung der Dividende von 10 */• auf 12V« var-
geschlagen , wovon 4 V« in den Anleihestock gehen . — Die
freiwilligen sozialen Leistungen haben im Berichtsjahr eine
weitere Steigerung erfahren . Neben der zu Weihnachten
erfolgten Zuwendung wird der Gefolgschaft in diesem Jahre
eine besondere Abschlußvergütung gewährt.

Die erheblich gestiegene Flüssigkeit der
Bilanz  hat es der Gesellschaft gestattet , sich an den
allgemeinen Konsolddierungsaufgaiben und an den Finan-
zierungsnufgaben ihres besonderen Arbeitsgebietes im zur
Zeit laufenden Geschäftsjahr in verstärktem Ausmaße zu
beteiligen.

Berg -mann -ElektrlcHäts .Werke A-G, Berlin . Die GV nahm
den bekannten Abschluß zum 31. 12. 1937 zur Kenntnis und
beschieß 6 (4) V« Dividende zu verteilen . Aus dem Auf-
sichtsrat scheiden Dr . ing . Jack Hissdnk , Berlin , Geheimer
Kommerzienrat Josef Pschorr , München , und Dr . jur . Ger¬
hard Sachau , Vorstandsmitglied der Allgemeinen Deutschen
Credit -Anstait , Leipzig , aus . — Ue/ber das laufende
Geschäftsjahr teilte der Vorsitzer des Vorstandes , General¬
direktor Kessler » u . ajtmit , daß die befriedigende Beschäf¬
tigung der Gesellschaft sich fortgesetzt hat . Die Nachfrage
nach den Erzeugnissen der Gesellschaft aus dem Inland*
insbesondere nach Kabeln », Drähten «, Leitungen , Isolier-
rohren , Stahlrohren usw ., sei lebhaft . Die großen Aufgaben,
der Bauwirtschaft , die notwendige Verstärkung der Strom¬
er zeugungs - und Stromverteilungsantagen und die Elektrik
zitätsverbundwirtschaft haben zur Folge , daß die elektro¬
technischen Fabriken auf absehbare Zeit große Anstren¬
gungen machen müssen , um den Bedarf zu decken , im
Exportgeschäft ist es gelungen , innerhalb der ersten vier
Monate des laufenden Jahres den Auslandsumsatz gegen¬
über der gleichen Zeit des Vorjahres weiter zu steigern . In
die Aufgaben des VierjahTesplans hat sich die Gesellschaft
im  Rahmen ihres Fabrikationsprogramms mit allen Kräften,
eingeschaltet , insbesondere durch direkte und indirekte
Lieferungen an die Rohstoff in dustrien , an die Energieunter-
nebmungon und an die Wehrmacht , ferner durch fortschrei¬
tenden Austausch von Fremdstoffen gegen neue Heims toife
in ihrer Fabrikation . In Anbetracht des vorliegenden Auf¬
tragsbestandes dürfe die Gesellschaft den Geschäftsgang filr
das Jahr 1938 zuversichtlich beurteilen.

Benno Schilde Maschinenbau -A-G, Hersfeld . Die Gesell¬
schaft berichtet füT 1937 über eine beachtliche Umsatz¬
steigerung , und zwar um 3.3V«V« (1. V. 28 •/•!’. Die Nachfrage
richtete sich wie in den Vorjahren vorwiegend auf hoch¬
wertige Spezialapparate . Der Auslandsumsatz konnte gegen¬
über 1936 verdoppelt worden . Dar Gesamtumsatz erhöhte sich
von 6.79 auf 9.08 MIM. RM . Der ausweispflichtige ßohüber-
sehuß stellt Sich auf 3.43 Mill . RM (i . V. 3.93 bei 1.30 Mill.
RM sonstigen Aufwendungen ). Nach 312 000 (264 700) RM
Abschreibungen verbleibt einschließlich Vortrag von 59 662
(97 711) RM ein Reingewinn von 19S 600 (131 662) RM, aus dem*
wie mitgetei -lfc, unter Berücksichtigung des Anleihestock-
gesetzes auf 1.2 Mill . RM Grundkapital eine aaf > 8 (6) V#
erhöhte Dividende ausgeschlittet und 102 630 (59 662) RM vor-
getragen werden sollen . Aus dem. Auf9ieht9 ?at ist Dr©
Friedrich Hass (Dresdner Bank , Düsseldorf ) eusgesohieden,
eine Neuwahl wurde nicht vorgenommen . —• Auch für das
laufende’  Jahr wird eine günstige Wedterentwi ,ckliuing
erwartet . Die Beschäftigung des Werkes *sei auf Monate
hinaus durch Aufträge gesichert . Die im Vorjahr ange-
strabte Umwandlung der Gesellschaft in eine Personal-
gesellechaft ist endgültig aufgegeben.

Deutsche Maizena Werke A-G, Hamburg . Die Gesell¬
schaft schließt 1§37 mit einem Gewinn von 413 377 (417 337)
RM ab , der sich «um den Vortrag auf 451906 (458 529) RM
erhöht . Hieraus wird wieder eine Dividende von 6 ®/« auf
das 7 Mill . RM betragende Aktienkapital verteilt und der
Rest mit 31 906 (38 529) R&f vorgetragen . Der Aufsichterat
besteht nach erfolgter Neuwahl aus Bankdirektor Dr . H.
Pikier , Berlin ; Bankdirektor Anton Hübbe , Hamburg ; Bodo
Graf von Alvensleben , Holiendorf -Neugattersleben ; Vm*
Bkoogaars -Petersen , Kopenhagen.

_Schiffahrt_
Schiffshrtsabkommen zwischen - Polen und Litauen para¬

phiert . Am Mittwoch wurde zwischen Polen und Litauen
ein Abkommen paraphiert , das die Schiffahrt und die Holz¬
flößerei regelt.

Bremer Freihäfen
Bremen . Stadt

Anpekommene Seeschiffe am 11. Mal
Rabe , dtsch ., von Hernösand , D, Oltmann , Krages , Holz.

Wolfsburg , dtsch ., von Rangoon , D. D.  G . Hansa , Hafen II,
Schuppen 12, Reis . Adalia , dtsch ., von Hamburg , Carl
J . Klingenberg , Hafen II , Schuppen 13. Perseus , dtsch .»
von Wilhelmshaven , D. G. Neptun , Hafen I , Schuppen 6,
Stückgut.
Angekommene Seeschiffe am 12. Mal

Sterling , engl ., von London , The Gen . Steam Nav ., Ha¬
fen I , Schuppen 2, Stückgut . Dwarssee , dtsch ., von Rot¬
terdam , Nie . Haye & Co ., Getreide -Anlage . Liebenfels,
dtsch ., von Hamburg , D. D. G. Hansa , Hafen II , Sch . 12.
Valencia , dtsch ., von Italien , Gottfr . Steinmeyer , Hafen II,
Schuppen 17, Reis .’ Phoenicia , dtsch ., von Hamburg , Carl
J . Klingenberg , Hafen II , Schuppen 13. Norburg , dtsch .,
von Hamburg , Gebr . Specht , Halen II , Schuppen 17. Fran¬
ken , dtsch ., von Hamburg , Gebr . Specht , Hafen II , Sch . 18.
Forelle , dtsch ., von Hüll , Herrn . Dauelsberg , Hafen I,
Schuppen 4, Stückgut . Sao Paulo , dtsch ., von Brasilien,
Carl J . Klingenberg , Hafen II , Schuppen 17, Kaffee . Peter
Vieth , dtsch ., von der Donau , Rab . & Stadtl ., Hafen I,
Schuppen 7, Getreide . Switzerland , engl, , von Hamburg,
Carl Scholle , Hafen I , Schuppen 6, Stückgut.
Abgegangene Seeschiffe am 11. Mai

Sutherland , engl ., nach Hamburg , Carl Scholle , Stückgut.
Aar , dtsch ., nach London , Herrn . Dauelsberg , Stückgut.
Helmond , «engl ., nach Leith , Böning & Co ., Stückgut.
Stella , dtsch ., nach Königsberg , Heinr . Gerhd . Fisser,
Stückgut . Ostara , dtsch ., nach Rotterdam , Rab . &
Stadtl ., Stückgut , Duisburg , dtsch ., nach Hamburg , Carl
J . Klingenberg , Restladung . Sonnenfels , dtsch ., nach Nord¬
amerika , D. D. G. Hansa . Kandelfels , dtsch ., nach Kal¬
kutta , D. D. G. Hansa , Stückgut . Liehtenfels , dtsch ., nach
Basrah , D. D. G. Hansa , Stückgut . Braunfels , dtsch .,
nach Bombay , D . D. G. Hansa , Stückgut . Elbe , dtsch ., nach
Oslo , Herrn . Dauelsberg . Schürbek , dtsch ., nach West¬
indien , Nie , Haye & Co., Stückgut . Wirma , finnl ., nach
Wiborg , Drewes & Focke . Glaubersalz . Arezzo , ital .. nach
Barletto , Gebr . Specht , Kohlen . Potenza , ital ., nach Pa¬
lermo , Gebr . Specht , Kohlen . Birkaland , schwed ., nach
Hamburg , Carl J . Klingenberg , Restladung.

Liegeplätze der Seeschiffe
Hafen I : Habicht , Sterling 2, Forelle 4, Kong Bjoeri

(82050), Switzerland 6, Electra 10 (82289), H . A. Nolze . B
lona 10, Medea 3, Pallas , Hector 5, Petor Vieth 7, Orlan
Zander (oberhalb Dock ), Albatroß (Dock ).

Hafen II : Helios 11 (80026), Phoenicia 13 (80033), Ada
13 (80056), Youngstown 15, Werdenfels 15 (80068), Coburg
(80164), Sao Paulo 17 (81734), Norburg 17 (80183), Walküre
(85390), Valencia 17 (81785) , Wolfsburg 12 (85376), Liebenf
12 (85848), Babitonga 14 (85389), Schönfels 18, Saar 16 (854»
Erlangen 16 (85486), Donau (Erzplatz 80185), Ostmark (E
platz 80212).

Holzhafen : Anna Peters (Steinbr . & Berninghausen ).
Getreide -Anlage : Dwarssee , Friedenau , Charles L . S.,

Rhoen,
liiuiisinenaien : vaienuno «JOüe, f rauenrels , Torsa . No:

land (Gebr . Röchling . Absirtea (Kohlenhandel ), Elgö , Iln
nau (Nordd . Hütte ), Rabe (Krages ), Theseus (Nordd . Hütt
Pluto (Dreyer & Hillmann ).

Werft : Joh . Molkenbur (Dock III ), Trave (Dock V), AI-
tsnfels , Schwabenland , Gambion (Werfthafen ), Schwaben
JU -Bootshafen ). ,

Im Hafen liegende Schiffe de« Norddeutschen Lloyd
Bremerhaven : Berlin , Stuttgart , Sierra Cordoba.
Hamburg : Attika , 'Elbe , Ems , Erlangcp , Saar.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Alter 1L Ouessant pass,

nach Port Said . Bremen 11. ab Newyork . Columbns 12. ab
Bremerhaven . Europa 12. an Southampton . Franken 12. in
Bremen . Frankfurt 12. an Dairen . Friderun 10. ab Rabaul

Hongkong . Hameln 10. ab Para nach Maranhao . Inn
12. Borkum F . 8 . pass , nach Hamburg . Komm . Johnsen 11.
48 Gr . 30 Mm . Nord , 0 Gr . West pass , nach Hamburg . Leip¬
zig 11. Bishop Roek pass , nach Hamburg . München 10. ab
Baiboa nach Huenaventura . Scharnhorst 1L an Antwerpen.
Weser 11. ah La Libertpd nach Cristobal.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft ..Hansa “, Bremen.
Birkenfels 11. von Port Said . Braunfels 11. von Bremen.
Geierfels 11. von Kalkutta nach Antwerpen . Kandelfels 12.
m Hamburg . Kybfels 11. Ouessant pass . Liehtenfels J2 . auf
der Elbe . Liebenfels 12. in Bremen . , Lindenfels fi . von
Malta . Neuenfels 11. in Bombay . Reichenfels 11. in Karachi,
ochonfeis 11. in Bremen . Sonnenfels 11. von Bremen nach
Newyork . Trautenfels 11. von Colombo . Wartenfels 11. von
Aden . IVeißenfels 11, von Rangoon nach Hamburg . Wilden¬
fels 11. m Rangoon . Wolfsburg 12. in Bremen.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun “, Bremen . An¬
dromeda 12. von Stettin nach Rotterdam . Apollo 12. in
Rotterdam . Ariadne 12. Holtenau pass , nach Brake . Bacchus
12. Holtenau pass , nach Bremen . Castor 12. in Rotterdam.

Elin 12. Brunsbüttel pass , nach Rostock . Feronla 12. Itt
Stockholm . Fortuna 12. in Kopenhagen . Gauß 12. in Pa-
sajes . Hercules 11. Ouessant pass , nach Antwerpen . Hestia
11. in Sevilla . Juno 12. Brunsbüttel pass , nach Kiel . Kep¬
ler 12. von. Bremen nach Antwerpen . Klio 12. in Lissa¬
bon . Kronos 12. in Antwerpen . Leda 12. in Stettin . Mer«
cur 12. in Rotterdam . Najade 11. von Pasajes nach Gijon.
Neptun 11. von Rotterdam nach Stettin . Nixe  1L von
Hernösand nach Bremen . H . A . Nolze 12. in Bre¬
men . Pallas 11. in Bremen . Pax 11. von Eger«
sund nach Bremen . Perseus 12. in Bremen . Phoebus 11,
von Königsberg nach Rotterdam . Rhea 12. in Danzig.
Stella 12. Brunsbüttel pass , nach Königsberg . Themis TL
in Amsterdam . Vulcan 11. von Hamburg nach Rotterdam,

Argo Reederei Richard Adler & Co , Bremen . Alk 12.
von Reval nach Trangsund . Amisia 11. in Hamburg . Bus¬
sard 11. in Riga . Drossel 12. in Lihau . Elster 11. in
London . Falke 12. in Rouen . Fasan 11. in London . Ganter
12. von Kotka nach Bremen . Hecht 12. in Rotterdam . Ibis
12. in Rotterdam . Orla 12. von Raumo nach Bremen . Rabe
11. in Bremen . Reiher 12. in Hamburg . Schwalbe 12. in
Danzig . Schwan 12. in Hüll . Wachtel 12. von Memel nach
Reval.

Deutsche Levante -Ltnle G. m. b. H. (Atlas Levante -Linie
A-G, Bremen . Deutsche Levante -Linie Hamburg A-G, Ham¬
burg ). Adana 11. von Constanza nach Burgas . Akka 11.
in Haifa . Arta 11. in Brake . Derindje 11. in Bremen.
Konya 11. Ouessant pass . Kythera 11. in Istanbul . Mace-
donia 11. in Alexandrien . Tilly L. M. Russ 11. Ouessantl
pass . Samos 11. von Samsun nach Giresun.

Hamburg -Amerika Linie . Ostküste Nordamerika nnd
Golfhäfen : Hamburg 12. ab Cuxhaven nach Southampton.
Newyork 12. ab Cherbourg nach Southampton . Lübeck 13.
in Bremen fällig . Kellerwald 11. ah Boca Grande nach
Mobile . — Westküste Nordamerika : Vancouver 11. an Ant¬
werpen . — Mittelamerika , Westindien : Cordillera 11. ab
Dover nach Barbados . Caribia 11. ab Cristobal nach Car¬
tagena . Plirygia 11. ab Port of Spain nach Amsterdam.
Antiochia 11. ab Cristobal nach Bremen . Phoenicia 11. ab
Hamburg nach Bremen . — Südafrika , Australien , Niederl .-
Indien : Leuna 11. Cap Verde pass , nach Adelaide . Hamm
11. ab Marseille nach Le Havre . Halle 11. an Cardiff . Naum¬
burg 10. ab Dunedin . Staßfurt 10. ab Sydney . Uckermark
11. Ymuiden pass , nach Hamburg . — Ostasien : Hindenburg
10. ab Port Arthur nach Yokohama . Oldenburg 11. ab
Malacca nach Penang . Nordmark 12. Gibraltar pass , nach
Port Said , Duisburg 12. an Hamburg . Leverkusen 11. an
Oenua.

Hamburg .Südamerikanische Dampfschifffahrts -Gesellschaft.
Cap Arcona 12. -von Boulogne nach Hamburg . Antonio
Delfino II . von Madeira nach Lissabon . Monte Olivia 11.
von Lissabon nach Las Palmas : Monte Rosa 12. in Santos.
Babitonga 12. von Hamburg nach Süd -Brasilien . Belgrano
11. in Porto Alegre . Campinas 11. von Rio de Janeiro nach
Santos . Cordoba 11. in Antwerpen . Corrientes 11. von
Santos nach Madeira . Curityba 12. von Bremen nach Ham¬
burg . La Plat 12. von Hamburg nach dem La Plata.
Mendoza 12. St . Vincent pass . Parana 11. Ouessant pass.
Patagonia 11. in Hamburg . Tenerife 11. von Antwerpen
nach dem La Plata . Uruguay 12. St . Vincent pass . — Ver¬
gnügungsreise : Wilhelm Gustloff 12. vor Kopervik.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Wahehe 12. Schulau
pass . — Süd - und Ostafrika : Ubena 11. ab Algier . Adolph
Woermann 11. ab Genua . Everene 11. ah Hamburg , -m
Oslo —Kopenhagen -Fahrt : Usambaja 12. ab Kopenhagen.

H . C. Horn , Hamburg . Waldtraut Horn 10. von Bremen
nach Kotka . Scliürbek 11. in Bremen . H . C. Horn 1L von
Curacao nach Puerto Cabello.

Oldenburg ;Portugiesische Dampfschlffs -Rhederel , Hamburg.
Meliila 8. tu Tenerife . Larache 11. Ouessant pass . Lucv
Borehardt 11. Ouessant pass . Palos 11. von Hamburg nach
Antwerpen . Gran Canaria 11. von Tenerife nach La Palma.
Ceuta 11. von Las Palmas nach Hamburg . Travemünde 11,
von Oporto nach Vigo . Sevilla 11. von Casablanca nach
Agadir . Casablanca 11. von Lissabon nacb Las Palmas.

Warled Tankschiff Rhederei G. m. b. H-, Hamburg.
Senator 11. in Hamburg . J . H . Senior 16. in Harburg fällig.
G- I«* Harper 10. m Aruba . Geo W . McKnight 10. in Aruba,
Persephone 11. m Campana . C. O. Stillman 12. in Bremer¬
haven.

xumueu. marina nenarig nsser li . von Emden nach Lule

Bremerhaven -Wesermünde
Angekündigte Dampfer : Condor (Island ). .
Am Markt gewesene , Dampfer : Hehni Sohle (Norwegisch

Küste ), Hanseat (Bäreninsel ), Else Kunckel , Arthu
Duncker (Island ).

In See gegangene Dampfer : Fritz Reiser , Jupiter , Norc
kap (Island ), \orck (Norweg . Küste ), Berlin , Haunove:
Georg Eobbert (Island ).

HocHwasserzeiten

14. Mai
15. Mai

3.30 15.51
4.11 16.29

3.10 15.31
3.51 16.09

Binnenschiffahrt
Waaserstand der Weser gegen 7 Ohr

Datum
Bann .-

Münden
Carls-
bafen Hameln Minden

10. Mai 1.54 2.48 1.80 2.2011. Mai 1.48 2.40 1.76 2.26
12. Mai 1.38 2.28 1.68 2.21

/;
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Heute Werder gegen Norddeutscher tlogd
fluf dem Spielplatz des Westens setzen sich der VSV. und der psv . ölumenttzal auseinander

Heute abend steigt in Findorfs eine interessante Freund-
schastsbcgegnung im Bremer Fnßball , stehen sich doch aus dem
Platz am Torskanal an der Neukirchstraße/Herbststraße nni

Uhr der Ergaumeister -SV . Werder und der Platz ^erein
!>M - gegenüber . Ueber das Können der Grünweihen noch
etwas zu sagen , hieße Eulen nach Athen tragen , zumal Werder
ant Ausnahme des Hcülgtumhütcrs mit stärkster Mannschaft
antreten wird ; aber auch Nagel aus der Jungliga zwisck-en
den Pfosten hat sich an , diesem Platz wiederholt gut bewährt
so daß auch hier ein schwer zu überwindender Schlußmann
stehenwird - Die Hmdorffer stehen somit vor einer schwer zu
lösenden Ausgabe . Aber auch die Mannen um Pawlick sehen
der Begegnung vertrauensvoll entgegen , haben sie doch eine
nicht unbedeutende Verstärkung durch Spieler von der Be¬
satzung des Schnelldampfers „Bremen " erfahren . Die NDLer
haben sich in ihren letzten Punktspielen recht wacker geschlagen
und sl-h ° s einzige Mannschaft der BezirksklassenneuliA/in

I der Staffel Bremen behaupten können . 'Allein sieben u'nent-
- schiedenverlausene Ateistcrschastsbegegnungcn zeugen von der

Gleichwertigkeit mit den übrigen Vezirksllassenvercinen . Gegen
den Gauligisten wollen die Gastgeber zeigen , welchen Aufstieg
sie in dieser kurzen Zeit genommen haben Gewiß ist den
Gästen der Sieg nicht zu nehmen ; aber die Findorfser werden

Usuts IS Mi : -Hrvstkarnpf (Sportdiät - Nsrdststi .)

^Eauliya

beweisen, daß sie erst nach größtem Widerstand zu überwinden
sind. Dem Unparteiischen werden sich die Gegner mit folgen¬
den Mannschaften stellen:
Ssivgg. Rordd . Llohd : Kück

; Jürgens Schrader
Hart ! Krämer Schütte

Heinrichs H . Meher Hintringer W . Meyer Kückmann

Heidemann Freye Fischer I Wittenbecher Ziolkewitz
Tibulsth Stürmer Amann

Freytag Scharmann
SP . Werder Bremen : Nagel

In einem iveiteren Abend -Freundschaftsspiel stehen sich heilte
aus dem Sportplatz des Westens an der Dedesdorserstraße um
18.45 Uhr

Bremer Sportverein — ASV . Blumenthal
gegenüber. Auch hier sind es zwei verschiedene Gegner aus
der Gauliga Niedersachsens und aus der Bezirksklasse Staffel
Bremen, die bereits schon manchen harten -Strauß ausgefochten
haben. Zweimal hatten die BSVcr gegenüber den Vlumen-
thalern die Segel zu streichen ; aber in den übrigen Begeg¬
nungen blieben die Blauweißen Sieger . Heute hat sich das
Stärkcverhältnis etwas verschoben , die Bluniünthaler spielen
in der höchsten Spielklasse , während die BSVer in . der letzten
Zeit noch nicht wieder richtig Tritt fassen konnten . Technisch
könnten die Mannen vom Wasserturm heute mit jeder Eau-
ligaels antreten , aber vor dem Tor war es in den letzten Spie¬
len durchweg mit der Kunst vorbei . Die für heute abend auf¬
gestellt« Stürmerreihe müßte aber in ihrer Zusammensetzung

auch diese Klust überbrückt haben , und so dürste es wohl zu
?s" bm Tressen kommen, 'in dem die Gauligamannschast voraus-
stchtlich knapper Sieger sein dürfte , vorausgesetzt , daß die

»svts . 18̂ 5 Wir. ssv -klot»
»SV — » SU> IIM « « ltI » L» I

Sonnt «,, . 18 wrr. SSV-klat-

» » V VIL « Ä
Hintermannschaft des BSV . den Blumenthalern nicht ein un¬
überwindliches Bollwerk wäre , was bei der Stabilität durch¬
aus möglich sein könnte . Die beiden Elfer treten in solgender
Formation an:
Bremer Sportverein : Tischer

Kraatz Brechelt
Brandt Knapek Nußbaum

Schreiber Reimann Hertzenbcrg Esdohr Lühmann
Ä

Barney Feller Gnod Schwarz H Strahl
Strezak Boccker Zischka

Marciniak Schwarz I
ASV . Blumenthal : Hautzmann

Morgen ist es dann endlich soweit , daß sich in der Reichs¬
hauptstadt im Olympiastadion um 17 Uhr die englische
Nationalmannschaft und Deutschlands Länderauswahlcls nach
ihrem letzten Zusammentreffen ,m Dezember 19.85 in London,
das bekanntlich mit einem 3 :0-Sieg für die Gastgeber endete,
erneut wieder gegenüberstehen werden . — Am Sonntag steigt
hierauf gleichfalls im Olympiastadion in Berlin , und zwar um
15.15 Uhr , die ebenso mit großer Spannung erwartete Be¬
gegnung zwischen der englischen Berufsspielermannschaft von
Aston Villa und einer weiteren deutschen Auswahlmannschaft,
die aus zehn Wiener Spielern und einen , Münchener gebildet
worden ist . Vor diesem Spiel setzen sich die Duisburger Kur-
sisten mit einer Berliner Auswahlmannschaft auseinander.

Zum Aufstieg in die Gauliga Niedersachsens
finden am Sonntag zwei Begegnungen statt . Der VfB . Braun¬
schweig empfängt aus eigenem Platz den MSB . Lüneburg und
müßte gegen die Lüneburger Soldatenmannschaft vor eigenem
Anhang zu Sieg und Punkten kommen . In der Universitäts¬
stadt haben sich der ehemalige Eauligist Eöttingen 95 mit dem
MSB . Bückeburg auseinanderzusetzen , wobei gleichfalls der
Platzvorteil ausschlaggebend und auch die ziveite Soldaten-
mannschast Punktlieserant sein dürste . ;

In den beiden Bremer KreiSklassen
geht es ebenfalls aus die Neige ; denn nur zwei Pflichtspiele
um die restlichen Punkte stehen an . So messen sich in der

(s-uü9i>II) ruckn
ru ?tlng »tan
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Wer gewinnt den Weserstaffellauf
Mein als 25 Mannschaften beteiligt— Zweikampszwischen den Sportfreunden und Werder

Wieder einmal ruft der Fachwort für Leichtathletik , im DRV -'
Kreis Bremen zum diesjährigen Weferstassellau , auf , der Mich"
wie in anderen Großstädten des Reiches die wichtigste Stra-
ßenvcranstaltung ist und die Aufmerksamkeit der breiten Oef-
chntlichkeit verdient . Uebcrblickt man die Entwicklung des
nunmehr schon sünfzehnmal auf verschiedenen Strecken zur
Entscheidung geführten Laufs ', so gelangt man zu der ebenso
unzweideutigen wie bedauerlichen Feststellung , daß die Be¬
helligung und damit auch das durch diese Tatsache bedingte
Ansehen dieser traditionsgewordenen Beranstaltstng von Jahr
zu Jahr immer mehr gelitten hat , auch wenn am Sonntag
-nicht weniger als 25 Manschasten in mehreren Klassen um
den Sieg kämpfen . Die beiden Hauptträger sind die Bremer
Sportfreunde,  die im letzten Jahr ihre erste ehrenvolle
Niederlage bekennen mußten , und die , vorwärtsstürmenden
jungen Werderaner,  denen 1937 der große Wurf ge¬
lang. Die übrigen Vereine werden sich nach besten Kräften be¬
mühen , in den anderen Klassen um die Lorbeeren zu kämpfen.
Leider fehlen wieder die zahlreichen Fußbällvereine , von denen
lediglich der BSV . eine rühmliche Ausnahme macht,
l In der ^ -Klasse, für die eine 8,4 Kilometer lange durch das
Osterdeichviertel und die östliche Vorstadt führende Strecke
festgelegt ist , tressen die Bremer Sportfreunde  auf
die W e r de  r a ne r,  die den Siegcszug der Kuhhirten -Leicht-
athleten im letzten Jahr zum erstenmal unterbrechen konnten.
Ob sich auch die VTG.  in der ^ -Klasse beteiligt , liegt zur
Stunde noch nicht ganz fest, da zahlreiche Könner Militär-
und Arbeitsdienst ausführen . In der L -Klasse steht die

Spvrtfsemeinschaft 9 - Bremen  neben -ader Bre¬
ttl Sr Turn Vereinigung  und den, WallerTSV.  an'
aussichtsreicher Position . Ihr Sieg würde im nächsten Jahr
e,ne Beteiligung in der ausrückenden Klasse zur Folge haben.
In der 6 -Klasse, die 12mal 4A> Meter bewältigen muß , steht
die Betriebssportgemeinschaft der Bremen - Besighei-
mer - Oelsabriken und der Bremer Sport¬
verein.  der lobenSwcrterweise eine Mannschaft zur Ver¬
fügung gestellt hat . Vielleicht verschärft sich die Konkurrenz
durch eine Nachmeldung der Bremer Sportfreunde,
die gegebenenfalls zwei Staffeln stellen . Die Frauenstafsel
(^ -Vereine ) dürsten die Werderanerinnen und die
BTGerinnen  unter sich ausmachen , die wahrscheinlich
von den Sportsreun binnen  hart bedrängt werden.
Für den nächsten Frauenwettbewerb haben die gleichen Ver¬
eine ihre Meldungen abgegeben . Am stärksten treten hier die
Sportsreundinncn auf , die mit zwei Mannschaften am Start
erscheinen wollen . An den beiden Jugendftasseln sind die
BTG ., die Bremer Sportfreunde , Werder . Tv . Doventor und
der Bremer Sportverein (zwei Mannschaften in der V-Klasse!)
beteiligt . Der H ./88 . st - Standarte  wird in der 3 -Klasse
Proben seines guten Läufermaterials geben . Die Startfolge
lautet : Klasse X um 10.50 Uhr aus dem Domshos , Klassen
6 , 0 und II um 10.45 Uhr Eck« Lsterdeich/Treseburgerstraße.
Klassen v und ls um 10.40 Uhr , Klasse U um 10.35 Uhr und
Klasse E um 10.30 Uhr , sämtlich ab Bismarckstraße 18. Der

1. Kreisklasse in Findorfs aus dem Platz an der Hcmmstraße/
Neukirchstraße der Platzverein Club 96 und BBV . Union . Die
Rothosen vom Pcterswerder werden es nicht leicht haben , mit
den dSern aus deren Platz fertig zu werden . — In der 2. Kreis¬
klasse füllt die Begegnung zwischen BBO . und Martin Brink-
mann aus , so daß sich nur in Marßel die dortige Ess m,t der
Focke-Wuls -Mannschast um die Punkte auseinanderzusetzen hat.

Ausstiegspiele sür die 1. Areisklasse Bremen
An den Begegnungen zu dem Aufstieg aus der 2. Kreisklasse

zur 1. Kreisklässe Stasfel Bremen nehmen die vier Vereine
TSV . Leeste, 'Adlerhorst Diepholz , Äerdenia Verben und
VsL. 07 Bremen teil . Es wird in einer Doppelrunde gespielt.
Zwei Vereine steigen auf . Der Kreissachwart gibt bekannt,
daß der nachfolgende Spielplan wie angesetzt durchgeführt
werden muß , weil weitere Termine nicht zur Verfügung
stehen und Anträge auf Verlegung bzw . Umsetzung zwecklos
sind . Der Spielbeginn ist einlMlich für alle Termine um
16 Uhr angesetzt worden . Sonntag , 22. Mai : VsL. 07 Bremen
— Adlerhorst Diepholz und Verdenia Verben — TSV . Leeste.
Sonntag , 29. Mai : Adlerhorst Diepholz — Verdenia Verben
und TSV . Leeste — VsL. 07 Bremen . Sonntag , 5. Juni,
1. Psingsttag : Verdenia Verben — VfL. 07 Bremen und TSV.
Leeste — Adlerhorst Diepholz . Sonntag , 12. Juni : VfL . 07
Bremen — Verdenia Verben und Adlerhorst Diepholz — TSV.
Leeste. Sonntag , 19. Juni : TSV . Leeste — Verdenia Verben
und Adlerhorst Diepholz — VfL. 07 Bremen . Sonntag.
26. Juni : VsL. 07 Bremen — TSV . Leeste und Verdenia
Verben — Adlerhorst Diepholz . »

Freundschaftsspiel BSV . — VsL. 07 Bremen
Am Sonntagnachmittag empfängt der "Bremer Sportverein

auf eigenem Platz beim Wasserturm den Meister der 2. Bremer
Kreisklässe , die tüchtigen VsLcr aus dem Findorssviertel . «Nach
vielen Jahren haben die VsLer (FC . Hohenzollern ) nun wieder
einmal Gelegenheit , die Klingen mit den alten Kammgefahr-
ten zu kreuzen . Die 'Hoßseldsche Garde wird als Meister der
zweiten Bremer Kreisklasse voll aus sich herausgehen müßen,
um in Ehren zu bestehen . ist

Die letzten Zweifel behoben
Schmeling und Louis haben unterzeichnet

Eigentlich war dieser letzte Akt gar nicht mehr nötig als
Bestätigung des Kampfabschlusses um die ' Schwergewichts¬
weltmeisterschaft zwischen Max Schmeling und Joe Louis,
er wird aber hoffentlich den letzten Bohkotthetzern den Wind
aus den Segeln nehmen . Vor der Newyorker Boxkommission
wurde am Mittwoch der Kampfvertrag zwischen Weltmeister
Joe Louis und dem Deutscher Meister aller Klassen Max
Schmeling unterzeichnet . Damit ist also die Begegnung
zwischen dem Titelhalter und dem Herausforderer auch von
der Boxbehörde anerkannt.

Unsere Zreistilringer unterlagen
Die deutsche Ringerstassel hat sich beim ersten Länderkamps

gegen Ungarn im freien Stil in Budapest glänzend geschlagen
und neidlos muß der Sieg der Magyaren anerkannt werden,
der allerdings mit 4 :3 Punkten denkbar knapp ausfiel . Die
Kämpfe , die im vollbesetzten Stadttheater der ungarischen
Hauptstadt stattfanden , brachten nur knappe Entscheidungen,
und zeigten die Ausgeglichenheit der beiden Mannschaften.

Die Ergebnisse  waren : Bantamgewicht : Stesan
Toth (U .) besiegt Johannes Herbert (Stuttgart ) 3:0 nach
Punkten ; Federgewicht : Oedön Zombor , (U-) besiegt Will,
Möchel (Köln ) 3:0 nach Punkten ; Leichtgewicht : Heinrich Net-
tesheim (Köln ) besiegt Franz Toth (U.) in 9 Min .; Welter¬
gewicht : Fritz Schäser - (Ludwigshasen ) besiegt Kaiman Sovarr
(U .) -2:1 nach Punkten ; Mittelgewicht : Johann Rlhetzky (U.)
besieqt Ludwig Schweikert (Berlin ) 2:1 nach Punkten ; Schwer¬
gewicht : Julius . Vobis (U .) besiegt Ehret (Ludwigshafen)
2:1 nach . Punkten . /

Korpsführer Hühnlein in Iripolis
Des - Führer des deutschen Kraftsahrsportes Korpssührer

Hühnlein , hat sich Mittwoch mit dem Flugzeug nach Tripo¬
lis begeben , um dort am kommenden Sonntag dem erste»
„Grand -Prix -Rennen ", das nach der neuen Rennformel aus-
getragen wird , und bei dem Deutschland durch drei Mer-
cedes-Benz -Nennwagen vertreten sein wird , beizuwohnen.

Die letzten Hockêspiele
Die Hockeysaison 1937/38 wird mit den letzten noch nachzu¬

holenden Pftichtspielen am .kommenden Sonntag abgeschlossen.
In der Bahr hat Rot - Weiß  in seinem letzten Punktspiel
Hannover  7 8 zu Gast . Die Bremer müssen mft zweifachem:
Ersatz antreten , werden aber mit bestem Einsatz kämpfen,
denn sür sie sind die Punkte immer noch wertvoll , wenn die
Braunschweiger Eintracht am Tabellenende festgehalten werden
soll Das Spiel beginnt um 15 Uhr in der Bahr . — In
Oldenburg erwartet der VfB . Oldenburg  den benach¬
barten Bezirksklassenverein S p i e l u n d S p v r t D e l m e n-
horst  zum rückständigen Pfkichtspiel , das jedoch auf den
Tabellenstand keinen Einfluß mehr hat . Die Delmenhorsteä
blieben als einzige Mannschaft der Bezirksklasse bisher unge¬
schlagen und werden , wenn sie mit beste .Besetzung fahren , sich
kaum eine Punkteinbuße gefallen lassen . Außerdem spielen
in .Oldenburg VfB . Oldenburg Damen — Spiel
und Sport Delmenhorst Damen.  Die Gegnerinnei,
sollten sich dabei gleichwertig sein . s.12

Handball-tanderkampf Deutschland-Holland
fluch Deutschlands Lrauen spielen gegen Holland— Lortsetzung der Saugruppenspiele

Kreissachwart
Teilnahme.

bittet die Bremer Bevölkerung um zahlreiche

Erstmalig treten sich in der Geschichte des Handballsports die
Nationalmannschaften der Männer und Frauen zweier Länder,
Deutschland und Holland , gegenübet . Für unsere Männer¬
mannschaft , die auf alle Internationalen , die an den Gau-
gruppcnspiclen beteiligt sind , verzichtet , braucht man keine
Angst zu haben , denn der Sieg ist uns sicher. Die deutsche Elf
stellt eine glückliche Mischung zwischen Reife und Erfahrung,
erprobtem Nachwuchs und jungen Kräften dar . Stolz sind wir
Niedersachsen , daß Kritzokat (Hannover ) zum dritten Male das
Nationaltrikot tragen darf ! Die Ausstellung : Lüdicke (Dessau ) ;
Siebje (Hersfeld ), Schwunk (Düsseldorf ) ; Eisler (Wuppertal ),
Bauch (Koblenz ), Wiese (Kassel) ; Fechtenhövol (Wuppertal ),
Taun (Solingen ), Kritzokat (Hannover ), Braschmann (Wupper¬
tal ), Schiffers (Aachen ). »

Nicht so einfach war es mit den Frauen . Es fehlte bisher
an internationalen Begegnungen . Außerdem konnten die'
Spielerinnen nicht in einem Lehrgang zusammengefaßt werden.
Im ersten Frauenländerspiel bei den Frauenweltspielen in
Prag wurde die . deutsche Elf hoch geschlagen ! Diese Scharte
gilt es auszuwetzen . Nach Auswahlspieler : zwischen den Gauen
Nordmark , Brandenburg und Mittelrhein ist folgende Be¬
setzung erwählt worden : Eatermann (Eimsbüttel , Hbg ) ; Nei-
band (Tib Berlin ), Schneider (Kölner Tschst.) ; Sieincr (Eims¬
büttel Hbg .), Aubcl (Stahlunion Düsseld .), Bohnhosf (BSC .) ;
Kühne ! (Tib Berlin ), Daikowski (Korsh . TB .) . Jmbcck (Hambg.
LTV .), Stang ,(KBE .)„ Westphal (Eimsbüttel ).

Die Gaugruppenspiele ' M ^
Der dritte Spieltag der Deutschen Meisterschaft bringt 'die

Beendigung der ersten Runde und damit gewissermaßen die
Vorentscheidung . Der Nicdersachsenmeister hat in Lintfort
gegen die ganze Elf des Lintsorter SV . zu beweisen , daß sein
Erfolg am Vorsonntag kein Zusallserfolg war . Der Spiel¬
plan:

Gaugrudpe 1: Flak Stettin — VsL. Königsberg in Stettin;
MTSA . Leipzig — Oberalster Hamburg in Leipzig : Gau¬
gruppe 2: Borussia Carlowitz — Polizei Berlin in Breslau;
MSB . Weißensels — Tv . Wetzlar in Weißensels ; Gau-
gruppe 3: Hindcnburg Minden — BsB . Aachen 08 in Minden;
Lintsorter Spielt ». — Post SV . Hannover in Lintfort ; Gau¬
gruppe 4: Waldhof Mannheim — Post SV . München in
Mannheim ; VsL. Haßloch — Spv . Urach in Haßloch.

Um die Gaumeisterschast der Frauen
Bei den Frauen werden die Spiele um die Gaumeistetschaft

fortgesetzt . Es spielen:
Mart . Brinkmann — TSB . 93 Bremerhaven . Die Bremer

Handballgomeinde sollte es als ihre Pflicht erachten , unserm
Bremer Meister M . B . durch guten Besuch die nötige Rücken¬
stärke zu verleihen . Die Bremer Mädel dürfen trotz ihres
Sieges vom Vorsonntag den Gegner nicht unterschätzen , soll¬
ten aber durch die Wnrskrast Dora Rathjens den Sieg er¬
ringen . Es steht jedenfalls ein gutes Spiel zu erwarten . Be¬
ginn 11.00 Uhr , Platz Westerdeich.

BfL . Hannover — Germania Leer in Hannover.

Um den Aufstieg zur Gauklasse
gibt es in jeder Staffel ein Spiel . In Stasfel 1 spielt der
Bremer Vertreter Tv . Orambke in Hannover gegen den SB,
1910 Limnier . In Staffel 2 spielt der MSB . 28 Braun¬
schweig gegen den MTV . Hildesheim.

Im Kreis BreMen
sind inKlasse  2 genau wie im Borjahre nach der einfachen
Punktrunde die Gegner wieder punktgleich . Am Sonntag
findet das erste Entscheidungsspiel statt , das heißt , der Ver¬
lierer scheidet aus . Es spielen um 16.00 Uhr in Grambke:
Br . Sportfreunde 1 — Blumenthaler Tv . 2.

Bei den Freundschaftsspielen
gibt es heute , Freitag , nni 18.45 Uhr an der Neuenlander-
straße die Begegnung zwischen BTG . und einer aus der 1,
und 2. Mannschaft »komb. Tura -Elf . — Am Sonntag werden
sich um 16.00 Uhr auf dem Platz Jakobsberg die Mannschaften
des Hastedter MTV . und des FC . Stern gegenübcrtreten.
Sicher eine reizvolle Begegnung!

Bremen spielt Basketball
Bei den am Mittwochabend veranstalteten Spielen schug

Testa 1 die Arga -Mannschast mit 25:10. In einem zu harten
Spiel blieb BTG . 1 mit 12:8 über Werder siegreich. — Die
nur mit vier Mann spielende Tura -Mannschast schlug Llohd
überlegen mit 33:7. Ein Freundschastskampf , bei dem die
ermüdete Tura -Mannschast durch Kolleck (Testa ) vervollständigt,
,p^r - Jnstitutsmannschaft nach schönem .Spiel mit 32:33 (!> ^
chntdrkäg , schloß,dsn ' Spielabcnd . -

MüllMMIM IN» W
am 17. 1938

Pferdesport
Unsere Voraussagen ,

Mariendors (Beginn 17 Uhr ) . 1. R .: Damsbrück — Adio-
tvchter — Walter v. d. Vogelweide . 2. R .: Chemens — Fritz
Brandt — Brigitte W . 3. R .: Modell — Caesar — Ziethen.
4. N.: Crispa — Augnstine — Leo. 5. R .: Probst — David
Veß — Taisy Wörth . 6. R .: Guy Driston — Cherry
Brandy — Nordwest . 7. R .: Günther Morgan — Dämon —
Adolf Lee. 8. R .: Biene Maya — Maasbauer » — Inge '
von V. 9. R .: Volkart — Alpenprinz — Liguster.

Enghien (Beginn 14 Uhr ). 1. R .: Melba — Rotoplo —
Sableuse . 2. R .: Figeac - — Jrresistible — Skiff . 3. R .:
Le Vizir — Limac — Grand Duc IV . 4. R .: Eaboulaß —
Mercenaire — Serpolct . 5. R .: Limac — Grand Duc IV —-
Paris Nord . 6. R . : Mansourah — Lingot — Nectar des
Tieux . 7. R .: Le Loupillon — Lsbellule II — Mousme.
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Unter dem Viehbestände von
Georg Lange in Hasenbüren , Land¬
straße 124, ist die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen . Die ver¬
seuchte Weide und die angrenzenden
Weiden sind gesperrt.

12. 5. 1938. Der Polizeipräsident.
Unter dem Viehbestände von

Hermann Kämena in Hasenbüren,
Landstraße 74, ist die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen . Das Ge¬
höft , die verseuchte Weide und die
angrenzenden Weiden sind gesperrt.

12. 5. 1938. Der Polizeipräsident.
Die Maul - und Klauenseuche

unter den Viehbeständen von
1. Heinrich Wiechmann , Glücksbur-

ger Straße 81,
2. Diedrich Garbade in Moderblock¬

land 12,
g. Diedrich Schumacher in Ober¬

neuland , Landstraße 93,
4, Witwe Schumacher in Oberneu¬

land , Landstraße 97,
ist erloschen . Die angeordneten
Schutzmaßnahmen und die Sperr¬
gebiete in allen vier Fällen sind
aufgehoben.

12. 5. 1938. Der Polizeipräsident.
Zugeslogen : Ein Kanarienvogel,

Meldung innerhalb drei Tagen im
Fundamt , Polizeihaus , Zimmer 121.
Dem Tierheim des Bremer Tier-
schutzvercins übergeben : Zwei Schä¬
ferhunde ohne Hundezeichen . Mel¬
dung innerhalb 24 Stunden im

Tierheim , verlängerte Hemmstraße,
gegen Ausweis , sonst wird über die
Tiere verfügt.

_ Der ' Polizeipräsident.
Folgende Schauungen werden am

28. Mai 1938 durchgeführt:
Achterstraße von Marienbrücke
bis Semkenfahrt.

2. Landsleete der Gemeinde Lehester-
deich zwischen Kleinbahn und
Ruten.
Kleine Wümme vom Stau in
Horn bis zur Semkenfahrt.

Die Interessenten werden ausge¬
sondert , die genannten Wege und
Wasserzüge bis dahin in einen
schaubaren Zustand zu setzen.

Lehesterdeich, den 9. Mai 1938.
Der Bürgermeister.

Freibanksleisch . Am Freitag , dem
13. Mai 1938, blaue Karten Nr.
27 991 bis 28 999, Ve st« 29 bis
49 19 bis 13 Uhr . Ab 13 Uhr
Verkauf ohne Karten , solange der 1
Vorrat reicht.

OeriOktlicke

Lekanritrriacli irrigen

»SlaaLsLkoaLor

Aaste *.

Steuerjäumige!
Oeffentliche Mahnung.
Die bis zum 19. d. M . fällig

gewordenen Beträge an Umsatz-.
Vermögen - und Bürgersteuer , Til¬
gungsbeträge für gewährte Ehe¬
tandsdarlehen sowie die fällig ge¬

wordenen Abschlußzahlungen und
gestundeten Beträge sind von einigen
Pflichtigen noch nicht entrichtet . Es
ergeht daher an diese die öffentlich«
Aufforderung , die Rückstände zuzüg¬
lich etwa entstandener Säumniszu-
schlägs bei der zuständigen Finanz¬
kasse sofort zu bezahlen . Wird die
Zahlung nicht binnen einer Woche
geleistet , erfolgt ohne weiteres die
Zwangsbeitreibung.

Bremen , 13. Mai . 1938.
Finanzämter

Bremen -Mitte , -West und -Ost.

In der Konkurssache des Kolonial-
warenhändlers Alsred Wilhelm Karl
Strohmeher in Vegesack hat der
Gemeinschuldner gemäß Z 292 KO.
beantragt , das Konkursverfahren
einzustellen . Die zustimmenden Er - I
klärungen der Gläubiger liegen aus I
der Geschäftsstelle , Gerichtshaus , Zim¬
mer 33, aus.

Termin zur Uebernahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur j
Festsetzung von Honorar und Aus-
lagen des Konkursverwalters und!
zur Entscheidung gemäß ß 293 KO.
ist angesetzt aus
Sonnabend , den 28. Mai 1938, 9 Uhr,I

im Gerichtshause , Zimmer 63.
11. 5. 1938.
Geschäftsstelle des Amtsgerichts.
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Mê ckönelVelserin

kill AMSN
«WllllMWMill. .
cig.2 INLNum hsstsll von
sinsr untsrlLsssnsn 'VVeisiunZ
SNA6N. düesit nur , raun
steins Qsusll Lunäsn Zs
rviniit — MLn vsrtisrt auch
noch äis slts Lunäsesinkt.
voll msist äis Lonlcurrsus
in äsr ^ nasiAsnrvsrlmnA
sssir riistriA ist . ^Vsnn 8io
ssdsn vollsü , vss kort
schrittlieks GsscsiLktslsnts
von äsr ^ .QLsiAsnvordilllF
kslton , äLnn hesedtsa 3is
äsn ^ nssiZsntsil äsr Lrs-
msr 2sitnn § . 'lVsnn 8is
sinsn ks -t dranedsn , rnksn
8is uns Ln nntor dir . 5 4121.

0 klM flMilWG
MiSMKl 'el - WMillkil.

VKI' SlKlSKI'UIlll
INonläg. äsn 18. MSI. 18 lll»' MM.
versteigere  ick im AutlrsggS s l l c >c e kbskrsu

vom . nsmlmi 'gei'
kivisckiuisi ' en - HM

IN dsn (̂ ssclisttsrsumsn
Vkulws sSksks Xo . 22

1 groüsn 00ü -VoIf m. Uotor t,
Veclrsslstrom sksdrilr. llortmsnns,1 lel. Volt m. Irsnsmlsslonssntrlob
(Llsxsneisrvrorlrsl , 1 Vsli-Voll m.
Irsnsmisslonssntrlsd , 1 Lpriirg<19 I) m. oslrtruclr <ksdrllr. gort-
mann), 1 gr. 55-I-Iluttsr m. Iran«,
mlsslonssntrlsb u. 64otor <Xort-
msnn), 1 gr. klslrtromotor <19 PS)219V SIsiclislrom m. Lnl., 1 r pz.
klslrlromotor <Slsiclislrom 229V
m. Lnl.), 1 vmlormer mit 5tör-
scliutii, gr. Partie Släliblrnsn,5 grolle ls Lutsclinlttmsscliinsn
<„Sra «t", Alsxsnetsrvrsrirs uns
vsrlisl ), 4 Is „Srstt ' -Saknell-
«osgsn m. Prsis-Sllsls , 4 grolle
»sublöclrs , « grovs ürbeltitisrNs
<t. jset. vstrisb ), «tiv. Spiegelglas.
Irsssnauts . m. dlicllslgsstängon,
4 «tlv. lakslvaagsn m. Ssvrlcdton,
2 Sckiaulsnstsr - Ausstslltigursnlbsvrsglicti ); tsrnsr:
2Vliro-Sclireldtiscbs , lll. Sslsschr .,
1 eis . Arbeite, -Saretsrobsnsclu.
t. « psrs ., 1 gut. Kilclisnsclirsnh
u. cliv. nicbt slnrsln sutgslülirls
teils msistblst . gegen solorllgs
Ssrrslilung . — Sämtllcbs Segen-
stände sind gebraucht , aber
clurcbwsg bestens erkalten uns
belrlsbstSbig . - Sssicktigung,m
Vsrstsigsrungstsgssb SUIir vorm.
krnstbsttsn Interessenten Ii!r sie
teils vrertvollsn dsssclilnsn stakt
sie Sssiclitlgung aucl, bereit , an
ssn ssr Versteigerung vor-
gsbsnssn lagen trvi.

^ .» einstttliikens ^ is .- -7däir, °.
Utdromsrstrsko 51, pul: 6 25 42

Ob im Osten oder Weste »,
Sie brauchen nicht erst „in di«
Stadt " zu lausen . Die Bremer Zei.
tung hat in allen  Stadtteilen

Annahmestellen.
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übsr cisr ltsictelbergsr Str.)

parll-vrogsrlo u. pkotolisnslg.

I.uc1wLF Loss
psrlc-AIiss 21. kul: 4 45 41

Stsrn -Vrogoris u.pdotolisnsig.

klyon Lrcnuis
blsrbstslr. 115b, gut: S17 5»

llurtijrstpn-vrogsria

Xircbdschslr. 147, pul: 4 9>?7

Slobus -Vrogsrle

Herbert I-ippks
psppsirtralls 125, gut: 515 94

Mönch, Drogerie
pkotobaus pinsorlt

L.
Asmirslstrsvs 127, gut : 6 17 94

liorn-vrogsrio
?r . külcmäsr

lebe , ttssrstr . 25, Kuli 4 54 55

Sormanis -Vrogsrie
Herrn . 2inks

psuisntlrsvs 17, kul : 519 89

ksrsits am 8onntog 6sinsr,
Î luttsr eins groDs l' rsucis

clurcli sin Iclsinss Lssciisnle^

sirolctischs V/irtschaltshilksn
sisusckssts Sloslroch-
gsschirrs sidl 1.00 2 .00 3,00
Der nsutz stsihslrostsn 2 .00
Sornohrollsr „ liolo " stdl 1,25

Aecrti^
Ansgoritorstrasis 21

kin Kad
gieift
ins andere
wenn die Maschine
laust . So mutz eß
auch im Wirt¬
schaftsleben sein
das eine seine Ma¬
schinerie ist . Ein
wichtiges Rad hier¬
in ist die Werbung
Als Werbemittel
steht die Anzeige
an erster Stelle
Deshalb werben
tüchtige Geschäfts¬
leute durch die
Bremer Zeitung

kür Ibis SsstS

„Qsssllsedskts - Iss"
V- Xg . 1154. 5.58

Icclvnnc
41. 1. prsusnXircbbol  7
gegr . 1652 Xut: 2 95 96

8N

«s

tziiv ^Isn b4ut1vrte >g!

vorlensien , kaelLersnien

unä viele onäsr « schöne lopkpllonrsn

ZMnMbwmen intzr.

dliaärigo streissl

ovk « »iLVir . so

r » m vomskos!

in / ec/er ^ reis/a ^ e

^01 ^ 12- H ) .
kscbgsscbäll ssr V54k.-5rrsugn!sss

VVVVVM»M
15

^Lttciee , AonrMt ru « - es/
b4 » 4«> « rilrei « i «I« ül » « V!
Scböns Isscbsnlllcbsr mil Monogramm / Scböns 8trümpts
Schöne Xislssrgsrnil . / Alis XlsinigXsitsn 1. ibrsn blsbllscb
VI r t s u » c t, s n a u c k u m i
lkp beicornnit gute Lachen kün wenig Oelä hsi

Sckllsssiicorb 15/15 Sciiwscbbsussr liosrslrsks 11

^US clsm

H,a -6a -^o «Ivn!
porssncis Osseksnlcs kür  clsn

I^ Iuttsi ^ cig
in rsietisr ^ usvokii

Ivsforang auf Vun - cd  srsk Nour^ ^
k7A6A77'
i.tlorksn
kifiiqe

st»
20V, Î«insllng«n, öoknkokrtp. 16 » . -

biomdusigss l<c>ffee -l.clyM
IKsm5 8>6c )ff5 -? ciu >Oüvi 'est

lum Muttertag  emptsbls ick sie bsXsnntsn
Spsrlsiitätsn : Original öremsr Xlsbsn  in
SsrcbsnXpscXung , blsusmsclisr - Vsivbrot , koslnsn-

wsivbrot , SullerXucben bssoncisrer Süts , lorten von
,klvl. 4.- an, Lunte Platten, SckoXolsclsn uns Pralinenin netter Ausvsbi

pL « « - » Uc:iek:i» :i
Scliloitmülil» 19, Sögest, . 74, Am Va » 157, Ilut: 2 75 52

gon»war§«kön«8rsin!
Ob Inkassi- u. Xattssservicsn , Sammsllsssen,
XeXssosen , XontsXtssrvIcsn, XunsIXsrsmiXsn,
vris Xristsllen jsssr Art— vrir tinssn sicker
sss kscbts bei

Xürscbnsrmsirtsr

kocislkörsn 1L

>ru » : 2 79 66

S / umen
Slumonkau»

n . Adlers
SIsssr Strsvo 57, liuki 4 97 71

vlumsndsur

w . LcrebsnI -cLblSr
ltsrtsster lissrstravs 599/592kut: 4 45 14

Llumsnlisur

n . Lsbrsns
Siscbotsnsssl 19, kuk: 2 72 97

Slumonlianslung

lob . kr . Lorgsr
ksmbsrllXircbbot 4, k.: 5 17 12

Hsriricmn Hyrier
St. Illrgsn -Str. 116, k.: 4 7915

LinsersI

Llunisnliclus k ' roncim
Osterstr. 1 c tVillelissbsus)kuti 5 59 55

Slumonliau»

Lus . Osrmsr
V. s . Stsintor 77. k.: 4 55 25

I. v . Hsinsbs
pebrtsls 55, put: 417 65

I-uäv .̂LortsWvvs.
Arnols -ööclclin-StrsKe 5
liut: 4 52 75

Lr. vlumonsctimuclr.VorXsia»

!d4crris bcruprsebt
pelrsrstrsLs 1, Aul: 2 9155.

I . IHincleniclruiLZolin,
Osorg -Srönlng -Ltralls NI
put: 4 57 62

LIiiinsri-H4üI1sr
Stettsnsvsg 74, put: 8 46 25

Llumsnkau«

Lä . koänoeb
pappelstr . 79/72. kutr I97A

VIurnsribcrusRcrbs
Llumsnspsnson -Vsrmlttlung
Albrscblstrsvs 1, kut: 2 7592

Llumsnliau,

I.OULS Ltislovr
Sröpelingsr klssrstrsvs 258»kut: 8 12 97

Llumsnkau«

^ .WarriobolÄ
XornstrsLs 87. kut: 5 99 22

vlumonkaui

I. Obr.V̂ iobmarm
Ostsrtorstvrg . 70171, k.: 2 57 27
liulsberg 127

I.crüt
AumsN sprscbso?

Lluinontiau»

Luy . Lobirnsr L Lobri
l-lsrsentorstslnvsg  29 , kuk: 2 08 15
Ssrtnsrsl,  kmmsstrsks 59, kut: 4 58 52

vlumen - Wogensökr « mm7knk ' ko,e ? '. p^ ^ 6i
MMWUIRNNMSlumsnspsnssn - uck nack som Auslsns lIii>«l!>«iiiIi>i»iWi>iiii» M

H-

^e § c/ren ^ 2um

sehen <§ ie in äsn Fenstern von

fapelen -OrLksek
Ixingsmorclcstrobs 10 (Sroüs Alles)

»oiiän « b4a, »« p van Sa >a »an, - 7 « ppiai, » n
unä I. öu1 « rn

2 x in» Hstonat
slll Adöllck voll krsuäs II. LnlIpsllvMg

äs c» s i s t

_ eins ? 1clt2NiistS iinStaatstkSatSr
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